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verweigert werden. 


Curtius“ Programm 
für Oberſchleſien 


(Ciasne Meldung.) 

Berlin, 17. Dezember. Wie die Berliner 
Redaktion der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ aus der 
Umgebung des Reichsaußenminiſters erfährt, wird 
Dr Curtius am Sonnabend früh mit dem 
D. Zug um %9 Uhr in Gleiwitz eintreffen, wo 
er ſich von den Behörden unter Führung des 
Dberpräfidenten Dr Lukaſchek über Oberſchle⸗ 
ſiens Lebensfragen unterrichten laſſen wird. Von 
Gleiwitz wird Dr Curtius eine Grenzfahrt 
unternehmen, die in Ratibor endigt. Am 
Nachmittag wird Dr Curtius in Oppeln weilen, 
wo ſeitens des Oberpräſidiums ein offizieller Tee 
gegeben wird. Den Abend wird der Reichsmini⸗ 
ſter mit ſeinen oberſchleſiſchen Parteifreun⸗ 
den in Oppeln verbringen. 


Grazynſki fährt nach Genf 


Kattowitz, 17. Dezember. Wie in oſtober⸗ 
ſchleſiſchen politiſchen Kreiſen verlautet, wird Woi⸗ 
wobe Dr Grazynſki kurz vor der Völkerbunds⸗ 
tagung im Januar in Genf eintreffen. Der 
Woiwode wird wahrſcheinlich einen „Bericht“ 
über die Lage der deutſchen Minderheit in Oſt⸗ 
oberſchleſien jowie über die Wahlvorgänge 
erſtatten. 


Polniſche Einheitsfront 
in Oſt⸗ Os. 


Ausſchaltung Korfantys? 


Kattowitz, 17. Dezember. Innerhalb der Ror- 
fantypartei machen ſich Strömungen bemerkbar 
zu einer Ausführung mit der Regierungspartei. 
Die ausſchlaggebende Rolle ſpielt der Biſchof 
Adamſki. Der Regierungsblock fordert eine 
vollſtändige Entfernung Kor fantys aus dem 
politiſchen Leben. Vorausſichtlich wird Kor⸗ 
fanty, wenn er aus der Haft en:laſſen wird, 
vor vollendete Tatſachen geſtellt werden. 
Vor allem wird beabſichtigt, eine ſtarke polniſche 
Einheitsfront gegen das Deutſchtum in Oſtober. 
ſchleſien zu bilden. 


dingeldeh bei Brüning 


Der Parteiführer der Deutſchen Volkspartei, 
Abgeordneter Dingeldey, ift auf jemen Wunſch 
vom Reichskanzler Dr Brüning empfangen 
worden. In der Unterredung wies Abgeordneter 
Dingeldey insbeſondere auf den von der 
Reichstagsfraktion der Deutſchen Volkspartei ge⸗ 
ſtellten Antrag hin, in dem weitere Erſpar⸗ 
niſſe im Reichshaushalt für 1931 gefor⸗ 
dert werden. Dieſer Antrag ſei auf Grund ſorg⸗ 
fältiger Erwägungen über die geſamte finanz- und 
wirtſchaftspolitiſche Lage geſtellt worden und 
drücke den beſtimmten Wunſch der Deut⸗ 
ſchen Volkspartei aus, unter allen Umſtän⸗ 
den den neuen Reichshaushalt vor jeder Gefahr 
zu bewahren. Die Deutſche Volkspartei ſehe die 
innen- und außenpolitiſchen Folgen einer durch 
Konjunkturſchwankungen eintretenden Gefährdung 
des Reichshaushalts als ſo ſchwerwiegend an, daß 


Studentenproteſt 
gegen die Genfer „Abrüſtung 
Eine ſtudentiſche Einheitsfront 


[Telearaphiſche Meldung) 


Berlin, 17. Dezember. Die Zentralſtelle für 
Studentiſche Völkerbundsarbeit in Deutſchland 
faßte einſtimmig mit den Stimmen der Vertre⸗ 
ter der Deutſchnationalen Studenten- 
ſchaft, des Reichsausſchuſſes der Hochſchulgruppen 
der Deutſchen Volkspartei, des Reichs⸗ 
verbandes Deutſcher Zentrums ſtudenten, 
des Reichsbundes Deutſcher Demokrati⸗ 
[der Studenten und der Sozialiſtiſchen 
Studentenſchaft Deutſchlands und Oeſterreichs 
folgenden Beſchluß: 

„Die Verhandlungen und Beſchlüſſe der Vor⸗ 
bereitenden Abrüſtungskommiſſion beim Völker⸗ 
bund müſſen den ſchärfſten Proteſt aller 
Deutſchen und aller Völkerbundsfreunde heraus⸗ 
fordern. Das Verſagen der Abrüſtungskom⸗ 
miſſion, die die Verpflichtung zur allgemeinen 
Abrüſtung in ihr Gegenteil verkehrt hat, iſt 
geeignet, den Glauben an die Wirkſamkeit des 


Völkerbundes aufs ſchwerſte zu erſchüttern. 
Die übermächtigen Rüſtungen Frank⸗ 


reichs und der meiſten übrigen europäiſchen 
Staaten, denen ein völlig abgerüſtetes 
Deutſchland gegenüberſteht, gefährden die 


Sicherheit und friedliche Entwickelung 
Deutſchlands und Europas. Die in der Zentral⸗ 
ſtelle für Studentiſche Völkerbundsarbeit verei⸗ 
nigten Studentenverbände proteſtieren daher 
im Intereſſe des Völkerbundsgedankens gegen 
die Beſchlüſſe der Vorbereitenden Abrüſtungs⸗ 
kommiſſion, die gegen die vertraplich feſtgelegte, 
durch Deutſchlands Entwaffnung eingeleitete all. 
gemeine Rüſtungsbeſchränkung und 
damit gegen den Gedanken des Rüſtungsausgleichs 
verſtoßen und die Deutſchland als ein Völker⸗ 
bundsmitglied minderen Rechts erſcheinen 
pe 


Saubere Wirtihafl! 


Ein Landtagsantrag der Deutſchen Volkspartei 
[Telearaphiſche Meldun a 


Berlin, 17. Dezember. Ein volksparteilicher Antrag im Preußi⸗ 
ſchen Landtag erſucht das Staatsminiſterium, der verantwortungs⸗ 
loſen Ausgabenwirtſchaft und den Korruptionserſchei⸗ 
nungen in der öffentlichen Verwaltung, insbeſondere auch dort, wo ſie 
in privatwirtſchaftlicher Form betriebe, werde, ein Ende zu machen durch 
ſtraffe Handhabung der Staatsaufſicht und durch Einſchreiten 
gegen die ſtaatlichen Organe, die es in dieſer Hinſicht an der nötigen Feſtig⸗ 


keit und Unparteilichkeit fehlen ließen. 


Srenaſte Gehaltskürzung in Braunſchweig 


Miniſtergehälter von 18 000 auf 12 000 Mark geſetzt 


[Telearaphiſche Meldun al 


Braunſchweig, 17. Dezember. Im Landtag 
wurde das Geſetz über die Rechtsverhältniſſe der 
Miniſter mit den Stimmen der National⸗ 
ſozialiſten und Sozialdemokraten gegen die Ab- 
geordneten der Bürgerlichen Einheitsliſte ange⸗ 
nommen. Das Geſetz beſeitigt die Penſionsbe⸗ 
rechtigung der Miniſter und ſetzt das Minifter- 
gehalt auf 12 000 Reichsmark jährlich fejt (gegen 
18 000 Reichsmark bisher). Ein Antrag der Bür- 
gerlichen, das Gehalt auf 16 000 Reichsmark feft 
zuſetzen, wurde abgelehnt. Angenommen wurde 
ferner eine Entſchließung, das Staatsminiſterium 
zu erſuchen, eine Vorlage zu machen, durch die 
die Gehälter der oberen Beamten ſoweit herab- 
geſetzt werden, daß ſie zu den Amtsbezügen der 
Miniſter in einem angemeſſenen Verhältnis ſtehen. 

Die Fraktion der Bürgerlichen Einheitsliſte 


ſie unbedingt auf der rechtzeitigen geſetzlichen gab eine Erklärung ab, daß es unbillig fei, 


Sicherſtellung der von ihr beantragten Einſpa⸗ 
rung beſtehen müſſe. 


Ein Juwelengeſchäft im Stadtinnern von 
Brüſſel wurde von Einbrechern ſchwer heim: 
geſucht. Der Wert der geſtohlenen Sachen beträgt 
annähernd 2 Millionen Franken. l 


die Minifter in ihrer Beſoldung hinter irgend 
einer anderen Beamtengruppe zurückzuſtellen. 
Die durch die Entſchließung geforderte Kürzung 
der Beamtengehälter, die erheblich über das Maß 
der Gehaltskürzung durch die Notverordnung des 
Reiches hinaus bis weit in die Gruppe der mitte 


leren Beamtenſchaft gehen würde, ſei ſachlich und 
rechtlich nicht durchführbar. Die Fraktion er- 
warte, daß der ihr zugehörige Miniſter im Kabi⸗ 
nett hinter die von ihr geforderte Regelung ſeiner 
Beſoldungsbezüge nicht zurückgehe. 


— — 


Vertagung des 
Buchdrucker⸗Schie ) sſpruches 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 17. Dezember. Im Lohnſtreit des 
deutſchen Buchdruckgewerbes hat das Zentral- 
ſchlichtungsamt einen Schiedsſpruch gefällt, der 
den beſtehenden Lohntarif bis zum 13. Februar 
1931 mit der Maßgabe verlängert, daß zur 
Fortſetzung der Beratungen und zur Fällung eines 
weiteren Schiedsſpruchs die Schlichterkammer am 
2. Februar 1931 von neuem zuſammentritt. 


Clärenore Stinnes, die Tochter von Hugo 
Stinnes hat ſich mit dem Filmproduzenten Carl 
Söderſtröm verheiratet. 


Die Prohibition 


verfaſſungswidrig 


(Telegrapbiſche Meldunal 


New Mork, 17. Dezember. Der Bundes. 
bezirksrichter Clark in Newark (New Jerſey 
hat eine Entſcheidung gefällt, wonach die 18. Ver. 
faſſungsergänzung, die das Alkoholverbot 
enthält, ungültig ſei. In der Begründung zu 
dieſer Entſcheidung, die größtes Aufſehen erregt, 
heißt es, eine Ergänzung zur Verfaſſung könne 
nur von einem verfaſſungsmäßig einbe. 
rufenen Konvent, aber nicht von den geſetzgeben⸗ 
den Körperſchaften der einzelnen Staaten ratifis 
ziert werden. Richter Clark beruft ſich dabei 
auf etwa 100 Autoritäten. 


Flottenmeuterei in Spanien? 


Telegraphiſche Meldung.) 


Paris, 17. Dezember. Die Meldungen aus 
Spanien laſſen im allgemeinen darauf ſchließen, 
daß der Verſuch der Revolution ſo gut wie völlig 
niedergeſchlagen iſt. Major Franco 
hat in Liſſabon erklärt, daß es fih um einen ganz 
großen Aufſtandsplan gehandelt habe, 
der zu einer genau feſtgeſetzten Stunde im ganzen 
Lande ausbrechen ſollte. Durch das vorzeitige 
Losſchlagen des Hauptmanns Galan jei die Re- 
gierung aber gewarnt worden, und dadurch ſei 
der Rian der Revolutionäre zerichlagen worden. 
Der Fernſprech⸗ und Telegrammverkehr und 
ziemlich allgemein auch der Perſonenver⸗ 
kehr zwiſchen Frankreich und Spanien 
ift wieder in Gang gekommen; franzöſiſche Bei- 
tungen werden allerdings nicht nach Spanien ges 
laſſen. Die Grenzbevölkerung kommt vielfach 
nach Frankreich, um ſich hier in den franzöſiſchen 
Blättern zu unterrichten. Im Gegenſatz zu den 
im allgemeinen beruhigenden Meldungen wird þes 
bauptet, daß in der ſpaniſchen Marine eine 
Meuterei ausgebrochen ſei und daß mehrere Flot⸗ 
teineinheiten in Cadiz und Valencia zu den 
Revolutionären übergegangen ſeien. 


30 Zentner Telephondraht 
geſtohlen 


(Telearazphiſche Meldung) 


Berlin, 17. Dezember. Umfangreiche Zerſtö⸗ 
rungen ſind in der vergangenen Nacht von 
Kupferdieben auf der Strecke zwiſchen Ber⸗ 
nau und Melchow an der Stettiner 
Bahn angerichtet worden. Es wurden in einer 
Ausdehnung von 2 Kilometern von 38 Telegra. 
phenſtangen die Bronzedrähte der Fernlei« 
tung abgeſchnitten. Die Drähte haben ein Ge⸗ 
ſamtgewicht von über 30 Zentnern. Es ſcheint, 
daß verſchiedene Banden ſich zuſammengetan 
haben, denn es ift ausgeſchloſſen, daß wenige Pers 
ionen die Rieſenmenge Draht hätten fortſchaffen 
können. Bronzedraht von der Art wie er zu 
Fernleitungen benutzt wird, kommt niemals in den 
Handel. Auch die älteren Drähte, die durch neue 
erſetzt werden, verkauft die Poſt nicht, ſondern 
ſchmilzt ſie ein. Da die Diebe nicht damit rech⸗ 
nen dürfen, für die Drähte in urſprünglicher 
Form einen Abnehmer zu finden, ſo müſſen 
ſie auch über eine Schmelze verfügen. 


„Der Minifterielrat im preußiſchen Juſtiz⸗ 
miniſterium, Dr Wiechmann, iſt zum Gene⸗ 
ral⸗Staatsanwalt bei dem Kammergericht, Ober⸗ 
juſtizrat Mary bei dem Strafvollzugsamt zum 
Miniſterialrat im preußiichen Juſtizminiſterium 
ernannt worden. 


* 

Der Schiedsspruch zur Beilegung des Lohn⸗ 
konflikts in der Meierei Bolle, der ab 18. Xas 
nuar eine Lohnkürzung von 2 bis 3 Prozent bors 
ſieht, iſt von der Bel t angenommen worden. 


Jy 


* 


Hreit-Ritowjl vor dem Sejm 


Warſchau, 17. Dezember. Wenige Minuten 
vor Schluß der Nachtſitzung des Sejms wurde 
von den Abgeordneten der Zentrolinken Partei 
eine Interpellation eingebracht, in der 
die furchtbare Behandlung der im Militär- 
gefängnis von Breſt⸗Litowſk ein⸗ 
gekerkerten oppoſitionellen Politiker geſchildert 
wird. Die Interpellation betont, daß die oppos 
ſitionellen Führer, die ohne Gerichtsbeſeßl auf 
Verfügung des Innenminiſters Generals S F I a be 
kowſki verhaftet worden find, in er, 
Wagen in unbekannter Richtung verſchleppt wur⸗ 
den. Auf der Fahrt wurden ſie beſchimpft und 
bedroht. Der ſozialiſtiſche Führer Dr Lieber ⸗ 
mann wurde auf dem Wege nach Breſt von 
dem begleitenden Poliziſten ſolange geſchlagen, 
bis er das Bewußt'ein verlor Etwas ſpäter blieb 
das Auto in einem Walde ſtehen, und Lieber⸗ 


mann wurde 


mit Kolbenſtößen 


in den Wald getrieben. Im Walde ſchlug ihn ein 
Polizeikommiſſar zweimal ins Geſicht, ſo daß er 
zu Boden ſtürzte. Liebermann wurde dann ent- 
kleidet und nochmals derart geſchlagen, daß er 
über 20 blutige Wunden davontrug. Gleichzeitig 
rief man ihm zu: 


„Du haft es gewagt, Deine Stimme gegen den 


Herrn Marſchall zu erheben“ 

Im Gefängnis wurden die Gefangenen von 
wachhabenden Offizieren und Gendarmen mit den 
gemeinſten Schimp worten belegt. Man hielt fie 
zu den ſchwerſten Arbeiten an Liebermann, 
Profeſſor Prager und der ehemalige Miniſter⸗ 
präſident Witos mußten mit Lappen oder mit 
einem kurzen kleinen Beſen. alle faſt 


mit bloßen Händen Aborte reinigen 
und Fußboden ſcheuern. 


Dr. Liebermann erhielt bei biia Arbeit einen 
Herzanfall. Wenn die Abgeordneten die 
Gefängnisordnung irgendwie verletzten, ſperrte 
man fie in finſtere Zellen ein. in denen nicht ein⸗ 
mal Kübel für die natürlichen Bedürkniſſe ſtan⸗ 
den. Das Lager beſtand aus einer Bettſtelle ohne 
Strohſack mit voneinander abſtehenden Holz⸗ 
leiſten. Als Nahrung erhielten die Gefange⸗ 
ten nur etwas Brot und warmes Salzwaſſer. 
Der Abgeordnete Popiel wurde eines Nachts 
auf Befehl eines Hauptmanns in einen dunklen 
Raum geſperrt. Als er die Schwelle überſchritt, 


| 


[Telearapbiſche Meldung) 


wurde er von zwei Gendarmen auf einen Tiſch 
geworfen. Dann legte man ihm ein naſſes Tuch 
auf den Rücken und verſetzte ihm mit eiſernen 
Stäben 30 Hiebe. Popiel verlor dabei die Be⸗ 
ſinnung. 

s der Mißhandlung ſperrte man Popiel 
einige Tage in den Keller ein. Ebenſo wie Po⸗ 
piel find auch noch Korfanty und der 
Bauernabgeordnete Baginſki verprügelt wor- 
den. Andere Abgeordnete wiederum wurden bar⸗ 
bariſch ins Geſicht geſchlagen, wie beiſpielsweiſe 
der Ukrainer Kohut. 


Während des Prügelns wurde ſtets 

der Motor des Waſſerwerks in Be⸗ 

wegung geſetzt, um durch ſein Geräuſch 

die Schreie der mißhandelten Opfer 

zu übertönen. 
Der Gefängniskommandant Oberſt Bierlacki 
erklärte Dr Liebermann, daß das Schickſal der 
Gefangenen vom Befehl Marſchall Pilſudſkis ab⸗ 
hänge. Ein anderer Offizier fügte hinzu: 

„Wenn der Marſchall befiehlt, die Ge⸗ 

fangenen zu töten, ſo würden ſie ge⸗ 

tötet werden, und wenn er befiehlt, 

ſie zu verſtümmeln, ſo würden 

ſie verſtümmelt werden.“ 

Weiter beſtätigt die Interpellation die ſchon 
emeldeten cheinhin richtungen. Die 
nterzeichneten fü zum Schluß, was der 

Miniſterpräſident zu tun beabſichtige, 
um die Schuldigen der verdienten Strafe zuzu⸗ 
führen. 

Die Interpellation erregt natürlich ungeheures 


Waſſerrohrbruch in der 
Potsdamer Straße 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 17. Dezember. Unter dem Fahrdamm 
der Potsdamer Straße brach kurz vor 
3 Uhr ein Waſſerrohr. An der Bruchſtelle 
wurde das Holzpflaſter durch den Druck der 
ausſtrömenden Waſſermaſſen zerriſſen, und die 
Fluten ergoſſen fih über den Straßendamm. Die 
Polizei ſperrte die Straße zwiſchen Pots- 
damer Brücke und Eichhornſtraße für den geſam⸗ 
ten Fahrverkehr und leitete ihn um. Der Fuh- 
gängerperkehr konnte nui eies Straßenſeite auje 
rechterhalten werden. Die Umleitung des Ber- 
kehrs hatte größere Störungen zur Folge. 


Höherer Zuſchuß für die 
Preußische Landesbühne 


150 000 Mark für die Breslauer Oper 
(Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 17. Dezember. Im Hauptausſchuß 
des Preußiſchen Landtages wurde ein Antrag 
angenommen, nach dem die Mittel für die Prens 
ßiſche Landesbühne von 1200000 Mark 
auf 1 600 000 Mark erhöht werden. Dieje Erhö« 
hung wird fih hoffentlich auch auf das Ohera 
ſchleſiſche Landestheater auswirken. 
Für die Erhaltung der Breslauer Oper ſind 
9; Mark außerplanmäßig eingeſetzt worden. 


Die Mitteilung, daß der nationalſozialiſtiſche 
Reichstagsabgeordnete Himmler, München. 
| 4 er verhaftet worden ſei, beſtätigt ſich 
ni 


Verbotene Hitler-Versammlung 


Neichsbanner⸗Sieg mit Polizei⸗Hilfe 


(Drahtmeldung unſere 


Berlin, 17. Dezember. Die Nationglſozialiſten 
batten für Donnerstag eine große Kundgebung 
in Magdeburg beabſichtigt, die durch die An⸗ 
weſenheit Hitlers ein beſonderes Gepräge ere- 
halten ſollte. Sobald das Reichsbanner 
davon erfahren hatte, bemühte es fih. die Beran- 
ſtaltung zu vereitelt? Obgleich es eine interne 
Angelegenheit fein folte, verlangte das Reichs⸗ 
banner eine Aus ſprache, zumindeſtens u- 
laſſung eines Redners vom Reichsbanner. er 
demokratiſche Abgeordnete Lemmer, der ſtell⸗ 
vertretende Vorſitzende des Reichsbanners, 
drohte, entweder würde dieſe Forderung von den 


Nationalſozialiſten angenommen oder es werde 


r Berliner Redaktion) 


ſammlung abhalten wollten und bat den Polizei- 
präſidenten um 1 e Würde dieſer 
nicht gewährt, ſo würde er ſelbſt dafür ſorgen. 
Der Polizeipräſident hat nun aber 
| kurzerhand beide Verſammlungen, 
die nationalſozialiſtiſche ſowohl wie die 
Reichsbannerverſammlung und außer⸗ 
dem noch eine inzwiſchen auch von 
| kommuniſtiſcher Seite anberaumte v e rs 
boten 


Aufſehen, wird aber nur in einem Teil der heu- dafür geſorgt werden, daß die Verſammlung über- | 


tigen Morgenpreſſe veröffentlicht. 

Die nationaldemokratiſche „Gazeta War- 
ſzawſka“ bezeichnet den Regierungsblock als m o- 
raliſch mitſchuldig, weil er in der Sejm- 
ſizung gegen die Dringlichkeit der Anträge ge- 
ſtimmt habe, die eine Aufklärung der Vor- 
gänge von Breſt⸗Litowſk herbeiführen ſollten. 

* 
Der Sejm hat feine Beratungen beendet. Die 


nächſte Sitzung wird erft in der erſten Xantares 
hälfte ſtattfinden. 


Auf der Suche nach Othilfe⸗Geldern 


(Telearapbiide Meldung 


Berlin, 17. Dezember. Die Reichsregierung 
beſchäftigt ſich gegenwärtig, nachdem ſie die 
Hände etwas freibekommen hat, weder eingehend 
mit der Sorge für den deutſchen Oſten. So hat 
ſie am Dienstag eine wichtige Beſprechung über 
die Oſthilfe abgehalten, an der auch Reichs- 
kanzler Dr Brüning und Reichsbankpräſident 
Dr. Luther teilnahmen. Die Anweſenheit Dr. 
Luthers legt den Schluß nahe daß es ſich bei 
der Sitzung hauptſächlich um die Frage der Be⸗ 
ſchaffung der notwendigen Mittel gehandelt hat. 
Es iſt kein Geheimnis daß dies der ſchwierigſte 
Punkt der ganzen Oſthilfe iſt. Zunächſt iſt 
lediglich der Vollſtreckungsſchutz ange⸗ 
wandt morden, um die Landwirtſchaft über die 
kritiſche Zeit der Ernte hinweg zu bringen. Dann 
trat aber immer ſchärfer die Aufgabe der Üm- 
ſchuldung als Kernſtück der ganzen Oſthilfe 
hervor. Um ſie mit Erfolg durchzuführen, ſind 
weit höhere Mittel erforderlich als die, über 
die die Reichs⸗ und Staatskommiſſare verfügen. 
Reichsminiſter Trevir anus hat kürzlich 
ihon dem Reichspräſidenten gerade über dieſe 
Frage berichtet Man darf von der geſtrigen 


Neuer Proteſt der Deamtenſchaft m 


daß der ganze Oſthilfeplan nun ſtärker in Peme- 
gung kommt. Es ſcheint eine Berſtändi⸗ 
gung über die Beſchaffung von Mitteln bevor ⸗ 
Biekſan die der Oſthilfe für die nächſte Zeit eine 
wirkſame Betätigung geſtatten. Dabei foll es ſich 
nicht um Anleihen, aber um eine interne Ver. 
rechnung handeln. durch die zunächſt genügende 
Mittel zur Verfügung geſtellt werden können. 


Der Reichsregierung liegt ſeit längerer Zeit 
der Vorſchlag des Reichsverbandes der Deutſchen 
Induſtrie vor, mit Hilfe der Bank für In du⸗ 
ſtrie⸗Obligationen die Oſthilfefinanzie⸗ 
rung durchzuführen. Leider beſagt die Meldung 
über die neue Kabinettsberatung in dieſer Frage 
nicht, ob das Kabinett zu dieſem Beſchluß Stel- 
lung genommen hat und den Weg gehen will, der 
hier gezeigt worden iſt. 

+ 


Am Mittwoch hat Graf Bernſtorff in 
einer Miniſterbeſprechung über die Mp- 
rüſtungsverhandlungen berichtet. Zwi⸗ 
ſchen Weihnachten und Neufahr wird der Er- 


weiterungsbau der Reichskanzlei bezogen 


Beſprechung annehmen, daß ſie dafür geſorgt 1. der nun fertiggeſtellt ift. 


[Telearaphiſche Meldun a) 


Berlin, 17. Dezember. Der Geſamworſtand 

des Deutſchen Beamtenbundes hat zu der durch 
den Erlaß der Notverordnung vom 1. Dezember 
1930 geſchaffenen Lage big genommen. 
Grundſätzlich wendet ſich der eſamtvorſtand 
erneut mit aller Entſchiedenheit gegen die Finanz⸗ 
politik der Reichsregierung, die Finanznöte des 
Reiches, der Länder und Gemeinden in erheblichem 
Maße einſeitig durch Kürzung der Beamtengehäl⸗ 
ter zu beheben. Unter Berufung auf Artikel 134 
der Reichsverfaſſung fordert er eine 
Steuer- und Finanzpolitik, durch die alle 
Staatsbürger ohne Unterſchied im Verhältnis 
ihrer Mittel zu allen öffentlichen Laſten heran⸗ 
dean würden. 
aß die in der Notperordnung getroffene Rege 
lung die durchaus gebotene . auf die 
gerinaſtbeſoldeten amtenſchichten pers 
miſſen laſſe. 

Die als Ausgleich der Gehaltskürzung in Aus⸗ 
ſicht geſtellte j 


Preisſenkung 


habe bisher keine praktiſche Bedeutung erlangt. gibt 


Die Preisgeſtaltung gerade von Gegenſtänden des 
täglichen Bedarfs habe ſich zugunſten der 
Verbraucher nur unmerklich geändert. Die 
Gehaltskürzung ab 1. Februar 1931 bedeute daher 
eine bedeutende Verſchlechterung der 
Lebenshaltung der Beamten. 

er Geſamworſtand beauftragt den geſchäfts 


führenden Vorſtand, alles zu tun, um die 


die Beh gg oe durch rr ſogialer 
zu geſtalten, neben ſei der Preisbildung 
beſondere Aufmerkſamkeit zu widmen. 


19711 Millionen bezahlt 


(Telegraphiſche Meldung) 
London, 17. Dezember. Im Unterhauſe 
wurde erklärt, daß die Geſamtſumme der als Re- 
parationen und Beſetzungskoſten von Deutſchland 
an die verbündeten Mächte geleiſteten Zahlungen 


ſich am 15. Dezember 1930 auf 19 711 Millionen 
Beſonders fei zu beanſtonden, Goldmarl belaufen, d. h. 966 Millionen Pfund 


Sterling, von denen 571 Millionen Pfund Ster- 
ling in Sachlieferungen oder für den 
Zinſendienſt bezahlt worden ſind. 


Die franzöſiſchen Bankſlandale 


(Telegaraphiſche Meldung) 


Paris, 17. Dezember. Das Juſtizminiſterium 
bekannt, daß gegenwärtig in Paris 
181 Bankiers und Finanzleute wegen Schädigung 
der Sparer unter Anklage ſtehen. Ein neuer 
finanzieller Zuſammenbruch wird aus Mont, 
pellier gemeldet, wo der Leiter einer Grund- 
ſtücksmaklerfirma Unterſchlagungen in Höhe von 
2 Millionen begangen haben ſoll. 


Generaloberſt a. D. wird am 


Heye 
echts-] 20. Dezember eine Studienreiſe nach Weſt⸗Indien 


lage zu klären und den Reichstag zu veranlaſſen, antreten. 


haupt nicht jtattjände, 


Nötigenfalls würde das Reichs banner 
Gewalt anwenden. 


Es wurde eine gleichzeitige Gegenverſamm⸗ 
lung vorbereitet, in der der Reichsbanner⸗ 
general Hörſing reden ſollte. Außerdem 
wurden Tauſende von Eintrittskarten für die 
Hitler⸗Verſammlung in 3 verteilt. Da 
die Nationalſozialiſten betonen, daß ſie dieſe 
Karten nicht ausgegeben haben, kann es ſich nur 
um einen Betrug handeln. Hitler ließ ſich 
jedoch nicht einſchüchtern. Er bekundete nochmals, 
daß die Nationalſozialiſten eine interne Ber- 


Ne konfeſſionelle 


und das Verbot auf alle Verſammlungen unter 
freiem Himmel und auf alle 1 bis zum 
5. Januar ausgedehnt. Ein kurzer Prozeß, der 
aber ſehr nach Willkür und Ungerechtigkeit aus- 
ſieht. Störenfried ift allein das Reichsbanner. 
In der Ordnung wäre es geweſen. wenn ſeine 
offen angekündigte Gewalttätigkeit unterbunden 
wäre. Der Verdacht drängt ſich auf, daß das 
Reichsbanner Angſt vor der eigenen Courage bes 
kommen und ig? hinter den Polizeipräſidenten 
geſteckt hat, der ſelbſt aktiver Reichsbannerführer 
iſt. Sicher aber wendet ſich das „Berliner Tage- 
blatt“ an die falſche Adreſſe, wenn es den 
Nationalſozialiſten ironiſch feiges Zurückweichen 
vorwirft. 


Zuſammenſetzun 


der Beamtenſchaft 


Vor einer Enquete in Reich und Preußen 


[Telegrapbif 


Berlin, 17. Dezember. In der Haushalts. 
beratung im Landtag betonte der Abg. Szillat 
(Soz.), der Miniſter habe in ſeiner Rede nicht 
genügend die große finanz elle Belaſtung berüd. 
ſichtigt, die den Gemeinden aus der großen Zahl 
der Wohlfahrtserwerbsloſen erwächſt. Der Hilfs⸗ 
fonds für die Grenzgebiete werde von den 
Sozialdemokraten nicht abgelehnt 
Auf einen Angriff des Abg. von Winter- 
feldt gegen die Landwirtſchaftspolitik der Preu- 
ßenkaſſe erwiderte 
inanzminiſter Dr. Höpker⸗Aſchoff, daß ohne 
die Kuppel der Preußenkaſſe ein | mühle 
fien um! 


Zuſammenbruch der Raiffeifengenojtenich. 
eingetreten 


der oſtpreußiſchen Landwirtſchaft 
wäre. 
Geldmittel ausleihen, ohne i 
wendung der Kredite zu kontrollieren. Die Re- 
petang könne zur Verwaltung der, u n cht 

tejenigen Leute ausſuchen, die im politifchen 


daß der Landtagsbeſchluß über die Gleichſtellung 
der höheren techniſchen mit den höheren jn ⸗ 
riſtiſchen Verwaltungsbeamten nicht durchge⸗ 
führt worden fei. Wenn über die Bevorzugung 
des Fatholiichen Volksteils in der Stellenbeſetzung 
geklagt werde, ſo möge die Rechte doch eine En⸗ 
quete über die konfeſſionelle Zuſammenſetzung der 
preußiſchen Beamtenſchaft beantragen. Das Bene 
trum widerſetze fih dem Abſchluß des evangeli» 
ſchen Kirchenvertrages nicht. Es gehe geradezu 
eine antikatholiſche Welle durch das Land. Wo 
bleibt dabei das Vaterland? Wer fein Nater- 
land liebt, der ſollte wünſchen, daß ſich während 
der Weihnachtsferien die Führer der großen 
Kampforganiſationen zuſammenſetzen und be⸗ 
chließen: 

„Der Kampf zwiſchen uns ſoll fort- 
geſetzt werden, aber er ſoll fih in Zukunft 
in anſtändigen Formen vollziehen und 
Stuhlbeine uſw. ſollen dabei ausgeſchloſ⸗ 
ſen ſein. Wer ſich an dieſe Vereinbarung 
nicht kehrt, ift aus unſerer Gemeinſchart aus- 
geſchloſſen und mag ſehen, wo er bleibt.“ 

Eine ſolche Vereinbarung würde dem Vater. 
lande nutzen und unſerer braven Schupo das 
Leben erleichtern. 

Von den Deutſchnationalen wird beantragt, es 


Zentrums ſeit dem 1. April 1920 im preußischen 
Staatsdienſt angeſtellt worden find, beſon⸗ 


ders im preußiſchen Juſtizminiſterinm und 
Landwirtſchaftsminiſterium. 
Deutſchnationalen im Reichstag würden den 
leichen Antrag für das Reichsarbeits⸗ 
miniſterium ſtellen. ; 


Kein jtaatliches Geldinſtitut könne ſeine y 
nlegung und Ver- hat, d 


che Meldung.) 


Der Antrag wird mit der Etats beratung 
verbunden. 

Abg. Dr. von Ennern [(DBP.) forderte metere 
Abſtriche am Etat. Er wandte fih gegen die Ber- 
ſchleppung des evangeliſchen Staatsvertrages und 
gegen die Vorgänge in Oſtoberſchleſien. 


Abg. Baecker [Landvolk]: „Die Atmosphäre in 
Genf ift ſowohl in der Minderheiten. wie in der 
Abrüſtungsfrage jo unwahrhaftia gewor- 
den, daß Deutſchland ohne alle diplomatiſchen 
Rückſichten daraus die Folgerungen ziehen muß. 
Die deutſche Bauernſchaft müſſe geſchützt 
werden vor der Gefahr der Ueberflutung des 


d] deutſchen Marktes mit polniſchen Schweinen.“ 


Abg. Falk (Staatspartei): Dank gebührt der 
eichsreglerung dafür, daß fie den Mut gefunden 
„die Reichs finanzen zu ſanieren. Wir 
betrachben es als Preußiſchen 


Bolivar⸗Feier in Berlin 


(Telearaphiſche Meldung) 

Berlin, 17. Dezember. Zur Erinnerung an 
den 100 jährigen Todestag des ſüdamerikaniſchen 
Befreiers Simon Bolivar fand in den Seit: 
räumen von Kroll, die in den Fahnen der 
bolivarianiſchen Länder feſtlich geſchmückt waren, 
eine Feier ſtatt, zu der die Geſandten von 
Venezuela, Columbien, Ecuador, Peru, Bolivien 
und Panama geladen hatten. Reichsaußen miniſter 
Dr. Curtius hielt eine Feſtrede. 


Abgelehnte Strafanzeige des 
Regierungsrats Fabricius 


(Telegrophiſche Meldung) 


Berlin, 17. Dezember. Regierungsrat Dr. 
eee bat am 13. Dezember bei der 


taatsanwaltſchaft III eine Strafanzeige gegen den 


x 


Oſdeutſche Morgenpoſt Nr. 350 


— 


Liebestragödie in der Bronzezeit 


Die Geſchichte ift jetzt genau vier Jahrtauſende 
alt, und wenn ſie ſo ſpät überhaupt noch bekannt 
geworden iſt, verdankt ſie das zweierlei Zufällig⸗ 
keiten: Daß ihr Schauplatz lehmige Erde 
war, auf der man kürzlich eine Ziegelei begrün⸗ 
dete, und daß ein Archäologe die monatelange 
Gedurld aufbrachte das Doppelgrab mit allen 
Einzelbeiten und Beigaben bloß zulegen und in 
einem rieſigen Glaskaſten im Niederöſterreichi⸗ 
jhen Landesmuſeum aufzustellen. Die lehmige 
Erde bat nicht nur die Skelette por dem lek- 
ten Verfall bewahrt, fie hat aleichſam auch 
die Liebestragödie konſerviert, die 
ſich damals, Anno 2000 vor Chriſti Geburt, in 
Schleinbach in Niedexröſterreich zutrug. 
Welchen Eindruck ſie einmal bei den Zeitgenoſſen 
der beiden Menſchen bervorrief, ift leider nicht 
mehr feſtzuſtellen. Heute wirkt fie für die prä- 
9 Forſchung als die ganz große S en: 
ation. 


In dem beſgaten Schleinbach in Niederöſter⸗ 
reich alſo find Wohngruben aus der frühen 
Bronzezeit aufgedeckt worden und man hat über- 
dies eine förmliche Friedbofagnlage - qe- 
funden, die elf Reihengräber enthielt. Es find 
durchweg Einzelbeſtattungen geweſen, die hier 
vorgenommen wurden, und die Leichen waren in 
der bekannten Hockerſtellung beigeſetzt wor- 
den. die Beine aufgezogen und an ben Leib ge 
ſeſſelt und in einigen Fällen außerdem noch mit 
Steinen beſchwert aus Furcht. der Tote könnte 
wieder auterſtehen und feine Freunde und Fami⸗ 
lien mitalieder nachträglich noch einmal beläſtigen. 
Aber dann war noch jenes Doppelgrab da, 
deſſen orauſicer Inholt die bisherigen Annahmen 
ber prähiſtoriſchen Wiſſenſchaft einfach über den 
Haufen warf und etwas ganz Neues und Uner⸗ 
hörtes bewies: Zwei Skelette, ein männliches und 
ein weibliches, barg das Doppelovab und es ift 
zweifellos daß die beiden Körper aleich⸗ 
zeitig beſtattet worden waren. 


Man ſieht das heute nach vier Jahrtauſenden 
noch genan jo, wie es meichehen iff: Ihre Fü ße 
eng man an die Füße des Leichnams gefeſſelt re- 

bt und ihre Hüften waren mit einem Strick 
an die des Kadavers gebunden geweſen. Aber ihr 
Kopf drehte ſich ſchaudernd von dem 


Die sehen 


Mannes ab. und die Nirbelfäule ift ganz zur 
Ä È — | O 
Dee beiden o 


von jahrzehntelang bewährten; 


Seite geſchraubt und verdreht. Das Furchtbaxſte 
jedoch iſt die Haltung der Arme. Die 
Frau, die mit dem Leichnam ihres verſtorbenen 
Gatten in ein gemeinſames Grab gelegt wurde, 
wußte, daß man ſie töten werde bevor man die 
Erde über ſie zuſchüttete. Aus Mitleid vielleicht 
oder auch nur zur Sicherheit, damit ſie nicht am 
Ende doch noch aus eigenem die Kraft aufbrächte, 
ſich wieder frei zu machen und zum Leben zurück⸗ 
zukehren. Sie wußte es, daß man ihr im letzten 
Augenblick mit einem mächtigen Stein den 
Schädel zerſchmettern würde und fie hielt beide 
Hände ſchützend vor das Geſicht. um die Augen 
zu verdecken und nicht ſehen zu müſſen, und die 
Finger krampften fih zu vergeblicher Abwehr zu: 
ſammen und die Zähne verbiſſen ſich ineinander, 
um den Schmerz weniger zu ſpüren. Das alles iſt 
noch genau ſo zu ſchauen und Lehmboden hat 
iogar das Grauenhafte dieſes Sterbens zu fone 
jerbieren gewußt. Der Schädel der Frau ift 
durch den Steinwurf in Atome zerſchmettert und 
auch der Stein liegt noch da. Es iſt ein ſehr 
ſchwerer Stein, faſt ſo grob wie ein Kinderkopf, 
und er wiegt dreizehn Kilogramm. Ob damals 
auch ſchon die izehn eine Unalückszahl ge. 
meien iſt? Und dann hatte man um die beiden 
Menſchen herum nach ſieben Gefäße aufgeſtellt. 
Vajen mit einer Weazehrung für die Reife ins 
Schattenreich, aber fie find fo winzig, daß nicht 
viel in fie hineingegangen fein muß. Aber viel- 
leicht glaubte man, daß diefe Reife nicht ſehr lange 
dauert oder aber, daß die Toten anſpruchsloſer 
ſind als die Lebenden. 

Das Totenopfer der Witwe iſt an ſich nichts 
Neues. Man hat erft kürzlich in Meſopota⸗ 
mien bei einer Ausgrabung Spuren davon ge⸗ 
junden und in Indien hat es ſich trotz aller 
Gegenwehr der enaliſchen Behörden bis in eine 
allerjüngſte Vergangenheit erhalten. Die Witwe 
beſtieg den Scheiterhaufen, auf dem die Leiche 
ihres Gatten verbrannt wurde. Aber daß derlei 
auch im Herzen Europas vorkam, daß auch 
bier die Liebe ſolchen grauenhaften Tribut for- 
derte und in einem gemeinſamen Grab 
1 at man bisher nicht gewußt und 
dieſe Tragödie l vor Chriſtus geht 
einem jetzt trotz der zeitlichen Entfernung merk⸗ 
würdig nah und ſtimmt nachdenklich, wenn man 
vor dem großen Glaskaſten im Muſeum ſteht und 
lieht, wie das alles geſchehen ift. Unſere eigenen 
Vorfahren hielten es aljo wirklich fo ſtreng mit 
der ewigen Verbundenheit zweier 
Menſchen, die einander einmal Treue per- 


des] ſprochen hatten. Ab und zu ſoll derlei freilich auch 


heute noch vorkommen — das mit der Liebe und 


1 


iede herrſchte im Lande. Die Leiden des 
Siebenjährigen Krieges waren vergeſſen, der 
Sen rbfolgekrieg, den die Soldaten den 
Kartoffelkrieg nannten, weil no ipe Haupttätig⸗ 
teit auf die Erbeutung von bensmitteln be- 
N mußte, hatte durch den Frieden von 

eſchen ſein Ende gefunden, die Kaiſerin Maria 
Thereſia war geſtorben, ihr großer Gegner dem 
Tode nahe, in Amerika hatten die „Vereinigten 
Kolonien“ von den Briten ihre Freiheit erzwun- 
gn — kurzum, eine gewiſſe Kampfmüdigkeit und 
tille — freilich nur die Stille vor dem großen 


Sorgen dos 13 


Ein heiterer Roman von Rudolf Haas 


PA Murren verurſacht hat, jo hat der Sailer in 
einem Billette an den Oberkanzler geäußert; daß, 
da die Begriffe noch Ip materialiſch wären, daß fie 
einen großen Wert darauf legen, langſamer zu 
verfaulen, es Ihm wenig daran gelegen ſey, wie 
ſich die Leute wollten begraben lafen”, 

Weil aber ſotane En und Murrerei nicht 
der Kaiſer, jondern in erſter Linie die unſchul⸗ 
digen Stadtväter zu ſpüren bekamen, war es be- 
gania, daß dieſe oft nicht wußten, wo ihnen die 

opften Köpfe ſtanden. 
deres war geeignet, einem hochweiſen Rat das 


Sturm der Franzöſiſchen Revolution — machte Daſein faney zu machen: In den vorausgegange⸗ 


ſich überall bemerkbar. £ 

Es war aljo Friede. Und doch konnten die 
eplagten Väter der kleinen, mit eigener Gerichts 

rleit und mancherlei Sonderrechten bedachten 
Kleinſtadt nahe der bayeriſchen Grenze nicht zur 
Rube kommen. Daran war einmal die unglaub- 
liche Eile ſchuld, mit der Joſeph II., endlich zur 
Alleinherrſchaft gelangt, feine Reformen durch⸗ 
führen wollte. Eine Hochflut von Gejegen und 
Verordnungen ergoß ſich über die ungleichartigen 
Völker und Länder der alten habsburgischen 
Hausmacht, jeder Tag brachte Neues und Auf- 
regendes, Gutes oder Schlechtes: die Aufhebung 
der Klöſter und der Leibeigenſchaft; die Ein- 
ziebung des Kirchenvermögens, die Andachtsord⸗ 
nungen und die Geſetze gegen die Ketzerriechere:: 
den Befehl, daß „weyl bey Toten der einzige 
Zweck die ene ſolche ganz ohne Klei- 
dung nur in ein Tuch eingewickelt und ohne 
Särge begraben werden ſollten“, was jedoch ſchon 
nach vier Monaten widerrufen werden mußte, „da 
das Begraben in Säcken auf dem Lande, wo es 
eingeführt werden ſollte, hin und wieder Un» 
ruhen veranlaſſet, überhaupt aber ein allgemei⸗ 


nen wilden Kriegszeiten hatten ſich die Scharen 
der Bettler, Klinkenputzer und Zigeuner ſo ver⸗ 
mehrt, daß ſie zu einer richtigen Landplage ge⸗ 
worden waren. Wohl wurde in einem geharniſch⸗ 
ten Ratsmandat, den in den 3 Moräſten 
und Wäldern ſich verſteckenden Raubvögeln zum 
allerletzten Male befohlen, „daß ſie ſich ungeſäumt 
aus dem Stadtgebiete fortpacken und niemals 
wiederkommen ſollten, widrigenfalls ſie ohne 
Prozeß ſofort durchgeſtäupt werden ſollten“. Doch 
das nützte ebenſo PORE iie die an die Stadt⸗ 
ſoldaten. Nen de iſung, allabendlich wohl 
zu vigilieren und jeden „aufſtoßenden Bettler fon- 
der Gnade zu verhaften“. Das rude und heil- 
loſe Geſindel kümmerte ſich einfach nicht um die 

iernen Erläfie, und als gar ein eingebrachter 
Fechibruder und Spaßvogel fih entrüſtet gegen die 
Einlochung auflehnte, ſintemal es ihm gar nicht 
nn wäre, zu rülpſen oder aufzuſtoßen. 
mußte er zwar außer dem Halseiſen auch noch 
wegen Verhöhnung des Mag ſtrats die üblichen 
neununddreißig Ae (aus ſchuldiger Ver⸗ 
ehrung für den Apoſtel Paulus, der dieſe Zahl, 
nämlich vierzig weniger eins, laut ſeiner andern 


Und noch etwas an-| 9 


London im Nebel... 


18. Dezember 1930 


<Unferhaolfungsbeilage 


Plauderei von George Popoff 


Ende November las ich in einer deutſchen 
Zeitung einen Londoner Brief, in dem geſagt 
wird, daß England, dem Himmel fei Dank, heut- 
zutage lange nicht mehr ſo ſchlimme Nebel kenne, 
wie anno dazumal Nun, Jupiter Pluvius hat 
dem Verfaſſer u Berichtes einen böſen Strei 
eipielt: denn ſeitdem hat England volle zwei 

ochen nichts anderes, als nur Nebel ge⸗ 
kannt, und mitunter war er in London ſo ſtark, 
daß man buchſtäblich ſeine eigene Hand nicht vor 
Augen fah, wenn man fie fih auf der Entfernung 
von nur einer halben Armlänge vor die eigene 
Naſe hielt. 


In der Themſe⸗Mündung ſtanden tagelang 
mehr als 500 p: to A und konnten nicht herein. 
Der Flugdienſt London — Paris war für meh⸗ 
rere Tage völlig eingeſtellt worden. Sämtliche 

üge kamen mit Beripätungen von mehreren 

tunden an. Auf den Landſtraßen ganz 
Englands bewegten ſich die Autos im Schnecken⸗ 
tempo vorwärts. In London fuhren Anto- 
buſſe mitſamt ihren Paſſagieren in Schau- 
fenſter hinein. Viele Fußgenger wurden, ob 
glei fie vorſichtshalber mit Laternen ausgerüſtet 
waren, von Autos niedergerannt und etötet. 
Und an manchen Tagen war der Nebel- f did, 
daß ſelbſt das Licht der . Straßenlampen 
kaum durch die milchige Maffe hindurchzuſcheinen 
vermochte. 


Es gibt in e dreierlei Nebel: den 
weißen, den gelben und den ſchwarzen. 
Der weiße fe der harmloſeſte, der ſchwarze der 
bei weitem böſeſte. Der ſchwarze, mit Rauch 
vermiſchte Nebel dringt überall ein, man mag 
auch noch ſo ſorgfältig alle Fenſter verſchließen, 
alle Spalten verſtopfen, alle Vorhänge vorziehen. 
Der Fremde, der zum erſten Male einen ſolchen 
Nebel in England erlebt, ift höchſt peinlich be- 
rührt. Er erfährt nur ungern, daß hier „Nebel“ 


mit dem ue f „Kohlenrauch“ oft went] ba 
enden | ilt. Und mir jelbit paſſierte es vor Jahren, als 


ih an mein Zimmer am Morgen voll 
ſchwarzen, beißenden Rauches ſah, daß ich auf⸗ 
geregt 110 dem Mädchen klingelte und ſie bat 
nachzuforſchen, wo es im Hauſe brenne ...? Sie 


Treue nämlich — aber es fällt bann ibon febr 
auf und wirkt auch beinahe wie eine Senſation. 
So wie dieſe Liebestragödie aus der Bronzezeit, 
die jetzt nach viertauſend Jahven die prähiſtoriſche 
Wiſſenſchaft in Erſtaunen versetzt 


R. W. P. 


eſterv. lgæavetterꝭ 


empfing) — *. — aushalten, aber der amts⸗ 
führende Bürgermeiſter Erasmus Traglauer fand 
es trotzdem an der Zeit, reinen Tiſch zu machen 
und das Uebel mit der Wurzel auszurotten. 

Nun war jedoch der mit der Strafgewalt über 
den Stadtbezirk betraute Ratsherr, hochbetagt und 
bequem, in keiner Weiſe mehr fähig, befagtem 
Unweſen anderes als durch jene den Spott der 
Spitzbuben herausfordernden Verfügungen zu 
ſteuern. Alſo wurde ihm mit dem ſanften Bor- 
halt, daß er den hochanſehnlichen Senat der 
Lächerlichkeit ausgeſetzt habe, in gehöriger Form 
nahegelegt, ſeinen Abſchied zu nehmen, worauf 
das Stadtoberhaupt vor chlug, die Leitung der 
Peine und Halsgerichtsbarkeit an Dr. Georg 
Hollengut zu übertragen. Dies war keineswegs 
ohne Schwierigkeiten durchzuführen, denn Hollen- 
ut war mit ſeinen zweiundvierzig 2 der 
jüngſte unter den Ratsherren, aber Erasmus 
Traglauer, ein ra id, ruhiger und kluger 
Mann, verſtand es mit leidenſchaftsloſer Be- 
barrlichkeit, allen ränkevollen Beſtrebungen, 
Quertreibereien und Machenſchaften der ehrgei⸗ 
zigen Amtsbrüder und der ihnen verfippten Ge- 
ſchlechter zu begegnen. Dabei kam ihm freilich zu- 
ſtatten, daß ſich Hollengut porher nicht nur als 
ein ausgezeichneter Landrichter bewährt hatte, 
ſondern auch ob ſeines umgänglichen Weſens, ſei⸗ 
nes lautern Charakters und ſeiner aufgeklärten 
Amtsführung namentlich bei den kleinen Bür⸗ 
gern, den Zünften und Scharfſchützen größter Be- 
liebtheit erfreute. 

Nun ſah er I verhältnismäßig jungen 
Jahren mit einer Machtfülle bedacht, die inner- 
halb ſeines Amtsbereiches nahezu unumſchränkt 
war. Seine durch feine Berufung anfechtbare 
Strafxechtshoheit erſtreckte fich über das ganze 
acht Quadratmeilen große Gebiet der Kreis- 
ſtadt mit an die hundert Ortſchaften; vom ge- 
legentlichen Obſtd'eb bis zum verruchten Mord» 
brenner mußten alle vor ihm zittern, der Bäcker, 
der zu leichtes Brot buk, nicht weniger als der 
Roßtäuſcher, ingleichen auch die nachläſſigen Nach- 
wächter, Schergen und Stadtſoldaten mitſamt 


chſübler Gefelle. 


zum anderen und 


aber grinſte von einem Ohr 
meinte nur gelaſſen: „Das ift der Nebel. 

London im Nebel! Wer London noch nie im 
Nebel 1 hat, der kennt London nicht. Doch 
letzten Endes iſt der Londoner Nebel gar kein ſo 
Und namentlich, wenn er raud- 
frei iſt, dann iſt er eher einer gütigen Fee, denn 
einem böſen Zauberer vergleichbar. 
fogar ausgeſprochen Gutes. So denke man bloß 
an den weichen Schleier der Nachſicht, mit dem 
er die harten Konturen all der grauenvollen Mo⸗ 
numente der viktorianiſchen Architektur zu ver- 
wiſchen pflegt. Ja, London im Nebel iſt faſt 
ſchöner als bei ſtrahlendſtem Sonnenſchein. Und 
nur zu gut verſtehe ich jene deutſche Schriftſtel⸗ 
lerin, Bidi Baum die, als fie hier kürzlich den 
erſten Nebeltag erlebte, verzückt und begeiſtert 
ausrief: „Oh, wie ſchön, oh wie zauberhaft, ein 
Traum ift in Erfüllung gegangen ...“ 

London im Nebel iſt in der Tat ein zu Wirk⸗ 
lichkeit gewordener Traum. Man ſtellte ſich dieſes 
Bild vor: alles iſt in einen wohltuenden Schleier 
gehüllt: aus dem zarten Dunſt leuchtet nur das 
Rot und Gelb der Wagenlampen und der Stra— 
zenfackeln hervor; ſämtliche Gebäude find nur 
als unklare Umriſſe zu erkennen; graziös und 
fein ragt hie und da das Filigranwerk der Bäume 
in die Höhe; die Silhouetten der Policemen 
ſtehen, wie irgendwelche geſpenſtiſche Unterwelts- 
geſtalten da; und alles iſt umfangen von einem 
unvergleichlich reizvollen Verblaſſen, Verſchim⸗ 
mern und Verdämmern 

Vollends aber, wenn mitten aus dieſer Nebel- 
welt plötzlich irgendeine der bekannten Londoner 
Prozeſſionen in altertümlichen Trachten hervor- 
taucht, etwa die von ya Pferden gezogene 
Staatskaleſche des Lord Mayors oder bie Helle- 
rden tragenden Tower⸗Garden oder die Horfe 
Guards mit ihren goldenen Küraſſen und wehen- 
den ‚Buidelbelmen, ann wähnt man ſich förmlich 
in eine Märchenwelt verſetzt zu ſein. Und tau⸗ 
chen all dieſe mittelalterlichen Geſtalten, ebenfo 
geſpenſtiſch, wie ſie erſchiener waren, wieder ſanft 
im Nebel unter, dann ſagt ſich der Fremde, der 
all dieſe Wunder zum erſten Male ſiebt — dem 
Himmel ſei Dank, Old Merry England iſt von 
feiner Nebelfee noch nicht verlaten worden, ſie iſt 
noch genau ſo zart „fo ſanft fo wunderbar, wie 
anno dazumal, und in dieſem Lande gibt es für⸗ 
wahr noch Träume, die in Erfüllung gehen 
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Epiſtel an die Korinther fünfmal von Nu Juden! ihrem Rottmeiſter, denn dieſe unterftanden ihm 


Hier einzugreifen, den durch die Laſchheit des 
Vorgängers außer Zucht geratenen Subalternen 
Ordnung beizubringen, war die erſte und keines⸗ 
wegs leichte Aufgabe des neugebackenen Krim nal- 
rates Georg Hollengut. Zuverſichtlich geng er 
ans Werk. Aber er ſollte Dinge erleben, die er 
fi mit all ſeiner Weisheit nie hätte träumen 
aſſen. Freiſinnig und beleſen, ein ſcharfer Den⸗ 
ker und ein Schöngeiſt, vom Götz und den Näu⸗ 
bern begeiſtert, vorurteilsfrei und feurig, war 
a eine Perſönlichkeit von beſonderem 
Zuſchnitt, ein Menih, der seiner Zeit vorauseilte 
und jedenfalls den Durchſchnitt überragte, letzteres 
auch rein körperlich; denn er war groß und ſtatt⸗ 
lich, vielleicht etwas zur Fülle neigend, aber 
ebenmäßig 3 und in ſeinem Gehaben 
durchaus zielbewußt. Seine Unabhängigkeit be⸗ 
wies er unter anderem dadurch, daß er, jedem 
geitgeihmad zum Trotz, den Mut hatte, fih. den 
Zopf abſchneiden zu laſſen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Oft tut er 


VE 


r * cn 


Am 17. d. Mts., 5% Uhr, verschied nach kurzer, schwerer Krank- 
heit meine inniggeliebte Frau, meine treue Mutter 


Frau Martha Thomas 


geb. Fraissinet. 


Beuthen OS., Berlin, den 17. Dezember 1930. 
x In tiefstem Schmerz 
Fritz Thomas als Gatte 
Heinz Thomas als Sohn. 
2 Sonnabend, den 20. Dezember, 141/2 Uhr. vom Trauer hause. 


Bahnhofstraße nach dem neuen evangelischen Friedhof, Gutenbergstratze. 
Beileidsbesuche dankend verbeten. 


Photographen-Zwangs-Innung zu Beuthen 08. 


umfassend die Stadt- u. Landkreise Beuthen, Gleiwitz, Hindenburg, 
Ratibor und den Restkreis Tarnowitz. 


In seinem Berufe tätig, verunglückte tödlich unser Kollege, der 


Photograph 


Oscar Anders 


Der Heimgegangene gehörte fast 20 Jahre unserer Berufsorganisation 
an, war Mitbegründer der freien Vereinigung, um Jahre später die 
Zwangsinnung mit ins Leben zu rufen zu deren Vorstand er gehörte, 


Wir verlieren am Kollegen Anders einen allzeit bewährten Vor- 
kämpfer in unserem Berufe, der, wenn es seine Zeit erlaubte, zur 
Feder griff, um für seine Kollegen und seinen Beruf tätig zu sein. 


Ein dauerndes Gedenken ist dem Heimgegangenen gewiß; 
Beuthen OS., den 17. Dezember 1930. 
Der Vorstand Georg Müller, Obermels ter. 


Privil. Schützengilde Beuthen OS, 


Schmerzerfüllt geben wir den tragischen Tod unseres lieben, 
Kameraden 


Photograph Herrn Oscar Anders 


bekannt, der in Ausübung seines Berufes infolge Absturz aus be- 
trächtlicher Höhe tödlich verunglückte. 


Wir bedauern das jähe Ende dieses. vortrefflichen Schützen- 
bruders, dem die Ausschmückung unseres Schätzenheims mit Er- 
zeugnissen seiner Kunst Herzenssache in uneigennützigster Art 
war und sich auch damit unsern Dank in treuestem Gedenken 
sicherte. 


Antreten zur Totenfeier und Ueberführung Freitag, nachm. 
2¼ Uhr, im Rathaus, 


Der Vorstand. 


Durch schweren Unglücksfall haben wir 


Herrn Oscar Anders 


am 16. Dezember 1930 verloren. 


"Tieferschüttert betrauern wir in ihm einen Mitbegründer und einen 
der eifrigsten Mitglieder unserer Ortsgruppe. 

Seine persönlichen Eigenschaften und sein aufrichtiger Charakter 
haben ihm in unseren Herzen ein dauerndes Denkmal gesetzt. 


Die Ortsgruppe nimmt an der Trauerfeier teil. Treffpunkt Freitag, 
nachm. 28/, Uhr, vor dem Logengebäude Ebertstraße 4. 


Beuthen OS, den 17. Dezember 1930. 


Beuthener Automobil- Club (a. p. a. c) 


Der Vorstand. 


: en Kis d. Mts. verschied unerwartet infolge eines Un- Familien - Nad richten 
glücksfalles unser stets gütiger, hochverehrter Chet die Ostdeutsche — 


Herr industrie - und Architekturphotograph 


Oscar Anders. 


Wir verlieren in ihm nicht nur ein Vorbild trenester Blondine, groß, ſchlank, 
Pflichterfüllung. sondern auch einen väterlichen Berater und ſehr lebensluſtig, ge 
werden seiner immer in Liebe und Hochachtung gedenken. ſchäftstüchtig, wünſcht 


Beuthen OS., den 17. Dezember 1930. zwecks 
Verheiratung 


Das Personal der Fa. Oscar Anders. vermögenden, tüchtigen 


Geſchäftsmann kennen 
zu lernen. Zuſchriften 
unter B. 1 an die 
G. dieſ. Zeitg. Beuth. 


Nach Gottes unerforschlichem Ratschiuß entschlief am 
16. Dezember, mittags 1½ Uhr. nach langem, schwerem 
Leiden, wohlvorbereitet tür die Ewigkeit, unser heißgeliebter 
Vater, Schwiegervater, Großvater und Onkel 


Franz Strzybny 


im 76. Lebensjahr, 
Beuthen OS, den 18. Dezember 1980. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Maria Strzybny. 


Beerdigung findet Freſiag. den 19. Dezember, vormittags 
9144 Uhr, vom Trauerhause, Gerichtsstraße 4, aus statt. 


£ 
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Die Einäscherung von 


Herrn Photograph 


Oscar Anders 


findet am Sonnabend, dem 20.Dezember 1930, 
mittags 1 Uhr, im Krematorium Breslau statt, 


TSE 
Kriegerverein byd Beuthen O.-S. 
Kamerad Herr 


Franz Strzybny 
ist gestoroen. Der Verein tritt zur krweisune 
der letzten Ehre Freitag, den 19. Dezemb. er., 
vorm 9 Uhr, vor dem Trauerhause, Gerichts- 
straße 4, an. (Umzugsverbot) 
Zahlreiches Erscheinen erwünscht. 
Der Vorstand. 


Keine »lol'nitzastıabe 


Der stimmungsvolle 
Betrieb mit 


Artillorie-Verein, Beuthen O.-S. Willy Kühn 
m ———b—b—— 
Unser Kamerad Olly Hoffmann 


Dorethy Nemson 


Franz Strzybny 


ist gestorben. Ehre seinem Andenken“ 


Antreten der Kameraden zur Be- 
erdigung am Freitag. dem 19. Dezember, 
vorm. 1/29 Uhr vor der Fabne, Ku! türsten- 
straße 5. Trauerhaus: Gerichtsstraße 4. 


Eintritt frei 


mit lustiger Spielhandlung 


100% 100% 100% 
FARBE TON REVUE 


Eine Tanz-Farben- u. Tonsymphonle 
von überwäitigender Schönheit und 
hinreıßendem Rhythmus. 


Conference von Arnold Korff 


in deutscher Sprache. 


Der Film der prickelnden Bilder, 
die Großschau der herrlichsten 
Revueszenen, das Massenaufgebot 
schöner Frauen und gertenschlan- 
ker Mädchenbeine. Artistische 
Höchstleistungen 


... und alles 


in natürlichen Farben. 


Aber auch ein Erlebnis für den 

Musikfreudigen: Zweihundert 

Geiger, Harmonika-Virtuosen, Wald- 

hornbläser und Instrumente aller 
Art, gestellt von 


Paul Witheman 


mit seinem weltberühmten Salon-Orchesier 
und der großen internationalen Besetzung. 


Tönendes Beiprogramm 
und die neueste Ufa-Ton- Woche, 


Verein ehem. faßt. v. Dessen FON K- 


Schles. Nr. 6. | STU D l 0 


Unser Kamerad Herr 


Franz Sirzybny 


ist gestorben. Ehre seinem Andenken, 


Antreten der Kameraden 8/ Uhr 
vor dem Vereinslokal Roeder, 


Beerdigung am Freitag, vorm. 9/ Uhr 


vomTrauerhause in Beuthen, Gerichtsstr.4 Pantophone 


Oberschl. Landestheater Zi Neuheiten der 
Beuthen Donnerstag, 18. Dezbr. Ausstellung Vor- 


0% (8) Uhr Sex Appeal bindlich auch im 
Lustspiel von Frederick Lonsdale] Hause. . 


16 (4) Uhr Frau Hole" engrehtsmiresen Elektra- 


von C. A. Görner 
Erstautrohrung Musik $i 
Viktoria und ihr Husar | _ seurHen 


Operetie von Paul Abraham 


Der Vorverkauf zu den Sonntagsvorstellungen 
beginnt beute, Donnerstag. 18. Dezemher 


— T 


Ein großer Posten 


bende Hpiegel-Karpien 


wird von Freitag. den 19. Dezember, bis Mittwoch, den 
24. Dezember, am Moltkeplatz am M:ilchhäuschen und 
Feldstraße 12 zu den billigsten Preisen verkauft. 
Wiederverkäufer, Vereine, Kegelklubs haben Sonder- 
preise bei 


Joset Zielonka, Beuthen OS., Feldstraße 12, Telephon 5177 


Kammer-Lichtspiele 


Täglich 4%, 6°°, 6% Uhr. / Sonntag ab 3 Uhr. 


Sie willen nicht, 
was Sie ſchenten follen? 


BITTE BESICHTIGEN SIE MEINE SCHAUFENSTER! 


Neuartige reizvolle Geschenkartikel in Kunst- und 
Gebrauchsporzellan, Keramik, Bleikristall, Tafel-, Tee- 
und Kaffeeservicen, Silberbestecken etc., moderne 
Erzeugnisse aus der Würtiembergischen Metallwarenfabrik 
APARTEN FAHRNER-SCHMUCK IN REICHER AUSWAHL i 


Wilhelm Eisner 
GLASFABRIK, HINDENBURG 


Hermannstraße 10, Telephon 2256 und Bahnhof- 
straße 8, Telephon 3013 @ Ich empfehle auch meine 
Markenspielwaren-Ausstellung nur Bahnhotstraße 8 


=.. i 
Märchen-Festspiele Reg am 
Freitag und Sonnabend, nachmittags ½3 Uhr / Sonntag, vormittags 1,12 Uhr 


Schneewittchen 4 7 Zwerge 


Die Sterntaler und Ein lustiger Tonfliim 
Jedes Kind erhält ein Märchenbuch 


rat. Kammer-Lichtspiele Ses pr. 


` 


| 


‘ 


— 


Hftdentiche Morgenpoſt Nr. 350 


die Hetze des „Wanderers“ 
zum Lohnkonflikt 


Geſchäftlmacherei! 


Dieſelbe bedauerlich einſeitige Einſtellung, aus 
der heraus das Verbot des Remarque-⸗Filmes 
nicht als fachliche Entſcheidung, ſondern als 
„Rückzug vor dem Druck der Straße“ in links⸗ 
ſtebenden Kreiſen bezeichnet wird, zeigt ſich in 
dieſen Tagen auch in Oberſchleſien in einer 
anderen Angelegenheit. Der „Oberſchleſiſche 
Wanderer“, der es vor kurzem fertigbrachte, 
die unter dem Druck der allgemeinen wirtſchaft⸗ 
lichen Verhältmiſſe geſpannte Lage der oberſchleſi⸗ 
ſchen Wirtſchaft durch eine ausgeſprochene 
Falſchmeldung über bevorſtehende Maſſen⸗ 
kündigungen verantwortungslos zu verſchär⸗ 
fen, rühmt ſich jetzt, daß der allgemein begrüßte 
Beſchluß des Arbeitgeberverbandes, von 
Formal Kündigungen abzuſehen, nicht aus 
ſachlichen Erwägungen, ſondern als Erfolg ſeiner 
„Warnung“ ()) gefallen iei. Dieſe „unparteiiſche 
Zeitung“ äußert ſich zu der neuen Lage auf dem 
oberſchleſiſchen Arbeitsmarkt in einer Tonart, 
wie man ſie bisher nur von Blättern aus der 
Richtung der „Roten Fahne“ gewohnt war. 


Statt ſachlich Fingerzeige zu geben. wie die 8 


überfüllten Kohlen⸗ und Kokshalden geräumt und 
dadurch die allgemeine Wirtſchaftslage Ober. 
ſchleſiens gebeſſert werden kann, ſchimpft und 
hetzt der „Wanderer“, als ob er um der Gunſt 
der Straße willen die kommuniſtiſchen 
Parolen gegen Arbeitgeberſchaft, Beſitz und 
bürgerlichen Mittelſtand noch übertreffen 
müſſe. Geſchuftlhuberei ift zweifel 
los eine Eigenſchaft mancher Genes 
ralanzeiger⸗Verleger — die Oeffentlich. 
keit dürfte allerdings kaum damit gerechnet haben, 
daß der „Wanderer⸗Skandal“ der Polens 
inſerate im letzten Reichstagswahlkampf 
dieſem Blatt ſoviel Abonnenten gekoſtet 
hat. daß es jetzt durch ſeine Tonart in den 
Kreiſen jenſeits des „Volksblatts“ und um die 
„Rote Fahne“ Leſer wiederzugewinnen ſucht. 
Wir alauben allerdings, daß der Verſuch, durch 
eine demagogiſche ſoziale Hetzvpolitik 


erlittene Abonnentenverluſte wieder auszugleichen, A 


an der Einſicht der oberſchleſiſchen Leſerſchaft 
ſcheitern wird. die weder die Propa⸗ 
ganda des „Wanderer“ ⸗Generalanzeigers für 
die polniſche Lijte im Wahlkampf vers 
geſſen hat noch — — — doch darüber, wenn's der 
-Wanderer“ wünſcht. ein andermal mehr! 


eka-Seife 


171 fou 
u 
aul, bud ſel 


Kunſt und Wiſſonſchaft 
Stadttheater Ratibor 


„Bettinas Verlobung“ 


Die kleinen Luſtſpiele von Leo Lenz in 
liebenswürdigem Plauderton haben fih die deut- 
ſchen Bühnen erobert, weil ſie ganz ſchlicht und 
ohne literariſchen Ehrgeiz, dabei aber doch höchſt 
amüſant und herzergickend find mit ihrer echten 
Lebensfreude und anſtändigen Geſinnung. Carl 
van Gils als Spielleiter hat dieſen echten 
Luſtſpielton ganz ausgezeichnet getroffen und hier 
eine Aufführung herausgebracht, für die ihm 
jeder von Herzen dankbar fein muß. der die 

orgen des Alltags einmal für zwei Stunden 
vergeſſen will. Alle Darfteller waren mit größter 
Spielfreude dabei. Claire Sobtzick ⸗ 
Pfrötz . hatte als Bettina eine Rolle. 
die ihr beſonders gut lag und bie fie liebens⸗ 
würdig und ſchelmiſch zu neftalten wußte. Ihren 
Bräutigam, der ſchließlich den Laufpaß erhält 
gab Carl van Gils in ſicherem, ruhigem Spie 
als ein wahres Muſterexemplar von ſtreberiſchem 
Karrieremacher und trockenem Buchſtaben⸗ 
menſchen. Der Störenfried, der ſeiner Jugend» 
freundin noch rechtzeitig die Augen öffnet und 
die Braut für je ewinnt, ift der lebenskluge 
Graf von Mach, den Erich Walter mit der 
ihm eigenen vornehmen Liebenswürdigkeit und 
mit warmem Gefühl höchſt überzeugend und ſym⸗ 
pathiſch zu geben wußte. Walter Eichſtädt 
war ein echter. rechter Großagrarier, kraft ⸗ 
ſtrotzend und warmherzig, und Suſanne Bülte⸗ 
mann als ſeine ehrgeizige Frau war in ihrer 
Kurzſichtigkeit auf ihre Weiſe als liebenswürdige 

tter um das Glück ihrer Tochter beſorgt. 
Ein verliebtes junges Frauchen, böchſt charmant, 
temperamentvoll und lebensluſtie war Irmgard. 
Sornik. Der herzliche Beifall des leider 
pead beſuchten Hauſes galt einer in jeder Hin⸗ 
icht trefflichen Aufführung. F. 


„Boris Godunow“ in Hindenburg. Die Hin⸗ 
denburger Aufführung der Oper „Boris Go⸗ 
dun ow“ fand, wie in Beuthen, vor einem nicht 
völlig beſetzten Hauſe ſtatt. Von den Sängern 
überragte bei weitem Condi Siegmund als 
Boris. Das Publikum folgte der Aufführung mit 
Intereſſe. — In unſerer Beuthener Beſprechung 


Das Katholiſche Bürgerkaſino Beuthen 
ehrt Geheimrat Porſch 


[Eigener Bericht! 


Beuthen, 17. Dezember. 


Als Abſchluß der Vereinsarbeit des zu Ende 
gehe: Jahres veranſtaltete das Katholiſche 

ürgerkaſino am Mittwoch einen Vortragsabend. 
Der Protektor, Prälat Sch wier k. begrüßte die 
Erſchienenen ehrte dann die in jüngſter Zeit vere 
ſtorbenen Mitglieder, Friſeurmeiſter Schwan 
und Hausbeſitzer Czichowlki und gedachte in 
einer Anſprache des großen Führers des katholi⸗ 
ſchen Deutſchlands, des Vizepräſidenten des 
Preußiſchen Landtags, Geheimrats Dr. Porſch. 
Geheimrat Porſch, ein . er Oberſchle⸗ 
ſier, ſei beſonders währen des Kulturkampfes 
und dann als Parlamentarier eifrig für die 
katholiſche Kirche eingetreten, habe in guten und 
böſen Tagen dem Vaterlande die Treue gehalten 
und an ſeinem Aufbau mitgearbeitet. Die 
Katholiken ſeien ihm zu beſonderem Danke ver⸗ 
pflichtet. Sie wollen ſeinem Vorbilde in der 
Treue zu Kirche und Vaterland nacheifern. Di 
Verſammlung erhob ſich zu Ehren des katholiſchen 
ührers von den Plätzen. Studienxat Hoff⸗ 
mann führte dann in einem intereſſanten Bor- 


trage die Hörer nach Südtirol und zeichnete 
in feſſelnden Bildern die von Deutſchen piel- 
bereiſte Gegend der Dolomiten. Er jdil- 
derte Land und Leute, Sitten und Gebräuche der 
Deutſchen Südtirols und entwarf anſchauliche 
Bilder von den Südtiroler Kalkalpen 
ſowie den Städten Bozen und Meran. Zahl. 
reiche gute Lichtbilder unterſtützten den Redner 
bei ſeinen Reiſeſchilderungen. 

Prälat Schwierk erinnerte noch an die 
Weihnachtsandacht des Bürgerkaſinos. 
Am Montag abend von 7,30 Uhr ift Beicht⸗ 
gelegenheit in den drei Kirchen und am Dienstag 
früh 6,30 Uhr hl. Generalkommunion in der 
Pfarrkirche St. Trinitatis. Die Weihnachts- 
kollende findet am 7. Januar, abends 7 Uhr 
in der Trinitatiskirche ſtatt. Anſchließend iſt 
Kollendefeier im Vereinslokal. Ferner wurde 


iel noch auf die religiöſen Vorträge, die am 


zweiten Mittwoch eines jeden Monats in der 
Pfarrkirche St. Maria von Jeſuiten⸗Patres 
gehalten werden, aufmerkſam gemacht. 


Adventsfeier im Katholiſch⸗ 
eutſchen Frauenbund Beuthen 


[Elaener Bericht 


Beuthen. 17. Dezember. 

u der von den Vorſtandsdamen des Ratho- 
liſch⸗Deutſchen Frauenbundes vorbe⸗ 
reiteten Adventsfeier fanden ſich die Bundes- 
ſchweſtern am Mittwoch abend überaus zahlreich 
im großen Konzerthausſaale ein. Saalſchmuck und 
dwentskerzen auf den Tiſchen ſowie Advents 
kränze ſchufen echte Weihnachtsſtimmung. 


Frau Studienrat Prauſe, 


die Vorſitzende, begrüßte den Geiſtlichen Beirat 
Prälat Schwierk, Pfarrer Hrabowſki, 
der zum erſten Male in einer Verſammlung des 
Frauenbundes weilte, Studienrat Sauer und 
die Bundesſchweſtern. Hierauf ſpielte das Schü⸗ 
lerorcheſter des Hindenburg⸗Gym⸗ 
naſiums unter Leitung von Oberprimaner 
Zug die Symphoniette von Mozart und den 
Friedensmarſch aus „Zenobia“ von Reinecke. 


Lehrerin Fräulein Muſchiol 


nahm dann das Wort zu einem Adventsvortrage. 
Die Rednerin vevanſchaulichte die Adpents⸗ 
ſehnſucht der Menſchen. Der tiefe Sinn der 
Vorbereitungen für das Weihnachtsfeſt liege für 
die Frau darin, anderen eine Freude zu 
bereiten, zu dienen. Sehnſucht der 


aben wir den erſten Muſiker impreſſioniſtiſchen 
. lange vor Debuſſp, der erft durch 

uſſorgſty zum muſikaliſchen Impreſſionismus 
hingeführt wurde linsbeſondere durch Debuſſys 
„Pelleas und Meliſande“). 


Hochſchulnachrichten 


Prof. Aubin, Breslau, folgt einem Ruf nach 
Kairo. Der Ordinarius für mittelalterliche und 
neuere Geſchichte an der Univerſität Breslau, 
Prof. Dr. phil. Hermann Aubin. hat die von 
der Faculté du Lettres in Kairo an ihn ergan- 
ene Einladung dort für ein Jahr den Lehrſtuhl 
ür mittelalter “ir Geſchichte zu übernehmen, 
angenommen, nachdem ihm bis zum 1. April 1932 
Urlaub erteilt worden iſt. 

Frankfurts Bürgermeiſter Gräf zum Ehren. 
doktor Sn ie mediziniſche Fakultät der 
Univerſität Frankfurt hat dem Frankfurter 

rgermeiſter Gräf anläßlich feines 60. Ge- 
burtstages die Würde eines Ehrendoktors 
wegen ſeiner Verdienſte um die Einführung 
der freien Arztwahl bei der Allgemeinen 
Ortskrankenkaſſe Frankfurt a. M. verliehen. 


hub Es ſollte aelant werden: In Muſſorgſky 


Sinclair Lewis fant ſeine Meinung. Der 
Träger des Nobelpreiſes für Literatur, 
Sinclair Lewis, der in Amerika wegen ſeines 
Romans „Die Babbitts“ herzlich unbeliebt 
geworden iſt und dem ſeine eigenen Landsleute 
den Ruhm des Nobelpreiſes nicht gönnen, hielt 
bei der Preisverteilung einen Vortrag über das 
Thema „The American fear of literature“ („Der 
Amerikaner hat Angſt vor der Literatur“). Lewis 
part die Amerikaner als eine junge Nation für 
eſonders empfindlich und ſtellt ihre Auingeltan- 
denen Mindberwertigfeiiägetühle als 
Urſache dieſer „ eit hin. Er 
jagte u ai „Um in Amerika wirklich populär zu 
ein, muß ein amerikaniſcher Schriftſteller be⸗ 
baupten, daß alle Amerikaner hoch fler z. 
ſchön, reich, ehrenhaft und gute Golfſpieler find, 
daß alle amerikaniſchen Frauen zwar in ihrer 
Jugend ausgelaſſen waren, aber ſpäter ideale 
Hausfrauen und Mütter wurden, und daß Ame⸗ 
rita geographiſch aus New Pork beſteht, das aus⸗ 


( 5 a nein 


Frauen des alten Teſtaments nach dem Erlöſer zum Stadtbaurat 


hatte einen bejo Unterton. Das Frauen. 
ſchickſal war damals bei allen Völkern beklagens⸗ 


Luſtbarkeitsbeſchränkung 
wührend der Weihnachts feiertage 


Der Polizeipräſident weiſt darauf hin, daß 
gemäß der Polizeiverordnung des Oberpräſiden⸗ 
ten der Provinz Schleſien über die äußere Hei- 
lighaltung der Sonn- und Feiertage 
vom 14. 2. 1912 am Vorabend des Weihnachts- 
feſtes und am erſten Weihnachtsfeiertag — alſo 
am Mittwoch, dem 24. und am Donnerstag, dem 
25. 12. 1930 — öffentliche Tanzluſtbarkeiten und 
Bälle verboten ſind. Am erſten Feiertag ſind 
außerdem verboten öffentliche Vorträge, Schau⸗ 
ſtellungen und Muſikaufführungen in Kabaretts. 


Herabsetzung der Höchſtgeſprüchsdauer 
in der Eilveſternacht 


Oppeln, 17. Dezember. 

Um nach Möglichkeit allen Fernſprechteil⸗ 
nehmern zu ihnen beſonders wertvollen Zeiten 
den Austauſch von Nachrichten und die Ueber⸗ 
mittlung von Glückwünſchen in der Silveſter⸗ 
nacht zu ermöglichen, ſind die Betriebsleiter der 
Fernſprechvermittlungsſtellen ermächtigt worden, 
nicht nur am Heilig ⸗Abend. ſondern auch an 
Silveſter die Höchſtdauer der öh i 
Privatgeſpräche vorübergehend von zwölf auf 
ichs Minnten berabzuſetzen, ſoweit die Verkehrs⸗ 
lage dies erfordert. Wenn dies der Fall ſein ſollte, 
werden die Teilnehmer bei Geſprächs beginn bar- 
auf aufmerkſam gemacht. 


Dr. Wolf, Hindenburg 
Stadtbaurat von Leipzig 


Leipzig. 17. Dezember. 

Die Stadtverordneten von Leipzig wählten in 
ihrer heutigen Sitzung im zweiten Wahlgang den 
Stadtbaurat Dr. Ing. Moritz Wolf aus 
Hindenburg mit 34 Stimmen auf ſechs Jahre 
und Leiter des 
Hochbauamtes von Leipzig. Der bisherige 
Stadtbaurat, Diplomingenieur Ritter, erhielt 
nur 24 Stimmen. 


Den zu Herzen gehenden Worten der PPP SEE ER TRETE 


nerin folgte die Vermittelung wertvollen Mujit- 


gutes durch ben Sängerchor des Hindenburg⸗ Souten 


Gymnaſiums unter Leitung von Studienrat 


»Ein Jubilar. Seinen 60. Geburtstag und 


Sauer. Von den ſechs vorgetragenen Liedern] das Jubiläum einer 45 jährigen Berufstätigkeit 


jeien beſonders „Chriſtelfelein“ von 
Pfitzner und das „Salzburger Wiegen ⸗ 
lied“ erwähnt. Recht beachtlich waren auch die 


feiert Friſeurmeiſter Friedrich Warczok, 
älteſte Ve 


drichſtraße 22. Warczok ift der ä 
Friſeur. i 7 
* Abrahamsfeit. Der Tiſchlermeiſter Emanuel 


Cello-Vorträge des Oberprimaners Wodarz Pawlik, Ritterſtraße 9, feiert heute ſein Abra⸗ 


und das „Ave Marig” von Schubert, vorgetragen 
von den Oberprimanern Rieſenfeld (Violine), 
Wodarz (Cello) und Sekundaner Prchalla 


(Klavier). Dann vereinigten fih Sängerchor und feier. 


hamsfeſt. f 
5 rineperein. Vergangenen Sonntag be- 
ing der Verein im großen Saal des Promenaden- 
ejtaurant3 feine diesjährige Weſhnachts⸗ 
Der Saal war bis auf den letzten Platz 


Orcheſter zum Vortrag des Tonſtückes „D jelig ef beſetzt. Zwei große, im reichen Lichterglanz erſtrah⸗ 


Nacht“, dem das allgemeine Lied „O du fröh⸗ 
liche“ folgte. 

Mit der erhebenden Feier find die Veranſtal. 
tungen des Frauenbundes im alten Jahre abge: 
ſchloſſen. Die Arbeit des neuen Jabres wird am 
zweiten Mittwoch des Januar mit der Rollende. 
feier beginnen. 


seiten, wo der polternde Heroismus aus der 
ge bon 1870 unverändert fortlebt, ſowie aus 
em Süden, wo alle Menſchen eine Plantage be- 
ſiten, die im Mondſchein daliegt und voll von 
Duft iſt.“ — In Lübeck und dem angrenzenden 
Deutſchland ſcheint es, mutatis mutandis, 
ſehr viel anders zu ſein. 


ijt ein ſinnentſtellender Schreibfehler unterlau-| ſchließlich von Millionären bevölkert ift aus dem p bung um 


nicht[ Appeal“ wird heute um 20,15 Uhr in Be 


Wetterausſichten für Donners 
tag. In der nordweſtlichen Hälfte Deutſch⸗ 
lands trübes Froſtwetter mit leichten Schnee: 
fällen. Im übrigen Reiche Temperaturen um 
Null ſchwankend und keine nennenswerten 
Niederſchläge. 


bung und dem Können der jungen Künſtlerin derart 
begeiſtert, daß er die Künſtlerin für den 7. Januar des 
kommenden Jahres zu einem Konzert der Dresdener 
Philharmoniker als Soliſtin verpflichtet hat. 


Oberſchleſiſches Landestheater. Das Luſtſpiel Se z 
n wieder 


holt. In Königshütte gelangt um 20 Uhr die Ope 


t 
Schaffung einer Sächfilchen Woneltcubftation. | ioje He haengen beten fin en Bun 


Der Landesverein Sächſiſcher Heimatihuß hat in am Sonntag, 16 Uhr, mn Ile“ 
Mel mip die erfte Sahtine Bogel d u B |20 une in De Orfauffihtugg der Operette oB LE to rt 
€ 


ſtation des Heimatſchutzes ins Qe 
Neben der Auffüllun er jetzt 


n gerufen. und ihr Huſar“ von 


aul Abraham. Der Voroer⸗ 


vorhandenen] kauf zu der Weihnachtsm thenvorftellung und zu der 


Vogelbeſtände fol a werden, durch ſtand⸗ Erſtaufführung beginnt heute. Ebenſo ift der Vorver⸗ 


ortsgemäße Waldkultur und geeignete Hege⸗ 


maßnahmen Vögel, die bereits faſt ver⸗ 
ſchwunden find, wie Blauxacke, Wiedehopf, 
Storch und Birkwild, der Heimat wiederzu⸗ 


gewinnen. 
Ein 2 am Tannenberg⸗National⸗ 
denkmal. Aus Anlaß der 700jährigen Zugehörige 
gien Date un zum Deutſchtum fol im 
nächſten 
ein Feſtfpiel aufgeführt werden. 
Zwecke wird eine Freilichtbühne errichtet, deſſen 
Zuſchauerraum das inter dem Denkmal befind- 
liche Stadion bilden wird. Zur Bühne wird der 
bisher unausgebaute Aufgang vom Stadion zum 
Ausgangsturm des Denkmals umgeſtaltet: 


wuchtigen Türme des Denkmals werden den Gine Rittertum geſchaffen. 
lden. Zur Aufführung wird ein be- Schatten“ ift der 
ſonders für dieſen Zweck verfaßtes Schauſpiel] Als Freiſchärler zieht er 


tergrund bilden. 
gelangen. 
„Mitteilu 


kauf zu den Weihnachtsvorſtellungen in 
Beuthen ET s a 7 


Walter zur Ungnad: 1 Schatten“. 
e erlagsanſtalt, Hamburg. Geb. 
ark. 


„Dieſes Buch hat den Untertitel „Die Ge- 
ſchichte des Herrn von Richtenberg“, und dieſer 


abre am Tannenberg-Nationaldenkmal] Held ift zugleich Symbol, Gleichnis für ein 
Zu dieſem untergehendes Land, Gleichnis für einen Edel 


menſchen, der im Weltkriege tapferer Soldat war 
und an der Nachkriegszeit mit ihrer Not, mit 
ihren Unterdrückungen wahrhaft deutſchen Weſens 


die verbluten mußte. Baltenland, es hat das deutſche 


Der Held der „Baltiſchen 
letzte deutſche Ritter. 
„gen Oſtland“ und 
ern endlich das Glück in der Minne bei einer 
onden Tochter des Baltenlandes zu finden. Als 


dahin, und nichts fehlt an der Seligkeit die dem 
Sterblichen auf Erden vergönnt ift. 
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Nie Gefahren des Käuferſtreils Vor dem Oppelner Schwurgericht 


zenten und der Kaufmannſchaft weiteſt⸗ 


wieder der Weihnachtsbaum im Sarola 


Auflöſung einer nationalſozialiſtiſchen 
Verſammlung in Gleiwitz 


Gleiwitz, 17. Dezember. 

Am 17. Dezember, gegen 21,30 Uhr, wurde im 
Geſellſchaftshaus in Gleiwitz durch die Polizei 
eine öffentliche Verſammlung der NSDAP., in 
der der frühere Pfarrer und Reichstagsabgeord⸗ 
nete Münchmeyer ſprach, nach dreiviertel 
ſtündiger Dauer aufgelöſt, als der Redner den 
früheren Reichspräſidenten Ebert als Landes- 
verräter bezeichnete und in verſchleierter Form 
regierende Miniſter verächtlich machte. Die Räu- 
mung der Verſammlung erfolgte ohne Zwi- 
ſchenfälle. Eine darauf in einem anderen 
Saale des gleichen Gebäudes anberaumte neue 
Verſammlung wurde verhindert. Die 
Schutzpolizei ſäuberte die Straßen von 
den dort lärmend umherziehenden Gruppen. 


der Bund, wenn die wirtſchaftlichen Verhältniſſe 
ſich nicht ändern, nur eine Banner-Abordnung 
entſenden. — Der Oberſchleſiſche Arbeiterſänger⸗ 
bund begeht im kommenden Jahre das Feſt ſeines 
25 jährigen Beſtehens. In der nächſten 
Bundes vorſtandsſigung jol darüber beraten wer ⸗ 
den, in welcher würdigen Form dieſes Jubiläum 
begangen werden foll. Der nächſte Gau- bezw. 
Bundestag findet am 22 11. 31 in Gleiwitz 
ſtatt. Der Bundestagung ſchloß ſich ein Sän- 
gerkommers an. 

* Oſthilfe. Da die Ermäßigung der Grund“ 
vermögensſteuer von 30 Prozent im Rab- 
men des Oſthilfegeſetzes nur auf unbebaute 
Flächen aljo landwirtſchaftliche, gärtneriſche 
und Forſtbetriebe in Anrechnung kommt, hat die 
Gemeindevertretung in ihrer geſtrigen Tagung 
den Antrag geſtellt, bei der Regierung in Oppeln 
dahingehend vorſtellig zu werden, die Ermäßigung 
auch auf die Grundvermögensſteuer der Haus ⸗ 
beſitzungen auszudehnen, damit auf dieſe 
Weiſe eine Verringerung der Mieten eintritt und 
der Not der Minderbemittelten Rechnung getragen 
wird. 


Miechowitz 
* Weihnachtsfeier des Kriegervereins. Mit 


Die Preisſenkungsaktion, von der 
Regierung eingeleitet, den Behörden, Prodn- 


Zuchthausſtrafe für 
eine Brandſtifterin 


[Eigener Bericht) 


Oppeln, 17. Dezember. [befanden und bereits gepfändet wurden. Das 

Mit einer Brandſtiftung, die in das Jahr durch die Staatsanwaltſchaft eingeleitete Verfah 
1925 zurückreicht, hatte fih das Schwurgericht in ren führte zu einer Verurteilung der Angeklagten 
Oppeln am Mitzwuch unter Bor iz von Land. wegen Brandſtiftung zu 1 Jahr gran n- 
erichtsdirektor Gos pos zu beſchäftigen. Auf wien traten auch für die Brandſtiftung in 
er Anklagebank muß die Hilfsweichenwärterfrau Gogolin 
Marta Jelitto aus Sosnitza-Gleiwitz, 
5 in Gogolin wohnhaft, Platz nehmen. Die 

ngeflagte verbüßt gegenwärtig eine Zucht⸗ 
hausſtrafe im Auchthaus Jauer wegen 
ee fie: vom Schwurgericht Glei⸗ 
witz am 31. März 1930 erhalten hatte. 

Die Jelittoſchen Eheleute hatten kurz nach 
ihrer Verheiratung im Jahre 1920 in Gogolin 
eine Beſitzung gekauft. as Haus war vor der 
Inflation beim Kauf mit 6200 Mark verſichert 
worden, während im April 1925 


kurz vor Ausbruch des Brandes das 
Mobiliar mit rund 10 000 Mark 
verſichert 


worden war. In der Nacht vom 25. zum 26. Mai 
1925 brach während der Abweſenheit des Mannes, 
der id) in Gleiwitz m Dienst befand, i der vor⸗ 
deren Wohnung der Angeklagten ein Brand aus. à 

Die Angeklagte will ſich an dieſem Abend bereits BE Den Maier ern ch or, Ae 
zu Bett begeben haben Gemeinſchaftlich mit ; 15 Sdirektors 
0 3 : durch die Vernehmung des Verſicherung 

ihren Eltern und der im Hauſe wohnenden Tante widerlegt, der ausführte, daß die vorhandenen 
löſchte ſie dieſen Brand, doch war bereits an Sachen immerhin einen hohen Wert hatten und 
Wäſche und Möbelſtücken erheblicher [eine Ueberverſicherung nicht vorgelegen habe. Die 
Schaden entſtanden. Nach Ablöſchung dieſes Beweisaufnahme ergab, daß bei beiden Bränden 
Brandes begab fih die Angeklagte wiederum zur in Gogolin zwei geſonderte Brandherde borhan. 


gehende unterſtützt, hat ſchon merkbare 
Erfolge zu verzeichnen. Erhoffte man davon 
eine Belebung des Geſchäftes, ſo ſieht man ſich 
freilich bitter enttäuſcht. Selbſt das 
Weihnachtsgeſchäft hat ſich bisher recht ſchlep⸗ 
pend geſtaltet. Die Käufer ſind in einen 
Streik getreten und tätigen nur die not⸗ 
wendigſten Käufe, in der ſtillen Hoffnung, daß die 
Preiſe bald weiter zurückgehen werden. Dieſe ab- 
wartende Haltung der Käufer birgt aber eine 
große Gefahr für die geſamte Preisſenkungsaktion 
in fih. Der Abbau der Preiſe bedingt eine © e n- 
kung der Selbſtkoſten, wenn ſich der Pro- 
duzent und Kaufmann über Waſſer halten wollen. 
Das Unkoſtenkonto iſt aber bisher nur um 
Geringes zurückgegangen, ſo daß fich. der Preig- 
abbau nur dann aufrecht erhalten laſſen wird, 
wenn er eine Belebung des Abſatzes zur Folge hat. 
Der größere Umſatz müßte die Scharte auswetzen. 
die durch die Herabſetzung der Einnahmen ge⸗ 
ſchlagen wurde. Die Maſſe der Käufer zeigt aber 
dafür kein Verſtändnis. Sie verhält ſich 
äußerſt zurückhaltend. Die Waren bleiben 
im Lager liegen, wodurch dem Kaufmann hohe 
Zinsverluſte entſtehen. Er ſoll die Steuern 
zahlen, die Soziallaſten tragen, iſt mit hohen 
Tarifen belaſtet und hat nur geringe Einnahmen. 
Als ſelbſtverſtändliche Folge iſt eine Stockung 
im Preisabbau zu verzeichnen und erſt zu 
Beginn des neuen Jahres mit weiteren Maßnah⸗ 
men zu rechnen. i 

Die Geſchäftswelt kann deshalb mit Recht 
erwarten, daß die Bevölkerung ihre Käufe im ge⸗ 
wohnten Maße vornimmt. Sollte die Käufer⸗ 
maſſe weiter in ihrem Streik verharren, ſo ſteht 
zu befürchten, daß ſich die Geſchäſte gezwun⸗ 
gen ſehen, wieder kleine Erhöhungen der 
Preiſe vorzunehmen, um ſich in den Stand zu 
ſetzen, die ungeheuren Laſten tragen zu können, die 
ihnen aufgebürdet find. Noch it es Zeit dieſe 
Gefahren abzuwenden, wenn ſich das 
Geſchäft jo belebt wie man es erwartet hat. 
Darum: Käufer an die Front! 


C anoa taan e n n] 


lenden Weihnachtsbäume flantierten die Bühne, 
während die weißgedeckten Tafeln reichen Schmuck 
mit Tannengrün aufwieſen. Die muſikaliſche 
Unterhaltung beſtritt die Hauskapelle der Ju- 
gendabteilung. Eingeleitet wurde die Feier 
durch ein Muſikſtück. Anſchließend hielt der erſte 
Torfigende, Oberleutnant z. S. a. D. Mi- 
chat ch, die Begrüßungsanſprache, in der er auf 
die Bedeutung der deutſchen Weihnacht hinwies 
und die Mitglieder mit ihren Familien ſowie auch 
eine Anzahl Gäſte herzlichſt willkommen hieß. 
Hierauf folgte ein von Fräulein Wellner ge⸗ 
tprochener Prolog. Alsdann wurde der Abend 
bis zur Ankunft des Knechts Ruprecht durch ver⸗ 
ſchiedene Darbietungen, tehend aus Geſang, 
Verloſung, Konzertſtücken und einem dem Feſt 
angepaßten, von unferen Jungmaxinern aufgeführ⸗ 
ten Theaterſtück verſchönt. Der Beifall war groß. 
Sodann kam Knecht Ruprecht, mit großem Hallo 
empfangen. Mit einem abſchließenden Muſikſtück 
fand die ſchöne Feier ihr Ende. 


neue Verdachtsmomente 


hinzu, ſodaß auch jetzt dieſes Verfahren wieder 
aufgenommen wurde. Die Angeklagte will ſowohl 
bei dem Brande in Gleiwitz⸗Sosnitza als auch 
bei dem Brande in Gogolin unſchuldig ſein 
und führte aus, daß ihr wiederholt in Gogolin 
Sachen an Mobiliar, Geflügel uſw. geſtohlen 
worden ſind. Auch an dem Brandabend ſollen 
ihr verſchiedene Sachen geſtohlen und 
nur aus Rache könnte der Brand von unbe⸗ 
kannten Tätern angelegt worden ſein. 


u der Beweisaufnahme waren 
22 5 geladen. Auffallend war bei der 
Brandbeſichtigung, daß 


an verſchiedenen Stellen in der Wohnung 
Brandflecke feſtgeſtellt 


. 


Beuthener Gerichtsſüle 


(Eigene Berichte) 


Nachklänge zur letzten Reichstagswahl in den Rücken. Die Gebrüder N. wollen ihren 
Beuthen, 17. Dezember. aus icien Orube in Ro Pad Fr 
Am 15. September d. X., einem Tage nach der] haben. Soweit Robert N. in Frage kommt, ha 
Reichstagswahl war es Re dem Hofe des hieſigen] das Gericht dieſen Einwand auch ge lten laſſen und 
Arbeitsamtes zwiſchen Anhängern der Ratios dieſen freigeſprochen. In der Meſſerſtecherei 
nalſozialiſtiſchen Arbeiterpartei und ſolchen r ; 
arenae Partei zu einer Schlägereij der Notwehr und Emil N. wurde zu zwei Mona- 
gekommen. Bei dieſer Schlägerei zogen die Natio⸗ 
nalſozialiſten, die einer großen Uebermacht gegen⸗ i 
überſtanden, den Kürzeren. Sechs pon ihnen wur- verurteilt. 
— ae Honiana, inb ale in er 
ter Weite miğ handelt. ei m großen 
Durcheinander konnten die Täter nicht ermittelt Mit kochendem Kaffee begoſſen 
werden. Nur einer der Geſchlagenen bezeichnete Wegen i Körperver⸗ 
den Bauarbeiter Georg G. als denjenigen, der[letzung hatte fi 
ihm einen Fauſtſchlag ins Geſicht perſetzt hatte. hanna W. vor dem Einzelrichter des Beuthener 
Am Mittwoch ſtand G. wegen gefährlichec Kör-] Amtsgerichts zu verantworten. In dem von der 
perperletzung angeklagt vor dem Schöffengericht Angeklagten bewohnten Hauſe wohnt auch ein 
in Beuthen. Sein Leugnen nutzte ihm nichts das after Gruben in valide, mit dem fie und 
Gericht war von ſeiner Schuld überzeugt und ihre Familie nicht im beſten Einvernehmen leben. 
verurteilte ihn zu 40 Mark Geldſtrafe. Der 17. Am 29. Auguft d. J. war der Invalide vor der 
jährige Kutſcher Erwin M. der mitangeklagt war. Haustür mit einem Sohn der Angeklagten in 
mußte mangels Beweiſen freigeſprochen[ Streit geraten, wobei der Invalide auch 


c ; . den geweſen find, mit denen keinerlei Verbindung 

Ruhe. In den Morgenſtunden der gleichen Nacht re bane der fee e 

zwiſchen 2 und 3 Uhr hat nun ihre Tante, die im en dieſen Bränden leß es ausgeſchloſſen er⸗ 
oberen Stockwerk wohnte, wiederum einen Brand Ian. 5 daß eine dritte Perſon dieſen Brand 
entdeckt. Diesmal brannte es auf dem Boden; angelegt haben könnte. Es waren hierfür auch 
der Dachſtuhl wurde vernichtet. Es wurde ſpäter keinerlei Gründe vorhanden, ſodaß die Stagats⸗ 
feſtgeſtellt, daß die Angeklagte größere ſanwaltſchaft daraus folgerte, daß nur die Ange- 
Schulden gemacht hatte und ſich klagte die beiden Brände angelegt haben konnte, 
i . iellen Schwierigkeit um ie And Br bie 618 1 geld 
u beſchaffen u adurch die Gläubiger zu 

u ſinanz ellen chw erigkeiten e Auf Grund der vorliegenden Indie f 

befand, die auch dazu führten, daß fie Zah⸗ 5 beantragte daher der Staatsanwalt zuſätz⸗ | einer ſchönen Weihnachtsfeier 1 der Krie⸗ 

lungs befehle erhielt und Pfändungs⸗ lich zu der Gleiwitzer Zuchthausſtrafe von einem | gerverein auch in dieſem Jahre ſeine Mitglieder. 

befehle erlaſſen wurden. Durch die Staats-] Jahr eine Strafe von 1 Jahr 6 Monaten Zucht- Per Bedürftigen wurde; nach Möglichkeit ge- 

anwaltſchaft wurde ein Verfahren eingeleitet. das haus. Auch das Gericht hält die Angeklagte der dacht. Die Feier leitete Oberingenjeur Preuß. 

jedoch mangels genügender Beweiſe einge ⸗ ihweren Brandſtiftung und des Verſicherungs⸗ Umrahmt wurde die Feier durch Muſikvorträge 

tellt werden mußte Die Angeklagte erhielt | betruges ſchuldig und verurteilt dieſe unter der Kriegervereinskapelle, Puppen⸗ 

den Schaden durch die Verſicherung vergütet. Im Berückſichtigung der Tatſache, daß fie bei Be⸗ ſpiele der Mittelſchule Miechowitz und 

Jahre 1927, nachdem das Haus aufgeſtockt worden gehung der Gogoliner Brandſtiftung noch unbe- Gefangsvorträge der Geſangsabteilung 

war, verkauften die Eheleute das Haus und Salle ſtraft war, zuſätzlich zu einem Jahr Zucht ⸗ des Kriegervereins unter Leitung von Rektor 

nach Gleiwitz Sosnitza, wo ſie gleichfalls haus und zog die beiden Strafen zu 1 Jahr Lorgel. Der Vorſitzende begrüßte nach einem 

ein Haus kauften. Auch hier brach im Jahre 1929 und 6 Monate Zuchthaus zuſammen. Das Ge- Prolog der Schülerin Czichowſki die Mit 

ein Brand unter gleichen Umſtänden wie in Go⸗ richt erkannte außerdem auf die Aberken⸗ lieder, che des verſtorbenen Kameraden 

wur aus. Es wurde Ae daß fih die[nung der bürgerlichen Ehren rechte Florian & mpiel und ftreite dann unjere 

beleute in wirtſchaftlicher Notlagelauf die Dauer von 5 Jahren. RT. bedrohliche Lage in der Oſtmark. Eine Sonder- 

i e e en s anſprache wur de den anweſenden Veteranen und 

Witwen zuteil, die dann mit Geldgeſchenken be⸗ 

dacht wurden. Einer der Veteranen, Kamerad 

Thomas Czempiel, feierte an dieſem Tage 

feinen 82. 8 und wurde beſonders ge⸗ 

ehrt. Mit einigen Chören und Muſikvorträgen 

wurde die Feier geſchloſſen. 

* Folgenſchwerer Sturz. Der Mittelſchüler 

Biskup kam an einer glatten Straßenſtelle zu 

Fall. Er blieb beſinnungslos liegen. Der Arzt 

ftellie neben einer Gehirnerſchütterung 


auch eine ſchwere Verletzung des Hinterkopfes feft. 


* Allgemeine Ortskrankenkaſſe. In der Vor- 
n der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe 

iechowitz wurde u. a. bekannt gegeben, daß in 
der Vorausſetzung des pünktlichen Eingangs der 
Kaſſenbeiträge vom 1. Januar 1931 ab infolge 
ſparſamſter Wirtſchaftsführung eine weitere 
Senkung der Beiträge von 42 auf 3,9 
Prozent eintreten werde. Dieſe Mitteilung wurde 
mit Rückſicht auf die herrſchende Wirtſchaftskriſe 
mit großem Beifall aufgenommen. 


bin don burg 


* Deutſche Angeſtellten⸗Krankenkaſſe. Die 
örtliche Verwaltung der ſchen Angeſtellten⸗ 
krankenkaſſe hielt ihre Jahresgauptperſammlung 
ab, die ſehr gut beſucht war. Nach den ausführ⸗ 
lichen Berichten des Vorſitzenden Lipp und des 


* Zentralverband der Angeſtellten. Der Zen 
tralverband der Angeſtellten. Ortsgruppe Per- 
then, vera aſtolt-te eine Nickel feier, die recht 
zahlreich beſucht war. Nach der Begrüßung durch 
den Vorſitzenden kam St. Nikolaus zu e 
Recht. Schöne Geſchenke brachte eine Verloſung. 
Gefäng der Jugendgruppe, humoriſtiſche Bor- 
träge und ein kleines Tänzchen ſchufen weiter 
eine frohe Stimmung, die die Mitglieder für 
einige Stunden ihre Alltagsſorgen vergeſſen ließ. 

* Wirtſchaftsvorträge an der Pädagogiſchen 


Akademie. Ausgehend von dem Wunſche, die] h g N Rechnungsführers Schade über die Tätigkeit 
Studentenſchaf it oberſchleſif irtſchafts⸗] werden. über die Tochter der Angeklagten geſchimpft hatte. A a den Geſchäfts; 
3 à 1. an ar en Den Vorfall hatte die Angeklagte vom Fenſter pes 1 4 = N di ſchaftZobr. = 
Bun ar ee Politiſcher Raufhandel ihrer Wohnung beobachtet. Als dann der alte läuterte der Rechnungsführer die neue Satungs⸗ 
gogiſche Akademie in Beuthen im diesjährigen Mann ſeine im zweiten Sto k belegene Woh. änderung. Alsdann wurde zur Wahl des neuen 


Vorſtandes geſchritten, die folgendes Ergebnis 
hatte: 1. Vorſietznder Friedrich Liſon, 2, Nor: 
ſitzender Franz Binias, Beiſitzer Ella 
Burgie, Paul Piskurek. Eine rege Aus⸗ 
ſprache entwickelte ſich über Fragen aus der 
Krankenkaſſenpraxis. 

„Generalverſammlung des Lehrervereins. Die 
diesjährige Hauptperſammlung. von Konrektor 
Lentner durch kurze Begrüßung eröffnet, be⸗ 
endete das 57. Geſchäftsjahr. Nach Annahme des 
letzten Verhandlungsberichts wurde eine Ge- 
ſangsabteilung gegründet unter Leitung 
des Vereinsbruders Wachtarz. Der Jahres- 
bericht des Schriftführers Kawaletz dot ein 
Bild rühriger Kleinarbeit. Die Mitglieder 


Winterſemeſter eine Reihe von Wirtſchaftsvor⸗ 
trögen. Im Rahmen dieſer Vortragsreihe ſprach 
am 15. Dezember Gewerberat a. D. Dr. Tittler, 
Gleiwitz, über die oberſchleſiſche Eiſen⸗ 
induſtrie. Der Vorſitzende ging ausführlich 
auf die Entwicklung und Bedeutung dieſer für die 
oberſchleſiſche Grenzmark beſonders wichtige Xn 
duſtrie ein. Am gleichen Tage ſprach Dr. Rug- 
ler, Gleiwitz über die Verkehrsverhältniſſe der 
oberſchleſiſchen Montaninduſtrie. In 
dieſem Vortrage wurde die Ungunſt der verkehrs⸗ 
geographiſchen Lage Oberſchleſiens ſowie die hier- 
aus ſich ergebende Notwendigkeit der Erhaltung 
beſonderer Ausnahmetarißfe ſeitens der 
Reichsbahn, des Ausbaues der Oder zu 
einer leiſtungsfähigen Großſchiffahrtsſtraße und 
des Anſchluſſes des Induſtriereviers 
an die Oder näher erläutert. . 


Wegen gemeinſchaftlicher gefährlicher Kör-| nung aufindkte, wurde er im erſten Stockwerk, in 
perverletzung hatten fih am Mittwoch die) dem die Angeklagte wohnt, von dieſer mit einem 
Grubenarbeiter Emil und Robert N. ſowie Lorenz[ Topf beißen Kaffees empfangen. Oben⸗ 
J. aus Bobrek Karf vor dem Schöffengericht zu drein erhielt er mit dem leergewordenen Topf 
verantworten. Bei einem Zechgelage der drei An- noch mehrere Schläge auf den Kopf. Der 
geklagten in der Wohnung der Eltern der Gebrü-) Invalide brach zuſammen und mußte nach ſeiner 
der N. kam es zwiſchen Emil N. und J. der einen | Wohnung geſchafft werden. Der sofort zu Hilfe 
anderen politiſchen Standpunkt vertrat, zu einer gerufene Arzt ſtellte am Kopf, dem ganzen linken 
lebhaften Auseinanderſetzung. Die Folge davon Arm und der linken Bruft- und Bauchseite Ver. 
war, daß der Vater der Gebrüder N. den Ange bren nungen zweiten Grades feſt. Der 
klagten J. aus der Wohnung wies. Dieſer Auf. Einwand der An 
forderung leiftete J. aber feine Folge. Es kam gehandelt habe, wurde durch Zeugenausſagen 
zu einer Schlägerei. Emil N. zog fein Taſchen⸗ J widerlegt. Das Urteil lautete auf zwei Monate 
meſſer und verſetzte damit dem J. drei Stiche Gefängnis mit dreijähriger Bewährungsfriſt. 

zahl ift auch im letzten Vereinsjahr geſtiegen. 


— i Der Tod riß Kollegen Rantle aus der Reihe 


der Berein, ihm durch freundliche Haben an Lebens.] tors Giß ner, feinen diesjährigen ordentlichen | treuer ; 5 a 
mitteln, Kleidung oder El den Aermſten den er Bundestag ab. Nach Entgegennahme der Jahres- blick e e S 3 
Warren . de. 12 A da n berichte der einzelnen Lorftands mit lieder, die des Beamtenſtandes, den derzeitigen Kulturabbau 
* "Gtensgeaphenvereln: Gtolge-&iheen, Heute, Don, Reicher geleifteter Kulturarbeit, im Cüdoften des und mahnte zu eifriger, einiger Mitarbeit Vor. 
nerstag, 20 Ah, Weihnacht efeler im er. 1255 in h 8 Ee 17 bildliche Kaſſenführung wurde durch die Prüfer 
wos Aber Bekanntgabe der Sieger aus dem Fern. Büttenamt Gleiwitz, Pe kan no e 
en edenkblättern des Deutſchen Sängerbundes für Eröffnung des 
Schönheitspflege-Salons 
Hindenburg OS., Kronprinzenstraße 274 


* Reichsbahnſportverein I. Am Sonnabend, 20 Uhr,] Gedenk f Sän. 
Weih ie a enge mit Einbeſcherung der Jugend] 30 jährige treue mereinägugebörigfeit geehrt. Be⸗ 
bei Roeder, Tarnowitzer Straße. Die Eltern der jugend» | ſonders geehrt wurde Sangesbruder e Jó ke 

7 755 Hleute, Donnerstag, den 18. Dezbr. 1930 
Parfümerie, Seifen, Tolletteartikei 
Um gütigen Zuspruch bittet 


lihen Mitglieder find gleichfalls eingeladen. Alfred vom Hüttenamt Gleiwitz dur 
Richard Harazim 


reichung einer goldenen Medaille für beſondere 
Damen- und Herren Friseur 


* 
* Scharnhorſt Bdg. Donnerstag Heimabend. Treff: 
punkt: Bahnhof Weſt. 
„Reichsbund der Kinderreichen. — abend 
8 Uhr, Monatsverſammlung im Katholiſchen Vereins- 
haus, Schneiderſtraße, Vortrag. 
Frauen -⸗Vinzenz⸗Verein St. Maria. Bald wird 


Neu- 
ſtrahlen, jedoch nicht in allen Familien. Darum bittet N 


Die bekannte Wein. und Spirituoſen⸗Großhandlung 
Johannes Rack, Beuthen, Lange Straße, Ecke Schnei⸗ 
derſtraße, bietet im heutigen Anzeigenteil eine gobe 
Ausleſe von nur erſtklaſſigen Spirituoſen wie 
brand, franzöſiſchen Cognat, Jamaika-⸗Rum, Gilka, 
Kantorowicz uſw. Außerdem Zigarren zu beſonders 
günſtigen Preiſen und alle anderen Genußmittel für 
den Weihnachtstiſch. 


= Verdienſte um das deutſche Lied und 40jährige 

Bo bral gr e ( Bereinsangebörigkeit Die Ctatifit über Mil 
* Arbeiter-Sängerbund. Der Oberſchleſiſche gliederbewegung ergab, daß dem Bunde 11 Ver⸗ 
Arbeiter ⸗Sänger⸗Bund [Gau 12 des Schleſiſchen eine mit insgeſamt 970 Mitgliedern an ehören. 
Sängerbundes) hielt im Hüttenkaſino Bobrek gu dem Kreisſän Es t des © feſichen 
unter Leitung des 1. Bundesvorſitzenden, Direk⸗J Sängerbundes im Jabre 931 in Breslau kann 


u TEAN u A 


a an Ve ee 


Es geht auch anders! 


Gute Finanzlage 


der Gemeinde Carlsruhe 


[Eigener Bericht) 


Carlsruhe, 17. Dezember 
Unter Vorſitz von Gemeindevorſteher Baer 
hielten die Gemeindevertreter von Carlsruhe eine 
Sitzung ab, die ſich mit der Senkung der 
Realſteuerzuſchläge beſchäftigte. Wie 
mitgeteilt wurde, kommt für die Gemeinde Carls- 
ruhe hierfür ein Betrag von 14169 Mark in 
Fuge, der den ſteuerzahlenden Betrieben zugute 

mmen ſoll. Es wurde daher beſchloſſen, die 


Zuſchläge zur Grundvermögensſteuer und 
zur Gewerbeſteuer um 30 bezw. 35 Pro⸗ 
zent zu ſenken. 


Allgemein wurde die verhältnismäßig gute 
Finanzlage der Gemeinde anerkannt. Die 
Jahresrechnung 1929/0 ſchließt in Einnahme mit 
145 018 und in Ausgabe mit 147395 Mark ab. 
Die Ueberſchreitungen wurden von der Verſamm⸗ 
lung genehmigt. Es bleibt ein Febi- 
betrag von 1631 Mark, der auf neue Rechnung 
übernommen wurde. 


Weihnachtsfeier 
der Lehrwerkſtätte Julienhütte 


[Eiaener 


Bobrek.Karf, 17. Dezember 

Im großen Saal des Hüttenkaſinos der 
Julienhütte, der überaus reichlich mit Tannen⸗ 

ün geſchmückt war, fand eine Weihnachts⸗ 
feier für die Lehrwerkſtätte und die 
kaufmänniſchen Lehrlinge ſtatt. Die 
Angehörigen der Werksjugend bekundeten durch 
rege Teilnahme das Intereſſe an der Erziehung 
und Schulung der Jugend, nicht minder die 
Werksbeamten und der Lehrkörper der Berufs⸗ 
ſchule. Lehrwerkſtättenleiter 


Chefkonſtrukteur Decke 

rüßte die Anweſenden, insbeſondere Hütten- 
per Eichler, dem er herzlichen Dank für 
das der Lehrwerkſtätte jederzeit entgegengebrachte 
Intereſſe und Verſtändnis ſagte. Ein Wen 
„Kopf boch“ leitete das Programm ein, orn 
ein Sprechchor „Die bentihe Not“ anſchloß. r 
Sprechchor verkörperte ſchaffende Jugend, Ju⸗ 

nbführer-Not, Selbſtſucht, Wahn und Haß. 
Die ſchaffende Jugend forderte „Wir wollen 
Recht und Sitte, Arbeit, Brot. Wir wollen kämp⸗ 
fen gegen die Not, die uns bedroht! Die aus Win⸗ 
keln und aus Gaſſen ſchmutzbefleckt ihre Hände 
nach unſerer reinen Jugend ſtreckt. Turneriſche 

tführungen am Reck, Barren, Röhnrad un! 


Vo und 
Freiübungen, das Hans⸗Sachs⸗Spiel „Der Roß⸗ 


Stanje! und Wachtarz beſtätigt. Berichte 
ü Kranken- und Sterbekaſſe zeigten die große 
nen dieſer Wohlfahrtsein ichen gen, 


Junglehrerabteilung zählt 21 Mitglie- 


bücher beurteilt, der jetzige Beſtand beträgt 
500 Bücher. Sein Leiter, Rektor Vieth. wurde 
in den Propinzialvorſtand berufen. Hauptlehrer 
Michgelis leitete nach kurzem, berzlichen Dank 
an den bisherigen emſigen Vereinsführer die 
Vorſtandswahl. Sie ergab einhellige Wiederwahl: 
zu Vorſitzenden Konrektor Leutner und Mittel. 


ſchullehrer Gebauer, zu Schriftführern Lehrer b. 


Ramales und Latzel, zum Kaſſenfſt 
Lehrer Plitz ko, pädagogiſcher Berichterſtatter 
Lehrer Kukla, zu Beiſitzern Rektor Vieth, 
Konrektor Gollaſch. Lehrer Grützner, 
Kulig und Otto Porwiga. Folgende Ans. 
ſchüſſe und Obmänner wurden gewählt: Wohl: 
fahrtskaſſen Lehrer Plitz ko. Junalehrer: e 
Lonczyk, Schulpolitik: L. H ibi her, Beſol⸗ 
dung und Beamten: Lehrer Grützner. Preſſe: 
L Label, Jugendſchriften: Rektor Vieth. 
Beſprechungen über einen Familienabend, Wende: 
rung der Satzungen, neuen Arbeitsplan und 
froher Weihnachtswunſch des V 
deten die arbeitsreiche Sitzung. 


„Stadttheater. Das Luſtſpiel „Ser appeal“ A 


don Lonsdale, das mit großem Erfolg aufge⸗ 
nommen wurde, gelangt am Freitag um 8 Uhr 
zur einmaligen Wiederholung. Karten bei Czech. 

* Kneippverein. Der Verein beſchloß in feiner 
Monatsſitzung, die 
15. Januar im Kath. Vereinshaus St. Anna ab- 
zuhalten. Den erſten Vortrag am 22. Januar in 


der Aula der Mittelſchule wird Dr Hilf oder den 


Dr Kreuzer, beide aus Wörishofen, halten. 
Vorausſichtlich wird demnächſt auch ein Frauen⸗ 
vortrag ſtattfinden können. 

* tigſtellung einer Eiſenbahnunterführung. 
Die Senf Gmuntecführnng 1 der 88 


ſtraße bei der Redenhütte, an deren Erweiterung] Diensta 
Meter bereits ſeit April gearbeitet |; 


um etwa 16 i 
wird, wird aller Vorausſicht nach noch in dieſem 
Jahre dem Verkehr übergeben werden. 
Die Straßenbahn wird dann auch durch 
dieje Unterführung Doppelgleiſig Peter 
An beiden Eingängen ſind am erſten Pfeiler 
gelbe Laternen in Körperhöhe angebracht worden, 
die ſeit Dienstag abend bereits brennen. 

* Adventsfeier. Eine Adventsfeier peranſtaltet 
die Marianiſche Kongregation des 
Oberlyzeums im Katholiſchen Vereinshaus 
St. Anna zu der Schüler und Eltern eingeladen 
waren. Studienrat Hermann begrüßte die 
Säfte und erklärte den Sinn der Feier. Nach 
einem Vorſpruch gelangte das Advents 
maria vergo von M. Fels zur Aufführung. e 
Darſtellerinnen waren Schülerinnen des Ober- 
lnzeums, die fih ihrer Aufgabe mit voller Hin 
gabe enfledigten. Geſänge und Sprechchöre ſowie 
ein Streichquartett umrahmten die ſchöne Feier. 


Der Jugendſchriftenausſchuß hat 78 Jugend- * 


orſitzenden been | ji 


Generalverſammlung am des 


lauben, erf 
An dieſem 
aus. 

> n alohatat eines Autolenkers. Der 
Bahnaſſiſtent Jolet P. wurde auf der Dorfſtraße 
in Oſtroppa kurz vor der Schule von einem Per⸗ 
ſonenkraftwagen, deffen Führer mit nicht ab- 
geblendeten Scheinwerfern auf der 
linken Straßenſeite fuhr, angefahren, zu Boden 
geworfen und erheblich verletzt. Er wurde 
nach feiner Wohnung gebracht und mußte ärzt⸗ 
liche Hilfe in Anſpruch nehmen. 
. Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht wurde in 
eine Muſikalien handlung auf der, Wil- 
belmſtraße ein Einbruch verübt. Geſtohlen wur⸗ 
den mehrere Elektrola-Kofferapparate, Shall- 
platten, Schalldoſen und ein Tonarm. Vor An- 
kauf wird gewarnt. Bei Kaufangebot erbittet die 
triminalpolizei nach Zimmer 61 des Polizeiprä⸗ 
ſidiums umgehende Nachricht 

Nächtlicher Einkauf. Auf der Nikolaiſtraße 
wurde in der letzten Nacht die Schaufen ſterſcheibe 
eines Konfektionsgeſchäfts mit einem 
Stein eingeſchlagen. Geſtohlen wurden 1 grauer 
Cordanzua mit zwei Hofen, einer langen und 
einer Breecheshoſe, 1 modefarbener Sportpullower 
mit ebenſolchen Stutzen und 1 braune Strick⸗ 
weſte im Geſamtwerte von etwa 100 Mark. Sach⸗ 
dienliche Angaben erbittet das Polizeipräſidium, 
Zimmer 61. 


Peiskretſcham 


.. Weihnachtsfeier des Gardevereins. Der 
Gardevexrein beging ſein Gründungsfeſt mit einer 
Weihnachtsfeier, die einen ſehr ſchönen Verlauf 
nahm. Der 1. Vorſitzende, Dr. vet. Weinkopf, 
eröffnete die Feier mit einer Anſprache. Das 
Weihnag tſpiel „Am heiligen Abend“ erhielt ſtar⸗ 
ken Beifall. Nun kamen Knecht Ruprecht und 
St. Ni olaus. „Ein lebendes Bild „Nach der Ein- 
beſcherung“ beſchloß die Feier. Der 2. Vorſitzende 


auch eine Weihnachtseinbeſcherung. 
onnabend fällt die Beratunasſtun de 


Ladenſchluß am Heiligen Abend 


Der Reichstag hat ein Geſetz über Früh- 
ladenſchluß am Weihnachtsabend verabſchie⸗ 
det, wonach offene Verkaufsſtellen am 24. De- 
zember bis 5 Uhr nachmittags für den geſchäft⸗ 
lichen Verkehr geöffnet ſein dürfen. Zum Be⸗ 
dienen der beim Ladenſchluß weiter anweſenden 
Kunden und zum Aufräumungs- und Reinigungs⸗ 
arbeiten bis zur Dauer von einer halben Stunde 
dürfen Arbeitnehmer noch über die Ladenſchluß⸗ 
zeit hinaus beſchäftigt werden Die Blumen- 
geſchäfte dürfen bis 6 Uhr offen halten. 

Das neue Geſetz ſchreibt weiter vor, daß 
Gaſtſtätten am 24. Dezember nur 7 Uhr. 
abends geöffnet ſein dürfen. Auch hier iſt Be⸗ 
ſchäftigungsmöglichkeit der Arbeitnehmer zur Be⸗ 
dienung der beim Geſchäftsſchluß anweſenden 
Kunden, zu Aufräumungs⸗ und Reinigungsarbei⸗ 
ten bis zur Dauer von einer halben Stunde ge⸗ 
ſtattet. Die Landesbehörde oder die von ihr be» 
ſtimmten Behörden können für Beherbergung 
und Verpflegung nicht ortsanſäſſiger 
Perſonen Ausnahmen zulaſſen. (Die Be⸗ 
ſtimmung über die Gaſtſtätten hat zu mancher 
Kritik Veranlaſſung gegeben, zumal die dringend 
erforderlichen Ausnahmebeſtimmungen für das 
Reiſepublikum, die ja nach Lage der Dinge 
verſchiedenartig ausfallen können, manche Schwie⸗ 
rigkeiten zeitigen werden. D. Red.) 


Da gegen das vom Reichstag beſchloſſene Ge⸗ 
ſetz über den frühen Geſchäftsſchluß am Heiligen 
Abend von der Preußiſchen Regierung im 
Reichsrat Einſpruch erhoben werden wird, 
tritt das Geſetz vorerſt noch nicht in Kraft. Es 
wird für dieſes Jahr bei der Regelung bleiben, 
die bereits im vergangenen Jahr in Geltung 


auch der Anlegung eines Weges von der Kirch⸗ 
Allee bis zur Kaiſerin⸗Allee zugeſtimmt und be⸗ 
Gale von den Anliegern das 


Die Verſammlung nahm ſodann Kenntnis von 
einem Schreiben der Regierung betreffend die 
Ergänzungszuſchüſſe und der Betreuung 
der gehobenen Klaſſen. Je nach der Schülerzahl 
und den Zuſchüſſen der Gemeinde erklärte ſich 
auch die Regierung bereit, die Ergänzungszuſchüſſe 
zu den gehobenen Klaſſen von Fall zu Fall zu 
zahlen. Den Schülern dieſer gehobenen 
Klaſſen ſoll der Uebergang an jede 
höhere Lehranſtalt ermöglicht werden. 


ſprach den Weihnachtswunſch aus, daß die Ka⸗ war, d. h, daß die Geſchäfte um 5 uhr 
meraden zu den Appellen zahlreicher erſcheinenſchließ en. Keine Geltung für dieſes Jahr hat 
Bericht! möchten. aber die Beſtimmung, daß nach Geſchäftsſchluß 


für die Angeſtellten noch eine Aufräumungszeit 
von einer halben Stunde bleibt. Eine geſetzliche 
Regelung über die Schließ ung der Gaft- 
ſtätten am Heiligen Abend wird für dieſes 
Jahr ebenfalls nicht in Kraft treten. Es iſt 
aber geplant, die verheirateten Kellner 
und Gaſthausangeſtellten ab 7 Uhr 
freizumachen: ſie ſollen um dieſe Zeit von er⸗ 
werbsloſen, unverheirateten Kellnern abgelõſt 
werden. Die Verhandlungen darüber ſind noch 
in der Schwebe. i 


dieb von Füſſingen“ und das Theaterſtück „Haltet 
feſt an der Heimat“ ſind aus dem Programm her⸗ 
vorzuheben. Die Vorführungen zeugten von 
vielſeitiger Ausbildung der Werks⸗ 
jugend, aber auch von gutem Geiſt, der die 
Werksjugend beſeelt, Geiſt, der nicht gewillt iſt, 
ſich von den Stürmen der Zeit unterkriegen zu 
laſſen. Auch in den Pauſen zeigte die Werks⸗ 
jugend ihre Vielſeitigkeit durch ein flottes Streich⸗ 
und Mandolinen- und Gitarrenorcheſter. 

Zum Schluß kam der Weihnachtsmann. 
Er lobte, tadelte, teilte neben dem üblichen Weih⸗ 
nachtsbeutel kleine Gaben, aber auch manche 
Schläge aus. 


Hüttendirektor Eichler 


richtete an die Vorzelne und an die Eltern ⸗ 
ſchaft mahnende Worte. Die Werksjugend ſoll mit 
ſtetem Fleiß und feſtem Willen zur Arbeit gehen, 
ſie ſoll nicht nur beſtrebt ſein an der Lehrſtätte 
gute Leiſtungen zu erzielen, ſondern auch den 
Lehrgängen in der Berufsſchule ihre Aufmerkſam⸗ 
keit widmen im Intereſſe ihrer eigenen 
Zukunft. Lehrwerkſtättengusbildner Emme⸗ 
rich dankte im Namen der Werksjugend Hütten⸗ 
direktor Eichler und Chefkonſtrukteur Decke für 


Ratibor 


„Das Standesamt ift am erſten und zweiten 
Weihnachtsfeier [Donnerstag und Freitag) 
von 11 bis 12 Uhr bauptſächlich zur Anmeldung 
von Sterbefällen und Totgeburten 
geöffnet. Am darauffolgenden Sonnabend iſt 
das Standesamt den ganzen Vormittag geöff⸗ 
net; Sonntag dagegen, wie an allen Sonntagen, 
geihloffen. Am Neujahrstage (Donnerstag) 
ſowie an Hl. 3 Könige (Dienstag) ift das Standes⸗ 
amt ebenfalls von 11—12 Uhr geöffnet. 

a e 

inie 1—Dielau werden ab 18. Dezem- „ Katholiſcher Lehrerverein. In der General- 
Ber nachſtebende Fabrten don Ratibor bis perſammlung des Vereins gedachte der Vorſitzende 
Scho no witz eingelegt: Donnerstag, Sonnabend in ehrenden Worten des verſtorbenen Rektors i. 
und Sonntag: ab Ratibor 11.00 Uhr, an Schono⸗ R. Porwoll. Von den am Leben befindlichen 
witz 11.32 Uhr: ab Schonowitz 12.00 Uhr, an Ra- Gründern des Vereins wurden die Lehrer 
til außerdem am Sonnabend und Adamcezyk, Günther, Zacharzowſki und 
nich ab Ratibor 19.15 Uhr, an Schonowitz Scharek zu Ehrenmitgliedern ernannt. Muſik⸗ 
19.47 Uhr, ab Schonowitz 20.00 Uhr, an Ratibor direktor Studienrat Ottinger hielt einen Vor⸗ 
20.36 Uhr. trag über die ſchleſiſche Ausgabe des Geſangbuches 
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Ortsgruppe des Verbandes der Kriegsheſchädig⸗ Kaffee-Großrösterei 
ten und Kriegerhinterbliebenen des dentſchen Q 


n 
Reichskriegerbundes Kyffhäuſer veranſtaltet auch 
in diefem Jahre, und zwar am kommenden Sonn- 
abend, um 18 Uhr im Saale Reſtaurants 
Weltike. Nikolaistraße, eine Weihnachts 
feier, zu der alle Mitglieder und ihre Angehö⸗ 
laden find. Soweit es die Mittel er⸗ 


Johannes Rack 


Wein- und Spirituosen-Großhandlung 


Daek ae Beuthen OS., Schneiderstraße 2. Telephon 4384. 
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Dual Jahre Landesverband Oberſchleſten 
des Bereing für dus Peutihtum im Ausland 


Ratibor, 17. Dezember. chen ſeines Daſeins ift Gemeingut der Oberſchle. 
Am 17. Dezember 1927 wurde im Landes haus fier geworden, die Erkenntnis der Notwendig⸗ 
zu Ratibor der Landesverband Oberſchleſien des 76 1 BDA : 
Vereins für das Deutſchtum im Aus- h aia PER 745 Wine geen 
land gegründet. Der Erfolg zeigte bald. wie] keit geworden ift Der? DA. will ein Volks 
e e ee zoo in der|perein fein. Das 

renzprovinz rſchleſien war. Nur einige L 
Ortsgruppen waren vorhanden, die teilweife nur Recht der Minderheiten 
vegetierten, und nur an einigen Höheren Schulen] in den Gaſtſtaaten auf die Pflege ihrer Kultur 
beſtanden zum Teil recht gut arbeitende Schul-] güter ift ein Menſchenrecht, das iv alt iſt 
gruppen. wie das Menſchentum ſelbſt. Die letzten Wochen 

Schneller als man es erhoffen konnte, faßte der] haben gerade uns Oberſchleſier nach beiden Seiten 
Landesverband unter der Schutzherrſchaft des über die Grenzen hin gezeigt, was es heißt, Bear 
1. Landeshauptmanns der Provinz, Dr. Pion ; ſche Minderheiten zu ſein. Dieſen zu beweiſen, 
tet, in ganz Oberſchleſien Boden; die Ortsgrup⸗ daß ſie nicht von uns innerhalb der deutſchen 
pen ſchoſſen infolge rühriger Propaganda wie die Grenzen verlaſſen find, ift uns wohl nie mehr klar 
Pilze aus der Erde, alle Höheren Schulen wett ⸗ geworden als in dieſen Tagen. 
eiferten in der Gründung von Schulgruppen.] Darum bittet das Geburtstagskind alle deut. 
Handelsſchulen, Mittelſchulen, Berufsſchulen auch] ſchen Volksgenoſſen in der propina zei i 


eine Reihe von Volksſchulen errichteten Gruppen. und Unterftüßung in feiner 
Die Beheben aller ne 1555 Nik Auslandsdeutechen, die feiner Obhut en? 
die Industrie- und Handelskreiſe unterſtützten in find. Tretet bei! fo lautet ſeine Bitte, die Schul 
dankenswerter Weiſe den jungen Landesverband, gruppen und ſchickt Eure Kinder in schäftsstelle 
und die geſamte Preſſe Oberſchleſtens ſtellte ſich . mehr als bisher. — Die Geſchäf 


in der Gemeinde Ptakowitz 


Infolge der Grenzziehung iſt die Gemeinde 
Ptakowitz kirchlich zur Parochie Brola- 
witz geſchlagen worden. Die Gläubigen müſſen 
demnach eine kleine Stunde Fußweg opfern, um 
zum Gottesdienſt gelangen zu können. Dazu 
wird, da die Benutzung der Nordchauſſee des Krei⸗ 
ſes einen erheblichen Umweg erfordert, ein jo» 
genannter Feldweg benutzt, der aber in einem 
überaus ſchlechten Zuſtande ſich be 
findet. Man ftrebte darum, in der Gemeinde 

y Ptakowitz nach einem eigenen Krrchlein, 
um vor allem auch der Jugend den weiten Weg 
nach Broslawitz zu erſparen. Wegen der Ere 
richtung einer Kapelle fanden geſtern erneut wie⸗ 
der Rückſprachen ſtatt zwiſchen Vertretern der 
Gemeinde, des Kreiſes und der Regierung. Alle 
Ueberlegungen vermochten aber nicht eine Gelbe 
quelle zu erſchließen, ſo daß. da die Gemeinde 
über keine Mittel verfügt, der Plan der Errich⸗ 
tung einer Kapelle in Ptakowitz auf fernere Zei⸗ 
ten hin verſchoben werden mußte. 


FP 


„Mein Sanggeſell“. Der Kreis der Mitglieder 
bat ſich bis in die Schulaufſicht erweitert. 
Taubſtummenoberlehrer Günther kann am 
15. Auguſt nächſten Jahres auf eine 50jährige 
Tätigkeit in Ratibor zurückblicken. Die Vereins- 


Kgl.⸗Reudorf | 


Kgl. Neudorf, 17. Dezember 
Die Gemeindevertreterſitzung in Kgl. Neudorf 
beſchäftigte ſich in ihrer letzten Sitzung mit der 
Gewährung von Winterbeihilfen für 
Hilfs bedürftige. Die Verſammlung be- 


rückſichtigte die ſchwere wirtſchaftliche Lage und | 
beſchloß einmütig, allen Notleidenden, die ein | 
Monatseinkommen von unter 60 Mark haben, | 
Beihilfen zu gewähren. 70 Prozent des Be⸗ 

trages ſteuert der Kreis hinzu, während 30 Pro- \ 
zent die Gemeinde übernehmen muß. Weiterhin | 
fand die Senkung der Realſteuern Zus | 
ſtimmung. Die Gemeindezuſchläge zur Grund- 
vermögensſteuer vom lande und forſtwirtſchaft⸗ 
lichen und gärtneriſchen Beſiz wurden um 30 
Prozent und die Zuſchläge zur Gewerbeſteuer um 
35 Prozent geſenkt. Die Verhandlungen mit der 
„Wofo“ betreffend die Betreuung bei dem Bau 
von vier Wohnhäuſern mit Kleinſtwohnungen, 
ſind erfolgreich zu Ende geführt worden. Die 
Betreuungsgebühr wird auf 3 Prozent geſenkt. 


eee eee ee eee, 


bedeckt — bei ſtarkem Froſt und auch bei naß 
kaltem Wetter ſtundenlang warten Eine 
jorhe Rückſichtsloſigkeit ift bier uälerei, 
und wird in Zukunft von den Polizeiſtreifen zur 


rheit wird beute beſonders de i b Dienſt. t wo Ober- des Landesverbandes Oberſchleſien des p ; 

baba gegifchen Bien 3 sngeiond liche 15 den b en Bla remei 5 F bern aaf Unfzage| Yndeige gebradt werden 

è 3 impel allerorten vor feinen jugendfriſchen] jede er k . [ 

Gewerkihaitsbund der Angeftellten. In der | Scharen flattert. Aber N Inn 206 A Cornelius Menzen Groß Streoßlif 


„Eine Preisſenkungs⸗Kommiſſion. Um die 
vom Landrat im Auftrage kes egierungspräſi⸗ 
denten eingeleitete reisſenkungsaktion 
unter beſonderer Berück ihtlgung der Verhält- 
niſſe für die Stadt Gro Strehlitz zu ergänzen 
und weiterzuführen, wurde von der Stadtverwal⸗ 
tung für die Stadt eine beſondere Kommiſ⸗ 
Parse gewählt. In dieſer Kommiſſion wurden 

ertreter der Produzenten- und Verbraucher. 
freifen, darunter auch Hausfrauen berufen. Die 
Kommiſſion ſoll gleichzeitig die Unterlagen für 
vom Magiſtrat zu erſtattenden Berichte liefern. 
Die erſte Sitzung iſt für Montag, den 29. 12., ins 
Magiſtratſitzungszimmer anberaumt. 

* Sitzung der Fleiſchbeſchauer. Am vergan- 
47 Sonntag fand im Krauſeſchen Lokal eine 
liber ele Schule bein Preußischen Slice Ginsernifie warten fehlerieed e e A ika 
Landgeſtüt in Coſel im beionderen eine überwunden. waren Dr. Frehner und Dr. Töſcher ere 

ſchienen. ach Ae Nec e Tagesordnung 


Einrichtung geſchaffen, die viel zur Hebungl|.:... : N y i ichtsfa 
des Nett: and Zabrſborts belragen fer fetten ums Saale a A "ieh unter bem Borfib des Steiihbeihaners Piod, 
dürfte. Die Teilnehmer an einem ſolchen Kurius, Oberſattelmeiſter 111 e ſtatt. Die Bri- aira Dr. Froehner einen bie er die 
lernen nicht nur Reiten und Fahren, ſondern were fungsteilnehmer wurden hierauf von Landſtall⸗ usfertigung De Formulare für die tatiſtiſchen 
den auch in Fragen der Pferdezucht, Behandlung] meiſter von Prittwitz⸗Gaffron über anne h 1 hieran hielt Sund 
von Pferdekrankheiten, Geburtshilfe, Veterinär- ihre Kenntniſſe in der Züchtungskunde geprüft. 5 aiaiai ulla, Leſchnitz, einen weitere 
kunde und Hufbeſchlag unterrichtet. Es folgen in] Wiederum zeigten ſie ſich der Aufgabe gut ger . 
den Unterrichtsfächern verſchiedene Anſpan⸗ wachſen. Nach einer Mitta r ji rten 85 
nungsmethoden {owie Geschirr und Wagene | Prüflinge en Karne e ber 
JV%% Dis Korlihtäng oon Nemon. 
ung ift ihr Teil eingeräumt, und zwar werden] fen und 928 Vorfahren von je und Biete 
Turnen an lebenden Pferden, Geräte- und Frei, geipannen, Kreisveter nörrat Dr. Stedefeder, 
übungen ſowie auch Gymnaſtik und Leichtathletik] Coſel, unterzog die Schüler einer Prüfung in 
als Lehrfach ausgeübt. Körperbau des Pferdes, Veterinärkunde, Pferde. 
Die Abſchlußprüfung des 2. Ausbil-] krankheiten, Geburtshilfe und Hufbeſchlag. wobei 
dungslehrganges der ſtaatlichen Reit- und Fahr- ebenfalls gute Leiſtungen erreicht wurden. Die 
ihule im Preußiſchen Landgeſtüt Coſel fand vor Kurſusteilnehmer atuſchek, Klntſchan, 
einer beſonderen vom Reichskuratorium für Reit X ujt, Leobechütz, Stan jet, Bauerwitz. & 0 | ee- 
und Fahrſchulen Berlin ernannten Kommiſſion, les, Wilhelm und Herbert, 9 
der Landſtallmeiſter von Prittwitz⸗Gaf⸗ Blaſchke, Jernau, Hein, Leisnitz, eichel, 
1508 Coſel, und Rittergutsbeſitzer Dr. Schu 1 z,] Leisnitz, Purſchke, Leisnitz, Janotta, 
hros, Kreis Coſel, angebören. Unter den zahl: Niels Sauer, Schnellewalde, Hahn, 
= erſchienenen Zuſchauern bemerkte man u. a. ieglitz, Waälliezel, Koſtenthal, haben die 
auch den Verbandsgeſchäftsführer des Verbandes Prüfung beſtanden. Die Ausbildung der Kurſus⸗ 
ländlicher Reitervereine Oberſchleſiens, Dr. von elnehmer kann als ſehr gut bezeichnet werden. 
Schickfuß, Gleiwitz. Br 1 a taen eis: Re: Ali 9 — 
An dem Kurſus nahmen 13 Prüflinge teil.) allen Denen, ie ih dem landwi⸗ ichen Be? 
Die Prüfung wurde durch den e Reit“ ruf zuwenden wollen, nur empfohlen REN 
unterricht ſowie anſchließendem Schulre ten, das Das Preußiſche Landgeſtüt Coſel konnte be» 
unter Leitung des NReitlehrer2 Oberſattelmeiſters] reits im Jahre 1927 auf ſein 50 jähriges Be» 
Raepfa vom Landgeſtüt Coſel in der gedeckten [ſtehen zurückblicken. In dieſer Zeit hat es auf 
Reitbahn abgehalten wurde, eröffnet. Die Schü ⸗ jedem Gebiete der Pferdezucht ſehr gute Erfolge 
ler zeigten hier Leitungen. die als ſehr gut be- erzielt. Die Einrichtung der Reit- und Fahr 
ee werden können. Im Unterricht am Fahr- schule ſteht unter ſtaatlicher Aufſicht und Wird 
ehrgerät, der vom Fahrlehrer Geſtütswärzer e tiel Se e i Die 
Wahl ll geleitet wurde, bewieſen die Schüler, auch durch Mittel des Staate unterſtützt. Si 
daß ſie die Materie gut beherrschen. Eingangs wurde erft im Laufe dieſes Jahres ins Leben ge. 
der rüfung fanden Sprung⸗ und Reitübungen rufen. Am 30. Oktober 1930 konnten die erſten 
der Bewerber für das Deutihe Re terabzeichen Teilnehmer eines ſolchen Kurſus der Prüfung 
3. Klaſſe ſtatt, zu dem ſich 11 Teilnehmer gemeldet unterzogen werden. 


lau. Er errang in der Mittelſtufe mit 157 Punt- 
Kr 2 u burg . e ten einen 9. Sieg bei über 80 Bewerbern. Das 
Reinigung der Bür rſteige. Die Reinigung Wintervergnügen findet am 31. 1. 1931 im Bahn- 
dert“, bearbeitet von Wöß Ein Kabineitſtückchen] der Bürgerſteige von Schnee und Eis muß na hofshotel ſtatt. Der Kreisjugendpfleger Mnich 
anz feiner Art war das „Altniederländiſche der Straßenpolizeiverordnung bis 9 Uhr vor- ergriff darauf das Wort und überreichte dem 
11111 Sala, (m Sn Tg aen Beet bih pen Ds, Blei 
and ſolchen Beifall, daß es wiederholt werden | l E en Leiſtungen bei dem diesjährigen Verfaſſun „Verhandlungen über wir i a ß⸗ 
mußte. Gleich groß verdient war be Beifall, auch außer dieſer Zeit ſofort zu bewirken. Beis wettlämpfen die ſilberne Ehren dlaler des el 8- . Moi Innerhalb des Land ce en 
den ſich Kopeck mit feiner Competition „Der Eintreten der Winterglätte find die Bür- präſidenten. Er beglückwänſchte Sieger und|peln und der demſelben unterftellten Amtsgerichte 
Böhmerwald“ für Männerchor un Orcheſter gerfteine und überbrückten Dachrinnenabfluſſe mit Verein. Der Oberturnwart machte noch darauf zu führen. i 
hoite. Leider war das Orcheſter nicht ganz and, Aſche oder anderem abitumpfenden Mta- aufmerkſam, daß in der Zeit vom 27.—31. 12.30 + Poſtdienſt vor Weihnachten. Am Sonnta 
auf der Höhe, besonders nicht die Solpbläfer in | terial au del ere IM) wee ee aa Seile) a Shucelauffure|gem A Dezember, if beim Saubtpoftamt der 
der Einleitung. Durch das Orcheſter gingen auch Tome Die Verwendung von Viehfalz oder [ſus des Schleſiſchen Turnkreiſes ſtattfindet. Patetannahıne- und -Ausgabeihalter, der Tele- 
fo marche Schönheiten der Kompoſition verloren. onftigem jchäblichen Material hierzu ift in der „ Generalverjammlung des Bürgervereins. grammannahme. der Brlefauf eee 
Bien 1 0 San an? 8 er 124 Straß weſchalſt unterer Der Verein hielt feine eee ab Markenverkaufſchalter wie verii 8 öffnet 
N ’ N - e 1 g $ * b — * . 
wobei beſonders Dr Praetorius auf der „ Männer⸗ Turnverein. Der Verein hielt Nach Verleſung des Jahres- unb mae ff.. er Br 


, = s telt | und nach einem Vortrag des Muſeumsleiters und] A 
Bd a a ee hs unter dem Vorſitz des Turnbruders Hoba eine | Bibliothekars ſchritt man zur Erledigung einiger 7615 Uhr geöffnet bleibt. um 16 Uhr ge- 
è K ſe e n. 


Genuß, für den alle Bubörer recht danfbar Derfammlung ab, Der Mosibende, rammt daß | Mereinsangelegenheiten Auf Vorſchlag des Kauf- 


ſich die Abſchaffung der Monatsverſammlungen 9 Vorſitzenden, Kon⸗ G Tit ER A 
Lei i viel zu wün⸗ ie Erledi insgeſchä manns Korn wurde dem 1. Vorſitzenden, Kon-! Verſammlung der Polizeiwiſſenſchaftlichen 
1 97 Fr ließ der Beſuch viel zu wün-|nnd die en der Bereinäpeihäite durch Bereinigung. De Setsgruppe Oppeln 1 5 


: ; rektor Dunkel, für feine mühevolle und ge 
die e pie . oti ſich wiſſenhafte Arbeit gedankt Die 1 Zuruf er-] Polizeiwiſſenſ afilichen Vereinigung bielt unter 
. loobib daher mit einer Satzungsänderung per folgte uwahl ergab fol abe oeftanbölifte: Vorfig von Oberleutnant Wollni im Vor- 
deen müſſen. Im nåden Jahre feiert der 1. Vorſitzender Dunkel, tellvertreter Rektor] tragsſaal der Reichsbahndirektion eine Verſamm⸗ 
* Alter Bierpreis. Trotz Erhöhung der Bier ; fl er[Gawlik. Schriftführer Niesler, Rajfierer | memm 
ſteuer von 2.— Mt. auf 3,75 Mk. pro Helt» 
liter hat der Gaſtwirtsverern Bauer ; 


Monatsverſammlung berichtete Geſchäftsführer 
Gramſch über den Stand der Tarifver - 
bandlungen mit dem Ratiborer Arbeitgeber- 
verband. Die Vorſchläge des Arbeitgeberverban⸗ 
des weiten erbebliche Verſchlechterungen ge enüber 
dem bisherigen Vertrage auf. Ueber dieſe Bor- 
ſchlöge ſollen Verhandlungen Anfang Janvar ſtatt⸗ 
finden. Im Anſchluß bielt Geſchäftsführer 
Gramſch einen Lichtbildervortrag „Deutſche 
a Weihnacht in der Kunft“. Im letzten Teil der 
Ds Tagesordnung entwickelte ſich eine rege Ausſprache 
. wegen dem dom Magiſtrat Ratibor gegen den 
8 Willen der Angeſtelltenſchaft freigegebenen ge- 
$ ſchäftsfreien Sonntag. 
Weihnachtsfeier. Die Vereinigten Ber 
8 bände Heimattreuer Oberſchleſier, 
; Ortsgruppe Ratibor, beſchloſſen in einer 
Sonderſitzung, am 23. Dezember, abends 6 Uhr, 
im Schloßreitaurant die diesjährige, Weih- 
nadtafeier zu veranſtalten. Die eihnachts⸗ 
feſtrede hält Provinzialverwaltungs rat Schnei⸗ 
der. Des weiteren wurde beſchloſſen, daß am 
25. Januar 1931 die Generalverſamm⸗ 
lung im Saale bei Berliner um 7% Uhr ſtatt⸗ 
finden wird. 

„ Einbruchsdiebſtahl. Beim Holzkaufmann 
Joſef Weiber auf E Coſeler Straße wurde 
am 16. d. Mts. in die Wohnung i ee Der 
Dieb öffnete mit einem Nachſchlüſſel eine Geld ⸗ 
kaſſette, aus der er fih 110 Mark aneignete. 
Damit noch nicht zufrieden, paßte er die Gelegen- 
heit ab, als die in demſelben Hauſe wohnende 
Frau Valeska Stania in den Keller nad Qar. 
toffeln ging. Er drang in ihre unverſchloſſene 
Wohnung ein und entwendete aus derſelben eine 
Geldtaſche mit 25 Mark Inhalt. Der Dieb 
entkam unerkannt. 


_* Gtabttheater Ratibor. Heute, Donnerstag, 
wird als letzte Abendaufführung Eine Frau von 
Format“ von Michael Krauſz zu Schauſpielpreiſen 
wiederholt. Freitag bleibt das Theater ge chloſſen. 
Sonnabend, 6. Abonnementsvorſtellung „Wettlauf 
mit dem Schatten von W. v. Scholz. Die Regie 
führt Oberſpielleiter Waldemar Horſt. 


Cofell 


* Konzert des Männerge angvereins. Ein 
feinſinnig zuſammengeſtelltes rogramm bot der 
. in ſeinem Konzert. Herrliche Vto- 
ben alter, edler Volksliedkunſt in neuer 
und moderner Bearbeitung, wobei gleich geſagt 
werden kann, daß bei dieſen Bearbeitungen leider 
viel Volkslied mäßiges verloren geht und 
man den Eindruck einer vollkommen neuen Kom- 
pofition hat wie in „Ach Bäumchen wie ftebft du 
rüne“, bearbeitet bon Reger und „Flug der 
tiebe“, bearbeitet von Othegraven. Die eigent» 
ſiche Domäne des Männergeſanges iſt ja das 
Volkslied, und bier wurde es in n 
wiedergegeben. Thormeiſter Kobeck, der den 
Chor noch nicht lange unter ſeiner Leitung hat, 
verſtand aus dem verhältnismäßig kleinen Chor 
alle Schönheiten herauszuholen. Nach Schu: 
ber ts „Gott meine Zuverſicht“ — am Flügel 
begleitete Studienrat Stanjek mit rechter Ein: 
fühlung — folgte „Liebesklage“ von Orlando di 
Laſſo und „Minneweiſe aus dem 13. Jahrhun. 


Abſchluß⸗Prüfung der Reit- und 
Fahrſchule Landgeſtüt Coſel 


(Eigener Bericht.) 


Coſel, 17. Dezember. foten Fran benen 50 N 5 a Po 
: ; 3 icht er en, 3 . 
Die P Ter b if che Geſtät $ verwalt un ee s i oo fanden in der 
hat durch die Errichtung der Reit- und Fahr gedeckten Reitbahn ftatt. 

ſchule im allgemeinen und in der Errichtung 


Nouftadt 


„Schwere Mißhaublungen. Einen Schand⸗ 

eich leiſteten ſich einige junge Burſchen in 

ör niz, die angetrunken auf der Dorfſtraße 
eine heimwärtseilende Landwirtsfrau beläſtig⸗ 
ten und ihren Neffen, der ſie 8 pamet 
mißbandelten. Sie fielen über ihn ber und 
bearbeiteten ihn mit harten Gegenſtänden (ver- 
mutlich Meſſer und ge) und mit Fußtritten, 
fo daß er ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen 
mußte. Die Rohlinge find bereits angezeigt. 


Falkenberg 


„ Todesſturz vom Wagen. Der Flei⸗ 
iher und Wirtſchafter Anguft Karl ans Son- 
nenberg war für ſeine Schweſter, die Fleiſchers⸗ 
fran Maria Zigan, nach einer Fuhre Stein- 
kohle gefahren. Auf dem Wege zwiſchen Pilken⸗ 
dorf und Sonnenberg iſt Karl vom beladenen 
Wagen gefallen. Der Wagen iſt vermutlich über 
Karl hinweggefahren, denn er erlitt ſchwere 
Verletzungen, nämlich Bruch des linken 
Armes, Rippenbruch des oberen Bruſtkorbes,. 
Verletzung der Lunge und der rechten Schulter. 
Der Verletzte iſt geſtorben. Er hinterläßt außer 
der Ehefrau drei unmündige Kinder. 


Oppeln 


„ Zahlung der Armenunterſtützung und des 
Pflegegeldes. Die Zahlung der Urmenunter- 
ſtützung und des Pflegegeldes findet am Montag. 
dem 22 Dezember, vormittag von 8,30 Uhr bis 
12 Uhr in der Zahlſtelle des Wohlfahrtsamtes, 
Malapaner Straße, Baracken, ſtatt. 

* Oberlandesgerichtspräſident Witte in Oppeln. 
Oberlanbesgerigispräident Witte aus Bres- 
lau traf am 2 ittwoch in Oppeln ein, um beim 
Landgericht mit Landgerichtspräſidenten Szyja 


OL-TEREB- HILFT see. come; 


eee 


Verein ſein 70 jähriges Beſtehen und will] G. 1895 A 
dieſes Jubiläum in einem größeren Rahmen be⸗ gorg Bibliothekar und A b 
Die Vergnügen ſollen im nächſten Jahre mög⸗ 
gehen. > 8 deu werden, . lichſt eingeſchränkt werden. 
: 5 i 58. [turnfe e ergrenzgaues i „ $ A 
witz d von einem höheren Bierverkaufs a Jahre in Kreuzburg abhalten zu laſſen] » Tierquälerei Das längere ag 
preife abzuſehen. Einem Antrage, das Tennisipiel in den der Zugpferde auf der Straße und in den Ause 
* Unterſuchungstag durch Verſorgungsamt lehungsbeteleß des Vereine aufzunehmen, fol | fpannungen im Winter hat wiederholt zu Kla⸗ 
Ratibor. Freitag Findet in der Zeit von 8---13|entiproden werden. Eine beſondere En... gen Anlaß gegeben. Während ber Kutſcher oder 
Uhr in der Fürſorgeſtelle Leobſchütz. Doktor nung erfuhr Turnbruder Fritz Wanieli! für der Landwirt elbſt im geheizten Lokal ſitzen oder 
ang 2, Zimmer 1, ein Unterſuchungstag des | feine Jero eea Leiſtungen beim, Geräter | Beforaungen erledigen. müſſen die Pferde im 
Perſorgungsamtes Ratibor ſtatt. zehnkampf des Schleſiſchen Turnkreiſes in Breb- eiſigen Winde — oft unzulänglich oder gar nicht 


er 


en, Einweihung der nenen Gchulipfteme], ar kene g e 


| 

f und beweiſt feine Haltbarkeit auch vor 

| den Strahlen der Mittaadfonne Das in er: i ut Kattowitz. 17. Dezember. 
Thermometer zeigt mit erſtaunlicher Dauer⸗ Einem deutſchen Minderheitsangehörigen in 
baftigkeit den ganzen Tag über jo etwa drei Neuheiduk erkrankten ſeine beiden Kinder an 
Grad. Und es wird langſam kälter. [Eigener Bericht) Grippe. Ihr Vater begab ſich mit einem Armen- 

Dieſe konſtante Temperatur, die nur ſehr reuzburg, 17. r. or, die durch Hergabe reichlicher atteſt zu dem zuſtändigen Armenarzt und bat 

N beh ibig die Thermometerftala hinabgleitet, vers Dank der Für yis ber 40 bee; ds Hi 19 151 11 Bau a E bat, und In diefen, feinen Kindern Milch zu verſchreiben. 
danken wir der winterlich müden Sonne, die nich uletzt ber rat raft d insert ban dem Schulverband und auch dem Schöpfer und Nachdem der Arzt die Minder unterſucht hatte, er- 
in wenigen Tagen ihren größten Tiefſtand er · Bd ber „ Ellguth g an das bereits] Bauleiter für feine Tätigkeit. Regierungsbau⸗ klärte er, keine Milchration verschreiben zu 
reicht hat und in dieſer Zeit am wenigſten [anar eidion 775 Umbau der alten Schule meiſter Fleiſchmann entwickelte darauf feine können, da das eine Kind die Minderheitsſchule 
Wärme ſpendet. Da nun bei der mangelnden z u 06 EON: laſſigen . Sebanten Sp nic kigendes Chiegefbith ber bende, In Deutſchoberſchleſten bekämen die pol. 
Einſtrahlung keine Wärme von außen zugeführt Schule nebſ „ und ferner Neu⸗ 1 eee ee daufzufaffen ei und niſchen Kinder auch keine Milch. Der Arzt ver. 


bau einer drei en epangel n 
wird, bleibt bie Bee oud über Mittag Schule mit Mat PA PaK eudlſch ein Be des weiteren aus, wie dieſe neuen Formen wies den Vater der beiden Kinder an den Deut. 
gleichmäßig Malt. Nur des Nachts ſinkt fie Angriff genommen und vollendet werden, fo daß ſich unter staatlicher Förderung bei einem Schul ⸗ ſchen Volksbund. 


langſam ab, wenn bei offenem Himmel die Aus- am vergangenen Montag die feierkich'e Ein⸗ bau auswirken. Hauptlehrer Ebiſch ſtattete 
ſtrahlun'g in den Welten raum wirkſam wird. wi N 9 erfolgen ar f ich den Dank der Lehrerſchaft ab. Jr.. ã ⁊ͤ vb 
Solange wir aber noch eine Wolkendecke Eine ſtattliche Anzahl von Feſtteilnehmern In geſchloſſenem Zuge begab ſich die Ver⸗ ie und Angeſtellten der Gewerbetreibenden 


— — — 


über uns haben, bleibt es gleichmäßig bei den hatte id vor dem mit Fahnen und Girlanden ſammlung ſodann zur umgebauten alten Schule, er t. — Den Dringlichkeitsanträgen auf 
Temperaturen, die jetzt ſo um brei Grad herum Ben: ten Neubau eingefunden. Nach gemein- die durch den Anbau eines Schülerflures ſowie Uebernahme der Bürgſchaft durch die Stadt für 
liegen. amem Chorgeſang überga durchgreifender Inſtandſetzung des Innern ein ein von der Freiwilligen 3 

verändertes Ausſehen erhalten hatte. aufzunehmendes kurzfriſtigen Darlehn von 400,— 


Indeſſen, ſchon das genügt, um die Pfützen Regierungsbaumeiſter Fleiſchmann, RM. und B 5 
Geiſtl bur Zund ein Baudarlehn von 5000, — RM. aus 
zuf rieren zu laffen und die Jungens kommen be Schöpfer der Anlage, bie Schlüſſel dem nach A KR 15 A Kelp ein der Angeſtelltenverſſcherung für den 


auf ihren Schlittſchuhen ſchon in kleinem £ Angeſtellten Loy wurde einſtimmig zugeſtimmt. 
j Maße zu ihrem Recht. Ueberall warten die ard ee „ nat ot k uena Werke — Die Vergebung der Tifchlerarbeiten an der 
| Schneeſchuhe auf ihre erſte Ausfahrt, aber das ju feiner Weiherede und gab 11 87 Freude Aus- rung den Lehrer Meijel in fein neues Amt ein. hieſigen Landwirt aftſchule durch den | 
- wird noch dauern, bis es einmal ordentlich aus d, daß es gerade ihm als Ellguther Kind ver- Anſchließend folgte eine Beſichtigung der En Be am Schluß noch zu einer lebhaften 
dem Fenſter der Frau Holle weiße Flocken ge⸗ gönnt ſei, die Nan der neuen Schulräume | Räume. Der Entwurf und die Oberleitung über] Au ſprae ` 
ſchneit hat. Unſer Oberſchleſiſches Landestheater zu erleben. Nach ihm ſprach Landrat Dr von die Ausführung der Arbeit lag in den Händen —— 1 
ipielt ja dieſes reizende Märchen allwöchentlich: Baerenſprung und hob die Fürſorge der! des Regier„osbaumeiſters Fleſſchmann. N 
und wenn alle Kinder, die dorthin gehen, —— — ñꝑ e — —— In Erwartung 4 
jorgen, daß die Goldmarie immer zu tun „ f 
dann wirds bald ſo weit ſein, daß Sie Rodel- Rektor Schydlo geleitet wurde. Die Verfamm- Fallenberger Bebauungsplan des Weihnachts⸗Paketverlehrs 
ihlitten und alles andere Winterſportgerät auf Dr er e 1 Um den nick rg Anforderungen des Weih- 
die Berge hinaus können! eri enntni ie Neuwahl des Vorſtandes ts-Paketverkehrs t werd t d 
10 ergab die Wiederwahl der bisherigen Vorſtands⸗ angenommen Pot 2 0 55 „ 3 RB 
eee eee, mitglieder mit Rektor Schydlo als Vorſitzen⸗ (Eigener Bericht.) Jahre, umfaſſende Vorkehrungen getrof⸗ 


fi dem. Ein Vortrag unterrichtete die Teilnehmer fen, die eine ſchnelle und pünktliche Zuführung 

5 74 er PA ae "Ger Bier (ii Di von dem gegenwärtigen Stand der Warte- Falkenberg, 17. Dezember. der Sendungen in die Hand des Eon ers er⸗ 

fahrun en bei bisherigen Siudienxeiſen berichtete geldverſorgung. u der letzten Stadwerordnetenſitzung waren warten laffen. Die Annahmeſchalter 

und über bie 2 — Studienreiſe der Polizei ⸗ * 13 Stadwerordnete erſchienen. Die erſte Vor- werden dem Bedürfnis entſprechend vermehrt, 

8 tern 1981 ftattfinden Toll, ſprach. Verſammlung der Eislänfer. Um für die Inge betraf den Bebauungsplan. Hierzu neben den beſtehenden Poſtverbindun agn find zahl- 

Diele wird die Teil nehmer nach . beginnende Eislaufſaiſon gerüſtet zu fein, fand im b Diplomingenieur Froeſe von der Woh- reiche außergewöhnliche eförderungs⸗ 

1 und auf dem Rückwege über Sofia Eishäuschen eine Verſammlung der Eisläufer nungsfürſorgegefellſchaft für Oberſchleſien in eee auf der Bahn und auf Landwegen 

Budapeſt führen, wo ein Btägiger Mnf- ftatt, in der Verbands⸗Kunſtlaufwart, ee etwa einſtündigem Vortrage an Hand von Beich- vorgeſeh⸗n. Soweit die Pakete vom Empfänger 

3 alt pergeſehen ift, um die dortigen Polizel⸗ inſpektor Hoernig, über die Tagung des Eis. Bogen recht anſchauliche Erläuterungen. Die nicht abgeholt werden, erfolgt ihre Zuſtellung 

1 4 ftubieren. Die Retje wird im laufverbandes in Kandrzin berichtete. Wie mit⸗ Ver mmlung raya den Bebauungsplan als and junter Vermehrung der Betriebsmittel und Ber 

6. April in Kan d r ER geteilt wurde, wird in dieſem Jahr die Haupt- die eingehend erläuterten Fluchtlinienpläne ein- Zuſtellkräfte ohne befondere Koſten mit der 

ô beranftaltung, verbunden mit dem 25jährigen | ftimmig an. — Die nächſte Wafer betraf die wohnten Pünktlichkeit Wer ſeine Pakete re . 

* Berein verdrängter Lehrer und Lehrerinnen. Jubiläum des Gleiwitzer Eislaufvereins in Glei⸗ Erweiterung der Waf ewin⸗ zeitig bei der Poſt aufliefert, kann ſicher fein, 

Im Hotel Deutſches Haus hielt der Verein ver- witz ſtattfinden. Für Oppeln kommen daher nur nungsanloge. 3 5750 ich als] daß ſie zu der gewünſchten Zeit den Empfänger 
drängter Lehrer und Lehrerinnen feine Haupt⸗ örtliche Veranſtaltungen in Frage. Zu Beginn Dezernent gab einen kurzen Bericht über den erreichen. 

f der Saiſon wird ein Kurfusf für Anfänger Stand der bisher ausgeführten 4 zur Wer verhindert ift atete perſönlich bei 

berjammlung ab, die von dem Borfipenden abgehalten werben, den Debrer Meijel, Gleiwip, | dings wird fid der Eifennebalt des Wo gan anne ift, feine Paete perfönfich bei 

leiten wird, ner haben ſich die Herren Dr.|jer3, der ſehr läſtig ift, nicht We Ser ber Poft aufzuliefern oder ſich den Weg zum 


Schaffen Sie ſich jetzt einen Odeon, Parlophon. oder üngling TS ee fa und Rupla zum] muß eine Entei enungsanlage geſcha Poſtamt ſparen will, gebe fie dem Paketzu⸗ 
der e OA D pamu obee bi . date für Fortgeschrittene in den Nachmit⸗ werden. Die Verſammlung ſtimmte dem dla, o, fteller mit. Das kann überall geſchehen, wo 
G. m. b. H., Beuthen, Bahnhofſtraße 5, an und laden kags⸗ und Abendſtunden zur Verfügung geſtellt. der einen Koſtenanſchlag von ae 40.000 die Paketzuſtellung mit Juhrwerk ausgeführt 
Sie Ihre Freunde zu einem Hausball. Man wird Sie Außerdem jollen Trainings- und Vortragsabende vorausſieht, einftimmig zu. — nn 8 wird. Die Gebühr für die Mitnahme beträgt 
gern befuchen. | veranstaltet werden. ein Paket. 


beiträge für 1930 wurden auf 14,40 je 120 Rpf. für 


DER CHARAKTER MEINES GESCHAFTES BÜRGT 
FÜR DIE IDEALSTE MÖGLICHKEIT DES PREIS: 
ABBAUS. DARUM MÜSSEN JA PELZE BEI MIR 
GÜNSTIG IM PREISE SEIN 


Erich Jahn, Kürschnermeister 
Beuthen OS., Lange Straße 22 


(gleich hinter Frankenstein) 
EIGENE MODERNE WERKSTATT . RUF: 2356 


Beim Einkauf von Rheinperle 
auf Wanne und Umschlagpapier 
achten! Beide müssen den Na- 
«men Rheinperle tragen — nur 
so haben Sie die Gewähr für 
Echtheit und beständige Frische! 


Sonderangebot Derkäufe 
zum Weihnachts- u. Neujahrslestl |Fleischer-Lieferwagen 


1921er Geiſenheimer Ries, 12/50 PS, Steger, 
Kilzberg 


ſteht billigſt 
aum Berlauf, 


Rüdesheimer Sk gen er Aa ta Benthen D6., 
: j Bi deren n — Telephon 
5 » ngerweg 2 ö 
* — Pla 
: dae ess Versteigerung. 
v b -pan PSS 3 R . 5 
$i en von ma 

. » Mens 8 Uhe 8 rege Tage Feen 
„ Johannisberger Soldael Keane: 8145 m e ee, Fer. 
— » Klingenberg [ehen DS., Vahnhofſtraße 21, 1. Etage, im 
G Erntebringer freiwilligen" Auftrage gegen Barzahlung, bes 
„ Ranenthaler 3 ſtehend aus: 
2 u ollenberg "nn Mu- 7 
. gertzuriener Sate || Mantelstofien, Kleiderstoffen, ge 
* aye far 

-== Sotte || Geiden und Futlerstlfe, Der 


alles Rheingau — Spitzenweine zum 
Ausnahmepreis von 2,25 Mk. 
pro Flaſche einſchließl. Glas. 


Nur ſoweit Vorrat. 
Lieferung frei Haus. 


Julius Kochmann 


Weingroßhandlung, Hindenburg OS., 
Telephon 2503. 


Maskenstoffen u. v. a. m. 


Beſichtigung vor der Verſteigerung. 
Gleiwitzer Auktionshaus 


1 Paul Zatiſch, 
Inh.: May Walzer. 
ti iedrich⸗Wilhelm⸗Ring Nr. 7. 
Beuthen OS., A ir 1 75 ing 


Grundſtüchsvorbehr 


Oandelsregiſ ter 
In das Handelsregiſter B. Nr. 159 ift bei] Blick nach dem Kamme, ſofort zu verkaufen. 


5 is 28 000 Mk., 14 Räume ſof. — 
1 der „Grünfeld 1 3 Dur 22 1 T, Depant. 
aeae o- o raia in ieh m sum erg 0 e ka 
ordentlichen ee ed befte mts: en er, ſchberg / Rieſengb., 
gericht Beuthen DS, den 15. Dezember 1930. J Wich 


Rh 6 — 11 


im Juni 1931 
Revanche Schmeling Sharkey 
(Eigene Drabtmeldung) > 
New Dort, 17. Dezember. 
Die Werbetrommel für den im nächſten Jahre 


ſtattfindenden Weltmeiſterſchaftsbox⸗ 
kampf zwiſchen Bar Schmeling und 
Sharkeh wird allmählich etwas heftiger in 
Bewegung geſetzt. Am Dienstag erhielt der 
Weltmeiſter von der 8 Behörde, 
der New⸗Porker Steat Atletic-Kommiſſion die 
telegraphicche Aufforderung, innerhalb 15 Tagen 
die Herausforderung Sharkeys zum Weltmeiſter⸗ 
ſchaftskampf anzunehmen. Die Boxſportbehörde in 
New Pork kabelte weiter, daß die Schmeling zur 
Verteidigung ſeines Titels geſtellte Halbjahres 
friſt am 12. Dezember abgelaufen fei. Shar 
key hätte am Dienstag bei der Boxſportkommiſ⸗ 
fion des Staates New Pork die offizielle 
Herausforderung an a x hme» 
ling hinterlegt. Der Boxkampf wird alſo be⸗ 
ſtimmt im Juni des nächſten Jahres ſtattfinden. 
und zwar wiederum als Wohltätigkeitsveranſtal⸗ 
tung zugunſten des New⸗Jorker Milchfonds. 
Schmeling will in den nächſten Tagen die 


Europameiſterſchaft Charles — Paolino 
in Barcelona 


Der geſchäftstüchtige na erg Boxkampf⸗ 
veranſtalter Jeff Dickſon hat für Barcelona 
einen neuen Großkampftag mit der Schwer ⸗ 
gewichts-Europameiſterſchaft zwi · 
Ia dem Titelhalter Pierre Charles und 
em Spanier Paolino in Ausſicht genommen. 
Der Plan liegt zwar noch etwas in der Ferne, 
denn bei den Unruhen in Spanien iſt 
vorläufig an leinen Kampftag zu denken. Außer⸗ 
dem weilt Charles gegenwärtig in Amerika und 
mil dort am 22. Dezember in Philadelphia mit 
George Godfrey boxen. Aber trotzdem muß man 
die Frage Kin: Wo bleibt Schönrath? Der 
Deutſche Meiſter iſt erſt vor kurzem von der 
Internationalen Box-Union als Herausfor⸗ 
derer von Pierre Charles offiziell aner- 
kannt worden. So ohne weiteres wird Schön⸗ 
rath auf ſeine Rechte kaum verzichten. 


Für die neu ausgeſchriebene Europa⸗ 
meiſterſchaft im N 
boxen haben ſich fünf Bewerber bei der 


ternationglen Box⸗Union gemeldet. Unter dieſen 
befindet ſich auch der Deutſche Meiſter Noack. 
Die anderen Kandidaten find der bisherige Titel- 


Seillie, Frankreichs Meiſter Benſa und der 
. genbe Ex⸗Amateur Tamagnini, 
tal ien. 


Holſtein Kiel ift überspielt 


In norddeutſchen Fachkreiſen iſt man der An- 
ſicht daß die Kieler Holſteinſtürmer gegen Süd⸗ 
deutſchland in Frankfurt deswegen nicht ſonder⸗ 
lich zur Geltung kamen, weil die Mannſchaft 
überſpielt iſt, was ihon das letzte Treffen 
und die Niederlage gegen den HS. bewieſen. Der 
Holſtein⸗Trainer Heinlein hat mit feiner 


Mannſchaft bei der DF B.⸗Meiſterichaft und in der 
nachfolgenden Zeit glänzend abgeschnitten, doch 
brachte die ſtarke Beanſpruchung der 


Spieler, die wiederholt auch vom Verband Her- 
angezogen wurden, jetzt ein n der 
Kampfkraft mit ſich. Das Spielſyſtem der 
Kieler Elf kann aber nur mit friſchen Leuten 
erfolgreich durchgeführt werden. 


Beſtrafungen in der Niederlauſitz 


Wegen der Vorkommniſſe beim letzten Meiſter⸗ 
ſchaftsſpiel Cottbus 9888. Hoyerswerda ` find 
die Spieler Leutert und Behla von Cott- 
bus 98 ſofort vom weiteren Spielbetrieb au 8e 
geſchloſſen worden. Strenge Beſtrafungen 
weiterer Spieler ſtehen in Ausſicht, denn die 
ſchweren Ausſchreitungen und tätlichen Angrite 
gegen den Schiedsrichter werden erſt in einer am 
Donnerstag in Cottbus ſtattfindenden Sitzung 
Gegen ſtand von Verhandlungen fein- 


Prag Eishockey⸗Turnierſieger 


Das internationale Eishockeyturnier im Ber- 
liner Sportpalaſt endete mit dem verdienten Ge- 
ſamtſieg des Lawntennis⸗Club Prag. 
denden Spiel mit dem Berliner 


chlittſchuh 


m entſchei 


feiſtung und gewannen verdient mit 2:1 
1:1, 1:0, 0:0).Toren. Eine recht einſeitige An- 
elegenheit war das letzte Treffen zwiſchen 
Oxford und der Berliner Verbands mannſchaft, 
das die Engländer hauptſächlich durch die guten 
Leiſtungen von Bonnycaſtle, mit 7:1 (4:0, 1:0, 
2:1) gewannen. 


Hannover 
ehrt die ſiegreichen Reiter 


Für die von ihrer erfolgreichen Amerika 
reiſe zurückgekehrten Offiziere der Kavallerie; 
ſchule Hannover hatte der Magiſtrat der Leine 
ſtadt einen feierlichen Empfang vorbereitet. In 
den Feſtſälen des neuen Rathauſes hatten ſich 
neben den Teilnehmern an der ſiegreichen Erpe- 
dition, Major Frhr. v. Waldenfels und die 
Oberleutnants Frhr. v. Nagel, Haſſe und 


Mo mm. zahlreiche Vertreter ſtaatlicher und 
ſtädtiſcher Behörden, ſämtliche Offiziere der 


Kavallerieſchule und verſchiedene andere Perſön⸗ 
lichkeiten des öffentlichen Lebens eingefunden. 
Oberbürgermeiſter Dr. Menge wies in einer 
kurzen Anſprache auf die Bedeutung der 
reiterlichen Erfolge in Amerika hin, die für das 
deutſche Anfehen don unſchätzbarem Wert geweſen 
ſeien. Allen Teilnehmern gebühre auch der be⸗ 
ſondere Dank der Stadt Hannover. Schließlich 
überreichte er jedem der vier Offiziere einen 
wertvollen Silberpokal als Zeichen der 
äußeren Anerkennung. Dann ſchilderte Frhr. v. 
Waldenfels, der Führer der Expedition, in 
kurzen Worten den Verlauf der Reiſe. 


Ueberfahrt antreten. 


halter Girones, Spanien, der ſtarke Belgier! Club zeigten die Gäſte die weitaus beſſere Ge- 


HERVORRAGEND 
RETTEN 


IN DER SCHÖN- 
HEIT DES TONES, 
IN DER SOLIDEN 
BAUART,IM NIED- 
RIGEN PREISE 


„Soldene Sonntag“ 


foll über Insen Seſchäftsabſchluß 1930 
entſcheiden!: 


Morgen! 


Persöniiches Gastspiel 


© yivester Schäffer 


Der einzig dastehende Universal -Varieie- Künstler 
Schnellmaler / Schulreiter / Jongleur 
Kunstschütze / Athlet / Musikclown u.a. 

Ab Morgen 

im Stadtgarten / Gleiwitz / Klosterstraße 


— 


And 0 


PIANOFORTEFABRIK 


PIANOS-FLUGEL-HARMONIUMS-PIANOZUBEHUR 
TELEFON 210 BRIEG BEZ BRESLAU sE6R-7870 


60JÄHRIGE ERFAHRUNG 
IM INSTRUMENTENBAU 


Bequeme Ratenzahlung, Umtausch alter 
Instrumente, Stimmungen, Lieferung ab 
Fabrik Brieg frei Haus des Kunden. Offerten 
und Vertreterbesuche jederzeit unverbindlich 


0 su 73 v $ 

Kurhotel J í eo iq je li 
Tel. 14 9 

au kaufen gefudt. Behagliche Zimmer, erstklassige Ver- 


Angeb. unter B. 1081 pflegung, auch Diät / Mäßige Preise 


an die Geſchäftsſtelle[ Auf Wunsch ärztliche Behand! ; 
e uf Wunsch ärztliche Behandlung u. Kur 


Deshalb: 
Die letzte, günstige Gelegenheit zu 
guten Umsätzen nicht versäumen! 


Tausende haben ihre Einkäufe zum Weihnachtsfeft 
auf den „Goldenen Sonntag” verschoben. Im 
letzten Augenblick werden die bis jetzt zurückge- 
haltenen Sporgroschen in Weihnachisfreudealler 
Art, in Geschenke und Lebensmittel umgewandelt. 


Nur geschlossene Vorstellungen 
Werkt. 5 ½ u. 8½ Sonntag 3, 5½ u. 8½ 
Vorverkauf im Capitol 12-1 u. ab 3 ½ 


Es kommt nun darauf an, ob Sie oder Ihre Kon- 
kurrenz aus dieser gewaltigen Kaufbewegung 
des letzten, des „Goldenen Sonntags” vor 
Weihnachten den größeren Nutzen ziehen. 


. 


Klavier, 


gebraucht, aber noch 
ten, ſofort 


H. Sedlaczek 


Sp. 2 ogr. odp. 


| Weingroßhandlung / Großdestillation und Likörlabrik 
Tarnowskie Göry 


Besteht seit 1786 + Telephon 44 u. 509 
15 Zweigniederlassung: Krölewska Huta 
empfehlen ihr großes Lager von 
Traubenweinen aller Art und Preislagen, 
Schaumweine sowie Obstweine u. Obstsekte 


Ferner in eigener Dampfdestillation hergestellte 


ff. Tafel-Liköre und Punsche 


Inserieren Sie in der Zeitung, deren Leser 
die Mittel zu Weihnachtseinkäufen besitzen, 


in der 


„Ostdeutschen Morgenpost!“ 


18 


Tüchtige Neifedamen 


Garagen 


pio r, P F 
Hi Weinbrand · Verschnitt und Weinbrände hat abzugeben. 
p Import von Rum, Arrak und französische Cognac's Hotel Kaiserhof Möblierte Zimmerf| Geihäfts: Verlaufe 
: SD et DU bebe | 
ER pezia en: — ETR 0 f 22 2 = f 
85 Sedlaczeks Alter Tarnowitzer, Kochanka ne ait Bad, ungeſtört, bei Barbiergeschält Gratis! erhält jeder Kunde Gratis! 
2 und Sedlaczeks Cabinet 6-Zimmer- alleinſtehendem Heren|in größerem Ort ift zu 
0 h a ſellen vermieten, ebenſo ein am Donnerstag, dem 18., am Freitag, dem 19. 
N Gleichzeitig empfehlen wir unsere bekannten esiin che 9 "Sidrit. Laden für and. Bran- und am Sonnabend, dem 20. Dezember 1930 
i une, a, use THREE n, || [Benden te nie ne a l er al als Weihnachts-Geschenk 
5 u e > „ 1. 3 
Re Arne 1, Teleton 1147 Nane Buia ia Steen, üngeh. O. Diet. geito. 5% dali Donie als Weihnachts- Ceschen 
Rix Vertreter: unter ®. 1096 an die bei Einkauf von 1 Pid. Roland-Margarine à Pfd. 0.70, 0.80, 0.90, 1.00, 
0 Wilhelm Kaintoch, Katowice — Zawodzie ©. dief. Zeitg. Beuth. MPE UT Zigarren 1.10 oder bei Einkauf von anderen Waren im Betrage von Mk. 2.50 
Rit — — i ig : E 1 
e 1 Karton hochfeine Schokolade Marke „Tausend süße Beinchen 


StubeundKüche|seschätt 
Laden od. 1 leeres, fep. Zim-] mit Wohnun krank. 


N 9 
in 5 Lage von ar mer geſucht. Preisan- 1 ja) 5 A 
witz, im ganzen oder] gebote unter B. 1095 
teilt ſofort billigſt 3 “5 Hindenburg DE. 
8 — Zu erfr. ar an die Heſchäftsſtelle Kronprinzenſtraße 495, 


= 2 dieſer Zeitg. Beuthen.] vis à vis Wochenmarkt. 
Stellen⸗Geſuche IE 


ri Hbacht-Angebole 


a r ſucht Gtel- 2 
See- U. Flußfische.;: Saaie a |Friseurin, Die Schützenhaus-Gaststätte 
ähnlichen Poſten. Kaus 


In Deutsch -Oberschleslen: Weingroßhandlung und Weinstuben 
H. Sedlaczek, Hindenburg OS. 


Bahnhofstraße 5 


specrtete Spiegelkarpien 


bis 6 Pfund ſchwer, in anerkannt fein- 
ſter Qualität ſow. alle anderen Sorten 


solange der Vorrat reicht 


bei Einkauf von 2 Pfd. Roland-Margarine à Pfd. 0.70—1.10 
oder bei Einkauf von anderen Waren im Betrage von Mk. 4.00 


1 große Tafel hochfeine echte Vollmilch-Schokolade 
L solange der Vorrat reicht 
Gratis! Gratis! 


Butter-Haus »Roland« 


9 


A 


Prg 


45 Um meine werte Kundſchaft icht tion kann geſtellt wer» * . zu Leobschütz 08. 
ve bedienen zu können, bitte ich höflidit,|ven, Angebote unter [F. Nawrath, Beut : 
R den Einkauf rechtzeitig zu tätigen. 8 1 me ai benz . — a 8 an us 1951 Ober aun — — 7 4 ikae Parade Ti 9 Riata 33 
Bju erni Pieroh, Beuthen DS, nejer Zeitg. in Ge , l! ; r 
M Dyngosſtraße 43. — Telephon 4995. „ ” Germania-Platz 10, Raudener Straße 4 
ei = Stütze Lehrmädchen zu verpachten. Hindenburg, Kronprinzenstraße 241, Dorotheenstraße 31 
Praktische 7 aus anſtänd. Familie, Verſiegelte Angebote ſind innerhalb 10 Miechowitz, Hindenburgstraße 36 


Zaborze, Brojastraße 32 


i { 
die gut kochen und nicht unter 18 Jahren, Tagen an den Schriftführer der Schützen. 
Weihnachtsgelchenke baden kann, auch u den 1. 1: 1081 ger gilde, Herrn e e Albert Rokittnitz, Peiskretschamer Straße 
häusl. Arbeiten über⸗ ſucht. Vorſtellung Freis Koßtzur, einzureichen, von dem auch Mikultschütz, Tarnowitzer Straße 20 


tag von 4—6 Uhr. Biskupitz, Beuthener Straße 77. 


gen eine. Ge- 


die Pachtbedingungen 
ezogen werden 


bühr von 1,— Mark 
können. 


Dauft man am besten und billigsten bei nimmt, ſucht Stellung 
ab 1. Januar 1931. 


Koppel & Taterka |unge. unter B. 1093 


Beuthen 08. Hindenburg 08. lan die Geſchäftsſtelle 
Piekarer Straße 28 Kronprinzenstrabe 2914diefer Zeitg. Beuthen. 


R. Kaliwoda, 
erneer 


chomberg, Der Vorſtand 
Wilhelmstraße 22. (der Königl. priv. Schützengilde Leobſchütz De. 


derſchen Stellun 
des Deutſchtum 
gerungen aus der 
chleſiſchen Frage 
dankengängen vorgeſtellt 
zen geſchichtlichen Abriß 
drichs des Großen 
die Deutſchheit Oberſchleſt 
getan wird, iſt ein kau 
dieſes ſonſt durch große 
Materialbeherrſchung 


gnahmen, die zahlenmäßige Stärke 
s in Oſtoberſchleſien und die Fol- 
unhaltbaren Löſung der ober⸗ 
werden in klaren, 
— daß aber in dem kur⸗ 
der Perſönlichkeit Şri e- 
in ihrer Bedeutung für 
ens nicht Erwähnung 
m verſtändlicher Mangel V 
Linie, kluge Kritik und 
ausgezeichneten 


die deutſchen Abſtimmungen 
„Volk und Reich“ 


$ unter Mitwirkung 
wie Dr von Loe 
Lange, Profeſſor Rabi 


gen des Verſailler Vertrages, | 
b Deutſchlands im Wandel des 
vor allem auch das M inber- 


in drei Bänden 
umfaſſende Darftel- 
beiter, Wiſſenſchaft⸗ 
haben dieſe Beite 
n knappen, jeweils 
usarbeitenden Bei- 
achſchlagewerk 
olitik aus dem Ber- 
ſeine Begleiterſcheinungen x 
wertvoll find die Literatur- 

die dem Intereſſenten weiteres Material 


Jahre Verſailles“ eine 
lung. Zuſtändige Sachbear 
ler und politiſche Praktiker 
geſchichte deutſchen Schickſals i 
die Problemſtellung klar hera 
trägen dargeſtellt und ein N 
über alle Fragen der Tagesp 
ſailler Vertrag und 


r Dr. Friedrich 
Profeſſor Serin 


Band I und II, 
denten des Arbeitsa 
Gouverneur Dr. 


C. von Loeſch gibt 
cht über den Cha- 
mmungen, an deren 
hervorragenden Anteil 
Abſtimmungserleb⸗ 


zuſanmenfaſſende Ueberſi 
Berta der Abſti 


hatte, und läßt das 
nis zu einem aktuell 


Gang der Abſtimmu 
Dr. Hans Steinacher ſtell 
n um Kärnten dar. 

Spräſident Friedriche 
erkehrsproblem 
eine aufſchlußreiche 
nderheiten beigefügt 


Reichsbahndirek⸗ 


Den uns Grenz 
den III. Band übe 
politiſchen Folgen des 
ſchluſſes haben Dr Karl C. von 
Dr Max Hildebert Boehm herausg 
Namen für die Qualität der von 
Uebertreibung, 
ſeitigkeit oder weltanſchaul 
Darſtellung bürgen. Zur 
gegneriſchen Gebietsforderungen und 
„der Gebietsverluſt 
ſchleswig, Weſtpreußen, Dft- 
pen-Malmedy ſowie der Ge⸗ A 


märker am nächſten angehen⸗ 


europäiſchen Mi 
r die greng- und volks⸗ 


Oſtpreußens 
cherhaltung und 
oſſenen deutſchen R 


Friedens Deu 
Loeſch und geſchl 
egeben, deren] Doppelheft 10/11. Dftpr 

turleiſtung, ſein F 


Rückgliederung an den 
eichskörper, behandelt das 
eußens Staats- und Mul- 
jeder propagan- i 

innerpolitiſchen Ein⸗ 
ichen Bindung freien í 
Einführung werden die $ 


tſchoftsentwick⸗ 


geſchichte erläutert 
ſtimmung in Nord 
oberſchleſien und 


der Genfer Vertrag, Reibe 
Schulprüfungen!), der 
kweſens, die Funktion 
erichts, des Minderheitsamtes, der 
a beim Völkerbundsrat, die Calon- 


Ber 


Der Kreis Berlin des Deutſchen Studenten⸗ 
in der Singakademie eine 
eutſchen Oſten. 


bundes veranſtaltete 
Kundgebung für den d 


liner B 


Termin- Notierungen 


— nn 


örse 


Bachm. & Lade, 791% 


Oberschl.Koksw |658/a 
Orenst. & Koppel 42½ 
twerke 


Phöniz Bergb. 1574 
Rhein. Braunk. {152 


Siemens Halske 149% 
Ver. Stahlwerke 58% 


Kassa-Kurse 
Versicherungs-Aktien 


Vesterr.Cr.-Anst 27% 


Sehiffahrts- und 
Verkehrs-Aktien 


4A.G.t.Verkenrsw. 50 
— u Siib. 118 


SächsischeBank |144 
Schl; Bod. Kred. |136%% 


Brauerei-Aktien 


Bank-Aktien Industrie-Aktien 


für Volks. 
(Herausgeber Wilhe 


Der Au 
Abſchnitt in 


Deutſche Grenzland⸗ und Vollstums⸗Arbeit 


Zehn Jahre Verſailles! 


(Brüdenverlag G. m. b. H. Berlin 1929. Drei Bände.) 
Die Auswirkun 


das politiſche Antli 
letzten Jahrzehnts, 


Deutſche Hefte 


und Kulturbodenforſchung 

Im Volz und Hans Schwalm.) 
Saang des Krieges hat einen neuen 
5 der Deutſchtumsforf 
und die Bedeutung des Grenz- 


deutſchtums in den Mittelpunkt uni 


Ergebniſſe 


lau) 


len Gedankenwelt gerückt. 
olkstumsforſchung 
erung der deutſchen a le. Siedlungs⸗ 
gebiete vor neue 


Weſt, Nord und Sü 


der grenz 
Vo 


hen 


roße Aufgal 
utſchtumsforſchung 
d für das große Ga 
bar zu machen und ſie weiteren 
führen, dienen die „Deut 
und Kulturbodenfor 
kannte Forſcher wie S 
; Haushofer (München), 
Recke (Danzig 
allem Geheimrat 
Wort nehmen. Di 
bringen Beiträge 
deutſchtums zur Beſiedl 
lung der Sudeten u. a. m. Jedes H 
ec a anaa e 
ang eine iographie 
Schrifttums über das Grenz⸗ und A 
deutſchtum. Im Intereſſe 
Untermauerung 
wünſchen wir den [ 
Heften“ die weiteſte Verbreitung. 


von Loeſch 50 Fahre 


f 1 9 71 vollendet Dr v. Loe 
Vorſitzende des Deu tf 

fein 50. Lebensjahr. 
geboren, widmete er ſi 


chung eingeleitet 
und A 


Die wiſſenſchaftliche 
ift durch die Ver- 


eh ſchen Hefte für Volks. 
ng“, in 
eger und Siebs (Bres⸗ 
Würpburger (da 

Urzburger eipz 
Wilhelm Volz ( 
e vorliegenden Hefte 1 und 2 
Statiſtik des 
ung Schleſiens, 


ericht und im An⸗ 
des wiſſenſchaftlichen 


der wiſſenſchaftlichen 
landdeutſchen Arbeit 
walmſchen „Deutſchen 


ſch, der langjährige 
Š ch u tz 

n Stefansdor 
zunächſt dem 


um dann Naturwiſſenſchaften zu ſtudi 
gedehnte Studienreifen nach Oeſterrei 


A 


Rumänien, Anatolien, Griechenland, J, 
Schweiz, Frankreich und England weckten um 
bald das eigentliche Intereſſe an der volks⸗ 
zolitiſchen Struktur Europas. Der 
Krieg, den Loeſch an der ruffiſchen ğront mit- 
machte, brachte ihm im Beionderen die komplizier⸗ 
ten Nationglitätenverhältniſſe im Oſten nahe. 
Nach dem Zuſammenbruch und der Aufteilung 

uropas erkannte er als einer der erſten die 
A en dem zerſplitterten deutſchen Volke 
ein über den reinen Staatsgedanken herausgehen- 
des allgemeingültiges Volksziel zu 
geben. Nach Gründung des Deutſchen Schutz⸗ 
bundes die im Mai 1919, dem Monat des Ver- 
ſailler Friedensdiktats, erfolgte, übernahm er die 
Leitung diefer zwecks Vereinheitlihung volfs- 
deutſcher Arbeit geſchaffenen Organiſation. Er 
bemühte ſich in erſter Linie um die Vertiefung 
und Verhreiterung des volksdeutſchen Gedankens 
als der Vorausfekung geſamtdeutſcher und euro- 
päiſcher Neuordnung. In zahlreichen Publika- 
tionen, ſo vor allem in den „Büchern des Deutſch 
tums“ und dem „Taſchenbuch des Grenz⸗ und 
Auslandsdeutſchtums“ Hat Lpeſch feine grund⸗ 
legenden, für die volksdeutſche Arbeit vielfach ziel⸗ 
ſeßenden Erkenntniſſe niedergelegt. 


Schrecklicher Tod eines Kindes 


Allenſtein. Einen gräßlichen Tob erlitt ber 
ſechsjährige Sohn Paul des Mühlenbeſitzers G. 
aus Spogahnen, Kreis Allenſtein. Im Som- 
mer hatte das unglückliche Kind ſich bereits eine 
ſchwere Verletzung an mehreren Fingern an einer 
Maſchine zugezogen. Jetzt ift er dem Treth. 
riemen in der Mühle feines Vaters zu nahe 
gekommen, wurde von ihm erfaßt, herumgeſchleu⸗ 
dert und bis zur Unkenntlichkeit verſtümmelt 
Der Tod trat auf der Stelle ein. 

Kleine politiſche Nachricht! 


Chicago. Die Bundesbehörde iſt nunmehr dazu 
übergegangen, ihre Drohung, gegen das Gang 
ſter⸗Unweſen mit Aus we iſungen porgi- 
gehen, auszuführen. Der Einwanderungskom⸗ 
miſſar 1 verhaftete einen Spieß⸗ 
geſellen Al Capones, der nach Italien abgeſchoben 
werden ſoll. . 


137 Kläger treten vor! 


Die Rieſenverhandlung aufgeflogen! 


Berlin. 
in der 137 


erliner 
Wiedereinſtellung 
Szenen und im Verl 
bruch der Si 
entlaſſene 
tionalſozialiſtiſchen Partei 


nſicht nach 


ebaut wurden. 
er klägeriſchen 
neue Beweisanträge auf 
ftellte, richtete er an das f 
daß man es den Richtern ſchon zeigen wer 
Zeugen nicht vernommen 
richt wies wegen dieſer 
Saal, Daraufh 


die angegebenen 
ſollten. Das Ge 
König aus dem 
Kläger den Richter wegen Bef 
Nachdem auch diefer Antrag abo 
ten die Kläger geltend, daß ſie Vertagung be⸗ 
antragen müßten, weil ſie nicht ge 
vorgebildet fi 


Verkurwolle 


Metallgesellsch. 80 


Meyer H. & Co 


Meyer Kauffm. 


Miag 
Mimosa 
Minimax 


Mitteldt. Stahlw 


Mix & Genest 
Montecatini 
Motor Deutz 
Mühlh. Bergw. 


Nationale Auto 


Natr. Z. u. Pap. 


Niederlausitz. K. 
Niedersohl. Elek. 
Nordd. Wollkäm. 


Oberseni.Eisb.B. 
Oberschi.Koksw |66 


do. Genußsch. 


Qrenst. & Kopp. 


OIstwerke AG. 


Phöniz Bergb. 
do, Braunk. 
Pintsch L. 
Plau. Tull u. G. 
Pöge H. Elektr, 
Polyphon 
Preußengrube 


Rauchw. Walt 
Rhein. Braunk. 
do. Elektrizität 
do. Mob. W 
do. Textil 


do. Westf. Elek. 
do, Sprengstoff 


do, Stahlwerk 
Riebeck Mont. 
J. D. Riedel 
Roddergrube 
Rosenthal Ph. 


Rositzer Zucker 
Rückforth Nacht h 


Ruscheweyh 
Rütgerswerke 


Sacusenwerk 


Sächs. Qußst. D, 
Säohs.-Thür. Z. 


Salzdett. Kali 
Sarottı 


Saxonia Porti, C. 


Scherin; 


Sohles. Bergn.z. 
Schles. Bergwk. 
Beuthen 


do. Cellulose 
do. Gas La.B 


do. Lextilwern 


Schubert & Sala. 
Schuchert & Co 


Sohwanebeck 


Porti.-Zement 
Bude ren G 
tegersd. Werke 
Siemens Halske 


Siemens Glas 
Staßf. Chem. 


Stett. Chamott 7 


In der ſenſatione 
nationalſozialiſtiſ 
Verkehrsgeſellſchaft 
klagen, kam es zu 
auf derſelben zu einem 
bung. Es handelt fih hier um 137 
der BVG., die der Na⸗ 
angehören und 
politiſchen Gründen ab- 
rozeß bevollmächtigte 
zialiſten, 
eugenvernehmungen 
ericht die D 


Angeſtellte 


Als der 
Nationalſo 


eien, um ihre Anſpr 


Svenska 


Taok & Cie, 


Teleph. J. Berl. 
Tempelh. Feld 
Thöris V. Oelf 


Tietz Leonh. 


Trachb. Zucker 


Transradio 
Triptis AG. 


Tuch, Aachen 


Union Bauges 
Union F. chem. 
I 


Varz. Papiert. 
Ver. Berl. Mört. 
10. Dtsch.Niokw. 


do. Glanzstoff 


do. Jut. Sp. L. B. 


do. M. Tucht. 


do Stahlwerke 
do. Schimisch.Z. 
do. Schmirg.M. 


do. Smyrna T 
Viktoriawerke 
Vogel Tel. Dr 
Vogtl. Masch. 
Ao, Tüllfabr. 


Wanderer W 
Wenderoth 


Westereg Alk 
Westfäi Draht 
Wicking Portl. Z. |5 
Wunderlich & C, 


Leitz Masch. 
Ze 8 Ikon 

Zellstoff- Ver. 
10. Waldhof 


Neu-Guinea 204 201 
Otavi EN) 0 
i 


Amtlich nicht notierte 
Wertpapiere 


Disch Petroleum 57 
Fader Bleistift 
Kabelw. theydt 
Lerone &Nippert 
Linke Hofmann 63% 


anol: 
Neckarsulm 


Vehringen Bgb. 201 
3toewer Autu 
* 


Nationalfilm 
Uta A 
Burbach-Kalı 
Wintershall 


Men Verhandlung, 
che Angeſtellte 


in lehnten die 1 
angenheit ab. 
elehnt war, mad- 


enügend furiſtiſch 
üche in der Ver⸗ 


ezember 1! 


Stock R. & Co. 
Stöhr & Co, Kg. 
Stolberg. Zink. 
StollwerekGebr. 
Stralsund.Spielk 


handlung zu verfechten. Außerdem machten fie 
darauf aufmerkſam, daß ein Rollkommando der 
Sozialdemokratiſchen Partei im Gerichtsgebäude 
erſchienen ſei und ſie für ihre Sicherheit be orgt 
ſeien. Der Vertreter der beklagten BVG. erk ärte 
hierzu, daß es ſich nur um Kollegen handele, die 
aus Neugier gekommen ſeien, außerdem aber auch 
ihre Betriebsräte ſchützen wollten, da ſie ſchwere 
Zuſammenſtöße befürchteten. Das Gericht lehnte 
den Vertagungsantrag ab, worauf die zwei übri⸗ 
gen Prozeß bevollmächtigten ihr Amt nieder» 
legten. Abermals verlangten alle 137 Kläger in 
namentlicher Abſtimmung Vertagun a ber 
Verhandlung, welchem Antrag nunmehr das Ge 
richt ſtattgab Beim Verlaſſen des Berichtsianles 
kam es zwiſchen den Klägern und den anweſenden 
gegueriſchen Angeſtellten noch zu ſchweren Zufam- 
menſtözen, denen erſt ein ſtarkes polizeiliches Auf⸗ 
gebot ein Ende machen konnte. Viele Hunderte 
warteten auf der Straße vor dem Gerichts- 
. wo ſich dann noch aufregende Szenen ab- 
ſpielten. 


Industrie- Obligationen 


vor. 
Diamond ord. 4% | at 
00 


Kaoko t 100 heut | vor 
Sal 115 115 L.G. Farben 6% IR712 1% 
88 Unte-Hofmann gaie 
ade 60) 385 [3871 | Oberbədart 1 
* Obsch!. Bis.-Ind, 90, 04 
Renten-Werte Schl. Elek. u. Gas 92% 921% 
Dt Anl. Able. |517 |51%» | Ausl. Staatsanleihen 
do, Anl. Auslos. | 51% | 5ta 
do. Schutzgeh.A. | 1.05 | 2 5% Mex.1899 abg. [181% 113,2 
% DE wertbest. 1½ % Oasterr. Si. 
mi„fätlig 1985 93 93 Schatzanw. 14 |3919 
3%, Dt. teichsani. 86½ |889: 4% do. Goldrent. 261% 
"m Nt.Reichsant. |9834 [98u | 4%, Turk. Admin. 2.8 
t.Kom.-Samme ; do. Bagdad 2,95 
Abl.-Anl. o. Ausi. 11315 |1313 fdo. von 1905 8 2.0 
10. m. Aug Seh. 150% 1508, do. Zoll. 1911 295 | 2% 
3% Land C. G. Pfd. |94 9 Tark. 400Fr. Los 8 
3% Sehles Lasch. 4% Ungar. Gold 22½ 22% 
Gold-Pfandbr. |94 94 10. do. Kronenr. | 1,8 % 
Po Pr. Bodkr. 17 |971 197,7 | Ong. Staater 18 18% 
do. Otribikr. 27 [99 1989 %% do. 14 pr» 22 
do, Pfabr Bk 47 7% 197,8 
7er. Otr Bod. 
b 98 9 * 
ene 11,9% Budap. St 14% 7 [568 
O. Komm.-Obl. 1% 0g 1 thes 107 
3% Sehl. Bodenk. Lissaboner Stad 8 0, 
Gold-Pfandbr. 21 |9814 |081 
do do. i 96 * 


do do. y 
do, Kom. Obl. XX |92 92ta | 3% Oesterr. Ung. [21 
10% P. gpfb. 8.87 100 100 4% do. Gold-Pr. 2 2.7 


3h Pr. Lapf. R. 19 |110 1 4% Dux Bodenb, 118 
do. 17/18 99 99 1%Kaschaudder 11,8 
do 13/15 |99 90 Wh Anatolier 
hr oly lin lao serien fle is 

Pr. Ldpt. R.10 96%, * o Serie í „ 

er Läpt. 5 Serie Il 12.1 1119 

Komm. R. 20 97 97 


Breslauer Börse 


Breslau. den 17. Dezember. 
Breslauer Baubank 38 | Rütgerswerke — 
Carlahütte ~ I Schles Feuerversich. 220 
Deutscher Eisenhandel 371% Schles. Elektr Gas It. B 108 


Elektr, Werk Schles. 5%% | Sonles Leinen 85 
Fehr Wolfi 44 | Schles. Portland-Cemen: — 
Feldmuhle 102 Johles. Textilwerke 4.10 
Fiöther Maschinen ; ~ | Torr. Axt - Ges. Gräbsch. 46 
Fraustädter Zucker 43 | Ver. Preib. Uhrenfabrik — 
Gruschwitz Textiiwerke 48 Zuckerfabrik Pröbeln 45 
Hohenlohe — do. Haynau 100 
tuta 59, do. Neustadt — 
Komm. Elektr, Sagan 60 do. Senottwitz — 
Königs- und Laurahütt« 33% 8% Bresl. Konienwertanli 18,8 
Meinecke % Scales, Laudschafti 

Meyer Kauffmann 15 Hoggen-Pfandbriete 6,10 
9.3, Eisenbahnb. 33 3% Niederschl. Prov. Anl. 20 — 
Ost- Werne Aktien 123 [3% Bresl. Stadtanl. 28 J = 


Reichelt-Aktıen F 


Valuten-freiverkenr 
Berlin, den 17. Dezember, Polnısche Noten: Warschau 
16,90. — 47,10, Kaltowitz 46,90 — 47,10, Posen 46.90 -- 47,10 
Gr Zloty 46,75 — 47,18. KL Zloty -= 
— — 
Diskontsätze 


Berlin 5%, New York Aae, Zürion 2144, Brüssel 2½ % 
Prag 4% London 3% Paris %% Warschau 740%, 


F ²˙ mn ̃ͤ ͤuä. a El a a nn m nn m , e . a rt en r 
i aai a a 


9 e r a | Eu TR h 5 1 2 


K Handel 
Entwicklung der Leistung im deutschen 


Metalle 


Berlin, 17. Dezember. Elektrolytkupfer wire- 


Frankfurter Börse 


Im Verlaufe nicht voll behauptet 


Steinkohlenberghau 


Nach Berechnungen der Fachgruppe Berg -über Tage, betrachtet. Aber auch hier ist die 
bau des.Reicheverbandes der Deutschen Indu-| Leistungssteigerung in dem wichtigsten Konkur. 
strie hat sich der Schichtförderanteil im Septem-| renzrevier, nämlich an der Ruhr, erheblich höher. 
ber 1930 in den einzelnen deutschen Revieren] Die Ziffern sind folgende: 


wie folgt gestellt: 


bars, prompt cif Hamburg, Bremen oder Rotter- 
dam. Für 100 kg in RM: 9%. 

London, 17. Dezember. Kupfer: Tendenz wil- 
lig. Standard per Kasse 43%—43%, 3 Monate 
43% 43%. Settl. Preis 43%, Elektrolyt 46—49, 
best selected 45%—46%, Elektrowirebars 49. 
Zinn: Tendenz willig, Standard per Kasse 104% 
bis 104%, 3 Monate 105%—105%, Settl. Preis 
104%, Banka 109%, Straits 109. Blei: Tendenz 
willig. Ausländ. prompt 14%, entf. Sichten 14%, 


‚Frankfurt a. M., 17. Dezember. Die Abend- 
börse eröffnete still. Die Kurse waren auf dem 
Mittagsschluß knapp behauptet. Eröffnung s- 
kurse: Farben 129%, AEG. 97, Dresd.er Bank 
109%. Deutsche Bank und Diseonto-Gesellschaft 
107%, Commerzbank 110%. Im Verauf nicht 
Ra are DR EEE FR EEE 

Privatdiskont 4% Prozent für beide Sichten. 


Reichsbankdiskont 5 Prozent. 


N Leistung der Untertage-Arbeiter: * ge 1 0 Sotti. Preis 14%. Zink: Tendenz aller . 
3 (ohne Jugendliche) È EH prompt 13 4, entf. Sichten 13%. ettl. reis 13%. anz behauptet. Die Kurse bröckelten langsam 
E) Boue absolut relativ 2 1002 = 1500 o 9 25 Für deen Terminwerte wurden Ulti- 
RE Sept. 190 1913 = 100 Oberschlesien .1515 4 mönotierungen nicht festgestellt, sonderr ledig- 
i Ruhr 1725 kg 148,6 Niederschlesien 872 „ lich für die Einheitskurse. Gesuch. waren 

8 Aachen 11 128.0 Sachsen Chade- Aktien auf die weitere Befestigung 

5 Oberschlesien 1999 „ 117,1 der spanischen Peseta. Von frem ten An- 

x Niederschlesien 1139 „ 122,7 16. 12 leihen notierten fünfprozentige Silvermexika- 
Sachsen 952 103,8 ner 8%, dreiprozentige Silbermexikaner 5%, 

lie L l beide Geld. Von deutschen Anleiben 


1 


scheinen ist mit 410 Millionen Mark unver- 


Außer Sachsen ist die Leistungssteigerung in 
Oberschlesien gegenüber dem Frieden 
also am allergeringsten, Etwas günstiger sind 
die Zahlen für Oberschlesien, wenn man den 
Schichförderanteil der Gesamt- 
belegschaft, also einschließlich Arbeiter 


Teil mag dies dadurch möglich gewesen sein, daß 
die oberschlesische Kohle nicht in so großem 
Umfange für Kokereizwecke gewaschen 
wird wie die Kohle der übrigen Reviere. 


La 


Kälber 


1,184 
2,078 2,082 
20.91 20.87 20.91 


20,382 | 20,354 | ? 


Japan 1 Yen 
Kairo 1 ägypt St. 
ei 1 taz: Sk 505 
‚ondon 1 St. 

New York 1 Doll. TEHA 
Riode janeiro 1 Milr " 
Uruguay 1 Gold Pes. 2.99 


2,078 
20,87 


410701 4,1920 


Amstd.-Rottd. 100G). 
Athen 100 Drehm. 
Brüssel-Antw. 100 Bl. 


notierten Altbesitz 51,65, Neubesitz 5%. Schluß- 
kurse: Commerzbank 110%, Darmstädter Bank 
146%, Hapag 63%. Norddeutsche Lloyd 65%. 
Aku 52, Bemberg 56, Chade 270, Farben 127; 
Gesfürel 89⁄4, Phönix 57, Rheinstahl per Kasse 
68, Siemens 150%. 


CCC EE 
Italien 46,72, Belgien 124.65, Schweiz 173,10, Hol- 


Steioende Notende n Bukarest 100Lei | 2489 | 2493 Berlin 212,75, Pos. Investitionsan- 
a) Doppelender bester Mast . P — |g t 2,4 2. land 259,5, lin 212,75. FOS. L i 
b) beste Mast- und Saugkälber . 63-65 Tr 8 N 5 Kerh Pe leihe, 4proz., 98,50, Pos. Konversionsanleihe, 


Erläuterungen zum Reichsbankausweis 
vom 15. Dezember 


Berlin, 17. Dezember. Nach dem Ausweis der 
Reichsbank vom 15 Dezember hat sich in der 
zweiten Dezemberwoche die gesamte Kapi- 
talanlage der Bank in Wechseln und 
Schecks. Lombarde und Effekten um 229,7 Mil- 
lionen auf 2015,0 Millionen Mark verringert, Im 
einzelnen haben die Bestände an Handels- 
wechseln und -Schecks um 224,4 Millio- 
nen auf 1 775.8 Millionen Mark, die Bestände an 
Reichsschatzwechseln um 11 Millionen 
auf 55,3 Millionen Mark abgenommen und die 
Lombardbestände um 5,7 Millionen auf 
81.4 Millionen Mark zugenommen. An Reichs- 
banknoten und Rentenbankscheinen zusammen 
sind 183,5 Millionen Mark in die Kassen der 
Bank zurückzeflossen, und zwar entfällt die ge- 
samte Umlaufsverminderung auf die Reichs- 
banknoten; der Umlauf an Rentenbank- 


ändert geblieben. Dementsprechend stellten 
sich die Bestände der Reichsbank an Renten- 
bankscheinen wiederum auf 36.8 Millionen Mark, 


Die fremden Gelder zeigen mit.301,3.Millio- | 


nen Mark eine Abnahme um 43.1 Millionen Mark. 
Die Bestände an Gold und deckungsfähigen. De- 
visen haben sich um 39.3 Millionen auf 2 766.6 
Millionen Mark erhöht, Im einzelnen haben die 
Goldbestände um 25.4 Millionen auf 2 215,7 
Millionen Mark und die Bestände an deckungs- 
fähigen Devisen um 13,9 Millionen auf 550,9 Mil- 
lionen Mark zugenommen. Die Deckung der 
Noten durch Gold allein erhöhte sich um 49,3 
Prozent in der Vorwoche auf 52,1 Prozent, die- 
jenige durch Gold und deckungsfähige Devisen 
von 61,4 Prozent auf 65 Prozent. 


Berliner Produktenmarkt 


Schwankend 


"Märkischer 


Futtergerste und 
Industriegerste 


c) mittlere Mast- und Saugkälber 
d) geringe Kälber 


5 
& 


Schafe 
a) Mastlämmer und jüngere Masthammel . ~ _ 
1. Weidemast ` : . è 
2. Stallmast ? 3 $ ; $ 8 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und 
t venährte Schafe A ` . R 
c) fleischige Schafe £ ` . a . 85 
d) geringe ‚genährte Schafe P 2 S . — 
Schweine 


a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebend 
b) vollfl. Schweine v. ca. 240—300 Pf 
c) vollfl. Schweine „ „ 200-240 
d) vollfl. Schweine „ 160—200 „ 5 
e) fleischige Schweine v. on. 120—160 Pfd. Lbdgew. — 


wicht . 59 
Lbdgew. 


N fleischige Schweine unter 120 Pfd Lbdgew. . — 
g) Sauen und Eber s A 62 

Geschäftsgang: Rinder, Schafe schlecht, Kälber, Schweine 
langsam. 

Voraussichtlicher Ueberstand: 15-20 Rinder, 55-60 Schafe, 
15—20 Schweine. 

Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche aus des Handels ab Stall für 
Fracht. Markt und Verkaufskosten. Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsschwund ein, müssen sich also wesent- 
lich -über die Stallpreise erheben. 


Nächster Markt am 28. 12. 


Berliner Produktenbörse 


Weizenkleie 
Weizenkleiemelasse — 
Tendenz ruhig 


Rogrenkleie 

Tendenz: ruhig 

für 100 kg brutto einschl. Sack 
in M. frei Berlin 

Raps — 

Tendenz: 

für 1000 kg in M. ab Stationen 


Weizen 
246—258 
= Dez. 263 
= Marz 274 
ó Mai — 
Tendenz : ruhig 


Roggen 
Märkischer 155—157 
17414174 
` März 183½ 
Pr Mai 190 
Tendenz: matter 


a Dez. 


Leinsaat — 
Tendenz: 

tür 1000 kg in M. 
Viktoriaerbsen 
Kl. Speiseerbsen 23.00 — 25,00 
Futtererbsen 19,.00—21,10 
Peluschken 20,00—21,00 
Ackerbohnen 
Wicken 
Blaue Lupinen 


Gerste 
Braugerste 


Tendenz: fest 
Hater 


99 —10½ 


9—90!) 


Helsingt. 100 finnl. M. 
alien 100 Lire 21,93 
8 100 Din. 


wno 
Kopenhagen 100 Kr. 
Lissabon 100 Escudo 18,82 
Usio 100 Kr. 
Paris 100 Fre. 
Prag 100 Kr 
Reykjavik 100isl.Kr. 
Riga 100 Lais 
Schweiz 100 Frei. 
sofia 10ULeva 3,036 
Spanien 100 Peseten 
Stockholm lot? 
Talino 100 estn. Kr. 
Wien 100 Schill. 59.02 


59.00 59.12 


Warschauer Börse 


vom 17. Dezember 1930 (in Zloty): 


155,00 —154,75—155,00 
70,00 
93.00 
33,00 
35,50 
20,00 


Bank Polski 
Bank Zachodni 
Sole potasowe 
Częstocice 
Cukier 

Lilpop 

Norblin 31,00 
Starachowice 13,25—13,50 
Rudzki it 1050 
Haberbusch 102,25 


Devisen 
Dollar 8,89%, Dollar privat 8,89%, New York 


5proz., 50.00, Dollaranleihe, 5proz., 54.50, Dollar- 
anleihe, 6proz. 68,00, Bauanleihe, 3proz.. 50.00, 
Bodenkredite, 4% proz., 51,00. Tendenz in Aktien 
und Devisen uneinheitlich, 


Magdeburger Zuckernotierungen 
Magdeburg, 17. Dezember. Tendenz ruhig. 
Dezember 6.40 B., 6,35 G. Januar 6,50 B., 6,40 G. 
März 6,70 B., 6,65 G. Mai 6.80 B., 6,75 G. August 
7,10 B., 7,05 G. Oktober 7,30 B., 7,20 G. 


Pfeiffer und Lange AG. 10. % Dividende 

Berlin, 17. Dezember., In der Aufsichtsrats- 
sitzung der Pfeiffer & Lange AG. wurde 
der Abschluß für das Geschäftsjahr 1929/0 vor- 
gelegt. Nach Abschreibungen von 780 075 Mark 
verbleibt ein Reingewinn. der sich auf der 


Höhe des Vorjahres mit 1 068 856 Mark hält. Der 


Generalversammlung soll die Ausschüttung 
von wieder zehn Prozent Dividende 
vorgeschlagen werden. Der Aufsichtsrat er- 
mächtigte den Vorstand zum Abschluß des Ver 
schmelzungsvertrages mit der rhei- 
nischen AG. für Zuckerfabrikation 
in Köln. Das Vermögen dieser Gesellschaft soll 
danach unter Ausschluß der Liquidation als 
Ganzes auf die Pfeiffer & Lange AG. ü ber tra- 
gen und die Aktien im Verhältnis von 1:1 
umgetauscht werden. Die Pfeiffer & Lange 


8914, London 43,32%, Paris 35,04%, Wien 125,61,1 AG. ist auch in Schlesien interessiert. 


Berliner Börse 


Montanwerte widerstandstählg — Unbedeutende Abschwächungen — Zum Schluß 
gut ernolt 


` Berlin, 17. Dezember. Zu Beginn der heutigen 


lust auch für kleines Angebot unzureichend war. 


Märkischer 140—146 Gelbe Lupinen — Börse waren wieder Abschwächungen von] Stärker rückgängig waren teilweise Textil- 

Berlin, 17. Dezember. An der Produkten.: fir, im -O Send. fe alte 2 1 bis 3 Prozent festzustellen, die sich Die beilwerte im Da mit Abschlußbefürch- 
börse war die Preisbewegung heute uneinheitlich.] — Mai 178 Rapskucnen > 920-90 Nichtberücksichtigung der I. bis 2prozentigen | tungen und verloren bis zu 7% Prozent. Am 
Für Weizen, der aus dem Inlande weiterhin] rendenz watter Leinkuchen 15.20-15.50 | Besserungen an der gestrigen Frankfurter Abend- Privatdiskontmarkt war die Umsatz- 
ziemlich knapp angeboten wird, zeigt sich nach | tur 1000 kg in M. ab Stationen | Trockeuschnitzel börse ergaben. Schon vormittags und an der] tätigkeit heute geringer, der Satz blieb unver- 


wie vor Kauflust der Mühlen, wobei hochwertige 
Qualitäten bevorzugt werden. Der Preisstand 
war im Prompt- und Lieferungsgeschäft als gut 
behauptet zu bezeichnen. Für Roggen 
hat die Deckungsnachfrage erheblich nachgelas - 
sen, sodaß das Inlandsangebot stärker in Er- 


prompt 5.50 — 5,90 
Sojaschrot 


12,90— 13,10 
Kartoffelflocken — 


für 100 kg in M. ab Abladestat 


märkische Stalionen für den ab 
Berline: Markt per 50 kg 


Kartoft. weiße 


Mais 

Plata = 

Rumänischer — 
tur 1000 kg in M. 


Weizenmehl 2834—3684 
Tendenz: kaum behauptet 


g 14!!/ıs, Lieferung 14*/10. 
130,3 ` 
720 „ 101,6. Devisenmarkt 
2 —— 
Aus diesen Ziffern geht auch die interessante 17 12 
Tatsache hervor, daß die Einführung menschen-] „ir ärahtloe ee 
ersparender Fördereinrichtungen über 5 Geld | Brier | sei | rie. 
Tage in Oberschlesien anscheinend stärker vor 222 TEA FREE NEE | er GR 
sich gegangen ist als in anderen Bezirken; zum . 1.880 1.373 1,379 1 
© 


Vorbörse ging die freundliche Stimmung wieder 
verloren, da der flaue Schluß der Börse in New 
York, von dem naturgemäß auch die deutschen 
betroffen 


Werte, die dort gehandelt werden, 
Der 


wurden, die Unternehmungslust hemmte. D 
Geschäftsbericht der Licht & Kraft ließ eine 


ändert 4% Prozent. Auf weitere Deckungen und 
Käufe der Auslandsarbitrage ergaben sich bir 
zum Schluß des Verkehrs meist kleine Besserun. 
gen gegenüber dem Anfang, die bei Spe zial- 

apieren, wie Chade-Aktien, Kaliwerte, 
Schultheiß, Thüringer Gas und Reichsbank bis zu 


) tür 100 kg brutto einschl. Sack do. tote = A j f 
scheinung trat. Abschlüsse in prompter Ware] „ t Marken Berlin bes Odenwälder blaue — Abwärtsbewegung auch in der Elektroindustrie | 3 Prozent betrugen. 
kamen nur auf 1 bis 2 Mark . Stand . l do, ara a erkennen. Die Zahlungseinstellungen amerikani- Die Tendenz. an der Nachbörse ist ge- 
ale gestern zustande. Der Lieferungs- 6 5 5 28.6—26/ | Fabrikkartoftein ee scher Provinzbanken dauern an, und auch in] schäftslos. 
mar k 85 setzte im ag i See 75 tendenz ruhig pro Stärkeprozen! Borin, hat heute + 5 = nte $ 
em. eizenme wird zur sofortigen Lie- ihre Schalter geschlossen. Zu den ersten Kursen 
terung für den Weihnachtebedarf bei unveränder- l p duk K konnte man gegenüber den Vorbörsentaxen eine Breslauer Börse 
ten Preisen etwas besser beachte, Roggen- Bres auer roau tenmar t leichte Beruhigun erkennen, besonders. Mon- Abbröckelnd 
mehle sind namentlich von Provinzmühlen bil- Schwankend tanwerte zeichneten sich durch eine beacht- 5 


liger angeboten, da die Versorgung durch stär- 
kere Inlandszufuhren erleichtert ist. Am Hafer- 
markt scheint das Angebot wieder zuzuneh- 


eher niedriger. Gerste rubig. 


Breslauer Viehmarkt 


Breslau, den 17. Dezember 1930 


Amtlicher Bericht des Breslauer Schlaehtviehmarkte 
Der Auftrieb betrug: 1321 Rinder. 1190 Kälber. 381 Schafe 


4186 Schweine. 
Es wurden gezahlt für 50 kg Lebendgewicht in Goldmark: 


Breslau, 17. Dezember. Die Tendenz für Rog- 
gen war heute etwa 2 Mark schwächer. Wei- 
zen konnte sich im Laufe der Börse um 2 Mark 


mittel sind nachgiebig, bei kleinen Umsätzen, 
Heu und Stroh sowie Saaten unverändert. 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: unregelmäßig 
I. 12, j 16.12 


Weizen (schlesischer) | 
kg 1 


liche Widerstandsfähigkeit aus, und Cha de- 
Aktien lagen auf die kräftige Befestigung der 
spanischen Valuta 5% Mark gebessert. Von va- 


Es kam anfangs nur wenig Ware außenstehender 
Kreise heraus, und die Umsätze waren sehr klein. 

Im Verlaufe verringerte sich das Geschäft 
eher noch weiter, die Kurse bröckelten vielfach 
um Bruchteile eines Prozentes ab. Eine gewisse 
Stütze bot der Reichsbankausweis für 
die zweite Dezemberwoche mit einer Gesamtent- 
lastung um etwa 230 Millionen, in dem die Ab- 


Breslau, 17. Dezember. Bei kleinem Geschäft 
bröckelten die Kurse weiter ab. Eine stärkere 
Einbuße mußten sich EW. Schlesien gefallen las- 
sen, die gestern unverkäuflich waren und heute 


‚men. die bevorstehende Verkehrsunterbrechung riablen Papieren waren Schantung, Wicking Ze- 
macht sich bereits in stärkerer Zurückhaltung | befestigen. Das Angebot ist beschränkt. H=: -jment, Berger. Aschaffenburger Zellstoff, Lah-] mit 50% zur Notiz kamen. Reichelt chem. blieben 
der Käufer bemerkbar, und die Gebote lauten fer und Gersten liegen weiter matt, Futter-] meyer und Brown Boverie freundlicher veranlagt.] gestrichen Brief. Sonst kamen Umsätze nur noch 


in. Gräbschener Terrain zum Kurse von 46 zu- 
stande. Am Anleihemarkt war das Ge- 
schäft gleichfalls gering. Liquidations-Land- 
schaftliche Pfandbriefe 79%, die Anteilscheine 
10%. Liquidations-Bodenpfandbriefe etwas fester, 
86.40. die Anteilscheine 13.40. Sprozentige Land- 
schaftliche Goldpfandbriefe leicht nachgebend, 
94. die 6prozentigen dagegen etwas fester, 8134. 


A. Ochsen 45 Stueck Hektolitergewicht v. 1 er 4450 nahme der Wechsel und Schecks um 294% Mil-] Rorgenpfandbriefe 6,10. Der Altbesitz kam mit 

a) vollfi. ausgem. höchst Schlachtwert. mere = er RR pn 2490 23.80 lionen und die Verringerung des Notenumlaufs e zur mn Ener Geschäft war auch in 

r Roggen (schlesischer) um 183% Millionen die wesentlichsten Posten] Breslauer: Stadtan eihen, von denen sich die 

ger ee A ektolitergewicht v. 70,5 kg | 16,80 | 16,30 ea ei Später ln, die. Abgabeneigung | Serie 2 auf 84% stellten. Breslauer Schatzanwei- 

3 A tale Dre MO 2 k „ 68.5 15.80 | 15,80 etwas zu, zumal man von kleinen amerikani- sungen 91%. Niederprovinzanleihen wenig ver- 

R Buite s 431 Stoch Hate „jalttferen Art and’ pote a. schen Verkäufen wissen wollte. Vereinzelt traten ändert, die Ausgabe von 1926 90%, die von 1922 

a) jüngere, vollfleischige höchsten Schlachtwert. 50—51 Se C gute 2150 | 21,50 Rückgänge bis zu 2% Prozent ein. Svenska 90. Im freien Verkehr stellten sich Hilfs- 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete 43-45 Sommergerste, mittl. Art u. Güte | 19,00 | 19,00 lagen drei Mark niedriger. Gegen 1 Uhr bewirk- kassenobligationen auf 1 Prozent 
e) fleischige g 32 Wintergerste le ten Deckungen der Spekulation eine leichte Er- a 


d) gering genährte F l — 


Industriegerste 


— —  ——— 
— [0.0 


en 


i 


C. Kühe 633 Stück 757 holung, Anleihen behauptet. Ausländer Posener Produktenbörse 
a) jüngere vollfleischigen Schlachtwertes 42 en Tendenz; ae 4 ruhig, Türken trotz der sich 5 Posen, 17. Dezember. Roggen 1818,50, Wei- 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästets 32-31 8 Nachrichten über die letzten Vorschläge zur zen 22,5024. Roggenmehl 30,75, Weizenmehl 
o) fleischige . ` . 22—20 Weizenmehl (Type 70%) 35.75 | 35.75 Vorkriegsschuldenregelung anfangs etwas fester. 7 1 a 3 ER 5 
gering genährte - V Roggenmehl®) Type 20%) 2 20 Oesterreichische Staatsrente von 42,75—45.75, Roggenkleie 11,5—12,5. Weizen- 
D. Färsen 164 Stück Auzuemen 4175 41.75 2 : A PR e 
à . 3 1914 weiter 1X Prozent steigend. Pfandbriefe] kleie 12,50—13,50. Rest der Notierungen unver- 
VCC e ee und Reichsschuldbuchforderungen wenig ver- andert, Stimmung schwächer. 
c) fleischige „ 30-35 rin r inter BB 80 andati 35 : 3 sen re a. Aktig , 
f E. Fresser 45 Stück in, Dezember. upier 1 B.. 4 | erholt. e unverändert, r a 8 S A -I Verantwortlicher Redakteur Dt Fritz Seift i 
Mäßig genährtes Jamgvieb . œ . 0-4 G. Blei 28 B., 27 G. Zink 26 B., 25% G. markt lag weiter schwach, da die Aufnahme- Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. E { 


